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Karlsruher Tagblatt
BtjugsvrclS : numoU . frei Haus durck Träger
2.10 Ji . durch di« Post 2 .10 M (einschl . 66 J Postbesör.
VerungSs - bükren » zuziigl. 42 , ! Bestellgeld . gn un«
irren GeschästSstelle » oder Asen l̂rren abgeholt 1 .80 Jt .
» et Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer G<-
walt bat der Bezi«der keine Ansprüche. Abbestellung«»
können nur bis zum 25. eines Monats angenommen
werden . — EinzelverkaufsorriS : Werktags
10 A . Sonn , und Feiertags 15 Ji . — Anzeigen «
preise : die zehngelvaltene Nonvareillezeil « 3S
Reklamezeile 1.25 JC. an erster Stelle 1.50 M. Ge-
»cgenhelts - und Familienanzeigen ermäßigter Preis .
Bei Wlederbolnng Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
einhaltung des Zablungszieles auker Kraft tritt ,
lserichtsftand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gem . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
und wirtschastsvolitilchen Teil : Dr . Gg . Brixn - r :
sür Baden . Lokales und Svort : Fred Fee, : Mit
Feuilleton . . Priramide " und Musik : Karl I o h o :
für Inserate : H , Schrie ver : sämtliche in « arlS-
ruhe . Karl -Friedrich -Strape S - Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion .
W Pseiffer . Berlin W . 30. Hohenstaufen « ^ !,e 44 .
Tel B 4 . Bavaria 6268. Für unverlangte Manuskripts
iibernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Verla « . Coneordia " Aeituilgs -Berlags -Kelcllschaft
m . b . S . . Karlsruhe . Karl -Friedrich -Strasie 6 AeichattS-
stellen: Kaiserltrahe 2^ und Karl -Fr :edrich ^ tr ^ be S.
Fernspr . 18. 10 . 20, 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9ü47.

Neue kommunistische Terwrpläne entdeckt
.

* Ueber das Ergebnis der Vernehmung des
Reichstagsbrandstifters van der Lübbe werde«
jetzt die erste » amtlichen Mitteilungen ver¬
öffentlicht.

*
* Mehrfacher Anregung zufolge ist jetzt de»,

Publikum die Möglichkeit gegeben worden, die
Brandstätte im Reichstage zu besichtigen , damit
jeder sich persönlich von der Furchtbarkeit der
Katastrophe überzeugen kann .

*
Das Mitglied der ,»Vorwärts "-Redaktion,

Viktor Schiff, ist in Schnkliaft genommen wor-
de «. Auch über den sozialdemokratischen Ber -
liner Stadtrat Ahrens ist die Schutzhaft ver-
hängt worden.

4-
Auf seiner Rückreise von Gens hat sich der

litauische Außenminister Zannins in Berlin ans -
gehalten und dem Reichsanßenminister Frei -
Herrn von Neurath seinen Besuch abgestattet.

*
Das Schnellschöffengericht Verlin verurteilte

am Freitag den Herausgeber der Chronik der
Menschheit" , Hauptmann a . D . Georg Liche«,
wegen übler Nachrede und öffentlicher Belei -
digung des Reichsministers Dr . Hilgenberg,
»ber den Antrag des Staatsann »altes ans vier
Monate Gefängnis hinausgehend , zu fünf Mo -
naten Gefängnis .

*
* Gegen den früheren Landrat des Kreises

Hörde, Hausmann , werde« in Verbindung mit
dem Znfammenbrnch der Dortmunder Volks -
haus -Vund G. m. b . H. schwere Beschuldigungen
erhoben. - • . . .

*
In Posen nmrde der deutsche Steinhauck

Emil Lutherberg, der vor einiger Zeit in Beut -
schcn als angeblicher deutscher Spion verhaftet
wurde, wegen Spionagetätigkeit zugunsten
Deutschlands zu \ Y> Iahren Gefängnis ver¬
urteilt .

*
Die Boranschläge für den englischen Armee -

Haushalt im Jahre 1988/14 sind i 462 000 Pfund
höher als im laufenden Finanzjahr . Sie be-
tragen 37 950 000 Pfund gegenüber 36 488 000
Pfund im jetzigen Haushalt . Die ErhShnng ist
in der Hauptsache auf die veranschlagten Mehr -
ausgaben für die Territorialarmee und die Re-
fervestreitkräfte (plus 789 000 Pfnndj , sowie sür
Kriegsmaterialansrüstnng splns 437 000 Pfands
zurückzuführen.

ch
Die amerikanische Bankenkrise greift immer

weiter nm sich. Die Staaten Arizona , Texas
nnd Idaho waren gezwungen , gleichfalls Bank-
feiertags festzusetzen . Bisher hatten insgesamt
2t amerikanische Bundesstaaten Bankseiertage ,
Moratorien ober Auszahlungseinfchränknngen
eingeführt .

* Näheres siehe im Innern des Blattes .

Giraßenschlacht in Köln
Nationalsozialisten und Polizei von den

Dächern beschossen .
G Köln . 4. März .

. Freitag abend gegen 2V Uhr kam es in Köln
>u der Elsaß -Straße zu einem schweren politi¬
sche» Zusammenstoß . Ein Zug Nationalsozia¬
usten . begleitet von einem Polizeimannschafts -
'vagen , durchzog diese Strafte , die in einem der
besten Wohnviertel der Innenstadt liegt , aber
von vielen Kommunisten bewohnt ivird . In der
strafte herrschte zuerst eine auffallende Ruhe .
Toch wurde plötzlich , wie ein Augenzeuge berich-
tet . aus den Säusern und von den Dächern her -
unter mit Pistolen . Maschinenpistolen und schwe-
reu Schußwaffen a u f den Zug geschossen ,
^ nch sollen Handgranaten geworfen wurden
Inn Die Polizei leuchtete die Dächer ab . Sie
Eröffnete sofort das Feuer und würbe nach kurzer
vieu durch ein außerordentlich starkes Polizei -
«Nfg : bot . das nunmehr auch mit schweren Was-
>en eingriff , verstärkt . Nach längerem Schießen
J£«t soweit Ruhe ein , daß die Polizei , an die
Durchsuchung der Häuser , die augenblicklich noch
andauert , gehen konnte .
<w i - d,e Folgen der Angrif -f auf den Zug der
.'iational >soziallsten und seine Abwehr hatte ,

sich noch nicht feststellen . Eine amtliche
ssüntellung lieot noch nicht vor . In einem
umkreis von etwa 16 Straßen wurde der ganze
Verkehr durch «in großes Polizei - und Hills -
Polizeiaufgebot abgesperrt . Die aus dem an -
55^ '̂ uden Altstadtviertel in das betreffende
vebiet einmündenden Straßen sind mit Schutz-

»oltzei besonders stark besetzt.

Gprengstoffdiebstähleaufgedeckt .
2000 Sprengkapseln gefunden . - Anschlag auf Benzintanks.

w . Pf. Berlin . 4 . März .
Dos im Karl -Liebknecht-Haus beschlagnahmte

kommunistische Material wird solange nicht ver -
össentlicht werden , als immer noch die Gefahr
von kommunistischen Terrorakten besteht, da es
nicht im Interesse der Sicherheit und Ruhe liegt ,
wenn das gesamte kommunistische Material , das
von den Kommunisten selbst geheim gehalten
wurde , jetzt gewifsermaHon amtlich der gesamten
Oeffentlichkeit . also auch den kommunistischen An -
hängern . zugänglich gemacht würde . Die kom -
muuiftische Gefahr kann im Augenblick jedenfalls
uoch nicht als beseitigt angesehen werden . Es
werden immer neue Entdeckungen von
k o m m u n i st i s ch e n Terrorpläne n ge-
macht. So wurde iu Berlin bei einem kommn-
nistischen WohlsäHrtsvorsteher neben 30 Pfund
illegalen Zersetzungsmaterials vier Blechkisteu
mit etwa 200 0 Sprengkapseln gesunden .
Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die
Sprengkapseln , deren Aufbewahrung , in einer
Wohnung eine dauernde große Explosionsgefahr
für die Anwohner darstellt , aus einem großen
SPrengstofsdiebstahl herrühren und zu hochver-
räterischeu Zwecken dienen sollten .

In Bad Freienwalde ist im Laufe des
Donnerstag ein großer S p r e n g ft o f f d i e b -
stahl entdeckt worden . Im ganzen ivurdeu
17,5 Kilogramm Romperit C, hergestellt in der
Weftfälifch- äuhaltischen Sprengstoff -A.-G ., Ber -
lin , entwendet . Der Sprengstoff lag in einem
Keller im Stadtwaldc bei Bad Freienwalde
und gehörte der Firma Neubauer . Dieser Kel -
ler ist gewaltsam geöffnet ivorden . Der
Diebstahl dürfte iu der Zeit zwischen dem 21 .
und 25. Februar ausgeführt worden sein . Nach
den vorläufigen Ermittelungen kann man mit
Sicherheit annehmen , daß der Sprengstoff durch
Kommunisten entwendet worden ist und zu
politischen Gewalttaten verwendet werden sollte.

Auch ein Sabotageakt bei der Gewerk -
schast der Deutschen Erdöl -Raffinerie in Mis -
bürg bei Hannover , wo mehrere Benzintanks
geöffnet wurden , wodurch die Gefahr einer
ungeheuren Explosion hervorgerufen
wurde , ist unzweifelhaft auf kommunistische Tä -
ter zurückzuführen . Es wurde dort ein KM
Tonnen Benzin enthaltender Behälter geöffnet ,
so daß etwa SM 000 Liter ausflössen und
das ganze Werk , sowie das Gelände in weitem
Umfange in die Gefahr der Explosion brachten .
Zum Glück wurde der Borsall rechtzeitig eut -
deckt, so daß Unheil verhütet iverden konnte .
ES handelt sich zweifellos um einen verbreche-
rifchen Akt größten Umsaugs . Nach einer er -
gänzenden Meldung haben die Täter an drei
Tanks sämtliche Ventile geöffnet , und es hätte
nur eines FnnkenS bedurft , um eine Feuers -
brunft von unabsehbarem Umfang zu verur -
fachen . Unter deni Verdacht der Tat oder der
Beteiligung an ihr wurden 2 5 Personen in
Haft genommen .

Thälmann verhaftet.
W . Pf. Berlin , 4 . März .

Der Vorsitzende der Kommunistischen Partei ,
Ernst Thälmann , ist am Freitag nachmittag in
Berlin - Eharlottenburg verhaftet worden .
Thälmann hatte sich iu einer Wohnung unter
falschem Namen eingemietet . Als die Polizei
in die Wohnnng eindrang '

, versuchte Thälmann
durch eiu Fenster der im Hochparterre gelegenen
Wohnung zu flüchten , er konnte aber durch die
Polizei rechtzeitig festgenommen werden . Die
Annahme , daß Thälmann nach Dänemark ent -
kommen sei, hat sich also nicht bestätigt .

Der Reichstag in der Kirche.
Vorarbeiten für die Eihung in der Potsdamer Garnisonkirche .

# Potsdam , 4. März .
Am Freitag mittag ivurde die Garniionkirche

von einer Fachkommission besichtigt, um - sich in
allen Einzelheiten über die Möglichkeit einer
Parlamentstagnng in dem historischen Gottes -
hauS zu unterrichten . An der Besichtigung
nahmen teil Ministerialrat Dr . Kalenberg , der

Die Garnisonskirche in Potsdam .

Direktor des Reichstages , Galle , die Oberbau -
räte des Reichstags , der Jufauterieführer III
Oberst von Weichs , der Pfarrer der Garnison -
kirche Koblanck, sowie Mitglieder des Vorstan -

des des Gemeindekirchenrats der Garnifou -
kirche , der Vorstand des Preußischen Hochbau-
amteS II und Oberbürgermeister Rauscher . Vor¬
aussichtlich wird die Leitung für den etwaigen
Umbau in der Haud des Vorstandes des Preu -
ßifcheu Hochbauamtes II , des Regierungsbau -
rateS Dr . Berger - Schäfer , liegen . Es ist klar ,
daß die Garnisonkirche selbst nur als Pleuar -
sitzungSsaal benutzt werden kann . Direkt neben
der Kirche liegt der sogenannte Stall , ein von
Friedrich dem Großen mit einer klassischen Fa >-
sade versehenes Exerzierhaus . Dr . Berger -
Schäfer würde deu Langen Stall wahrscheinlich
für FraktiouSzimmer und ähnliche Räume ein -
richten . Zu diesem Zweck würde er dann mit
der Kirche durch einen überdachten , möglicher -
weise geschlossenen Wandelgang verbunden .

Es scheint in den eingeweihten Kreisen der
Plan zu bestehen , den Reichstag längere
Zeit in Potsdam tagen zu lassen, so daß
die Angelegenheit also nicht mit nur einer Er -
vssnungs - und Hauptsitzuug erledigt wäre . Vom
Hochbauamt ll sind für diesen Zweck bereits
mehrere ebenfalls ganz in der Nahe der Gar -
nisonkirche liegende Gebäude ins Auge gefaßt
worden . Diese sind zur Unterbringung von
Kommissionen für die ReichSregierung , die
Pressearbeit und alle möglichen größeren Gre -
mien von hoher Bedeutung .

Die Kommission hat die Garnisoukirche zwar
für eine feierliche Eröffnungs -
fitzuug für geeignet gefunden , als
Verhandlungsraum für weitere geschäftliche
Sitzungen erschien dagegen das benachbarte alte
Exerzierhaus , der sogenannte „Lange Stall ",
nach entsprechender Einrichtung für geeigneter ,
besonders deshalb , weil offenbar anschließend
daran die Räume der Oberrechnuugskammer
sür den Bürobetrieb zur Verfügung stehen. Das
alte Exerzierhaus war früher allen Soldaten
der Potsdamer Garnison bekannt als Ort der
in jedem Frühjahr stattfindenden feierlichen
Rekrntenvereidigungeu , die im Beisein des Kai -
sers dort vorgenommen wurden .
Der Plan der Benutzung der Kirche zu Reichs -

tagSsitzungeu ist von der Kirchengemeiude mit
großer Begeisterung aufgenommen worden , und
beide Pfarrer haben innerhalb weniger Minu -
ten zugestimmt .

Roosevelts Amtsbeginn .
Ru u d um den 4. M ä r z .

Seit George Washington am 4. März 1780 sein
Amt als Präsident der Vereinigten Staaten von
Nordamerika übernahm , hat an diesem Tag noch
jeder amerikanische Präsident sein Amt angetrc -
ten . Mit Pomp und Feierlichkeiten , oder auch
ohne jedeö Aussehen . Am 4 . März 1033 wird
Hoover verschwinden nnd sein siegreicher Gegner
Roosevelt in das Weiße Haus von Washington
einziehen . Seine Vorbedingung , der Bau der
große » Schwimmhalle , ist erfüllt . Ob die Amen -
kaner ihren Präsidenten im Sckwimmba » , » die
Hand schütteln dürfen , ist eine Etikettesrage , die
in Washington sehr ernst genommen wird . Denn
demokratische Ranhbeinigkeit und zeremonielle
Feierlichkeit bilden ein merkwürdiges Gemisch
amerikanischer lleberlieserung und Sitte . Wenn
jetzt Hoover verschwindet , gehen mit ihm über
100 000 höhere republikanische Beamte und Hun¬
derttausende kleine republikanische 'Beamte ins
Privatleben, ' ihre Posten erhalten die demokrati¬
schen Anhänger deS neuen Präsidenten , Fach¬
kenntnisse sind dazu nicht nötig .

♦
George Washington kam als virginischer Groß -

grnndbesitzer mit Pomp und Pracht in sein Amt ,
und auch später behielt er als Gewohnheit bei,
vor seiner Staatseguipage sechs weiße Rosie zu
haben,' die Bedienten trugen Grüu und Weiß .
Zunächst stritt man darüber , ivie man den Prä¬
sidenten nennen sollte . Einige schlugen „Hoheit" ,
andere „Serenissimus "

, „Seine Hochiuächtigkeit"
oder gar „Seine patriotische Majestät " vor , aber
schließlich meinte der Kongreß , es sei besser , ihn
einfach „Herr Präsident " zu nennen . Die demo-
kratischen Blätter griffen ihn schamlos an . Man
ilannte ihn einen Aristokraten und rics , er sei
die Quelle des Elends für das Land . Als er
nach zweimaliger Präsidentschaft sein Amt nie -
Verlegte , sagte er zu seinem Nachsolger AdamS :
„Gotiseidauk , ich bin glücklich heraus !"

*
Zur Bundeshauptstadt wurde Washington off «-

ziell 1800 . Die Frau des Präsidenten Adams
schrieb : „Diese Stadt besteht nur dem Namen
nach. Hier und da eine kleine Hütte in dichter
Waldung , das ist die ganze Stadt !" Die Eng -
länder brannten Washington 1814 nieder . Das
Capitol wurde prächtiger erbaut , das „Weiße
Hans " erhielt seinen Namen , weil dieser Prä -
sidentensitz mit iveißer Oelfarbe angestrichen
wurde .

Die amerikanische Geschichtssälschuug hat aus
jener Zeit eine Hcldencpochc gemacht. In Wirk -
lichkeit ivaren » orruptiou , Feigheit iu der Miliz ,
Grausamkeiten , Spiel nnd Trunksucht weit ver -
breitet . Man schacherte mit schwarzem Menschen-
fleisch , aber anch die Einwanderer , besonders die
deutschen, wurden schonuugsloS brutalisiert . Ein¬
wanderer . die kein Fahrgeld hatten , wurde » wie
Sklave » verkauft . In amerikanischen Blättern
der damaligen Zeit finden sich häusig Anzeigen
wie : „Eine deutsche Dienstmagd , die noch fünf
Jahre zu stehen hat , zu verkaufen ." Oder : „Zu
verkaufen : Eine hübsche ^Frau , die uvcl» S 'A Jahre
zu dienen hat . Gute Spiunereiu !" Der Ober -
richter Ellesworth fand riesigen Beifall , als er
erklärte , der Dollar sei das höchste Prinzip des
Amerikaners . Darin wenigstens war man anf-
richtig.

Wenn am 4 . März der neugewählte Präsident
seiu Amt antritt , hat er in die Häudc des Ober -
richters eiuen feierlichen Eid abzulegen . Als
General Jackson den Wahlkampf gegen den Prä -
fidenteu Adams führte , gab es 1828 dnrch ihn
allerlei Skandale . Er weigerte sich, dem Präsi -
deuten die Anfwartung zu mache » , weil er einem
Mann die Hand nicht geben könn^ , der so be-
stechlich sei . Dab ? i ist AdamS ein wirklich sanbe-
rer Präsident mit staatsmännischer Befähigung
gewesen.

Ein Jahr später , am 4. März 1820, hielt Jack -
son als Präsident seine Antrittsrede . Er galt
als Mann der Massen und versicherte , er werde
die Korruption ausrotten . Er begann damit ,
daß er sofort feine Anhänger in Beamtenstelluu -
gen unterbrachte , und nach dem Prinzip „Dem
Sieger die Beute " ist seitdem das Parteibuch -
Beamtentum iu den Ber . Staate » populär .

*
Als im Herbst 18S0 Liucolu zum Präsideuten

gewählt wurde , sprangen die Sklavenstaaten aus .
Die Union war ansgelöst , der Bürgerkrieg be-
gann . Als er zu Eude war , hatte der Norden
300 000 Tote , der Süden 200 000 . Verwundet
waren über 2 Millionen . Bei einer Einwohner »
zahl von 32 Million ? » hatten sich fast 4 Millio¬
nen Bürger bekriegt . Der Schaden betrug etwa
9 Milliarden .

Mit Liucolu schloß die „historische Periode "
ab . Die spätere » Präsidenten waren zumeist
farblos , Ihre Reihe begann mit Grant , »nter
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dem die Korruption wieder aufblühte . Er fiel l
in die Hände eines Schwindlers und war an |
seinem Regierungsende bankerott . Abgesehen
von Grover Cleveland waren die Präsidenten
Durchschnittspolitiker , die sich nur wenig aus der
Schar der Berusspolitiker hervorhoben . Nur
einer , Wilson , wollte der Staatsmann sein, der
die Zivilisation vor Teutschland rettete . Sein
Niederbruch ritz auch die Staaten in die Welt -
krise. Der Prosperity -Prophet Hoover hat ab¬
gewirtschaftet . Daß Roosevelt der Retter des
Landes sein werde , glauben die Amerikaner ,
wenn er am 4. März seine Botschaft erläßt .
Ob er aus dem Dollarelend und einer brüchigen
Zivilisation , der Herrschaft der Parteimaschinen
das Land befreien kann , fragt heute jeder Ame-
rikaner , der fühlt , dah nach Zeiten des Aufstiegs
im riesigen Imperium der Pnlsschlag nachließ .

Wahrheiten in Genf.
Scharfe Erklärung Nadolnqs gegen die

Verschleppungstaktik.
c§p Genf . 1 . März .

Ans der Abrüstungskonferenz kam es am
Freitag zn einer hochpolitischen Sitzung , die zu
einem scharfen Zusammen st otz zwischen
Nadolny nnd Henderson führte . Der
Hauptausschutz nahm mit 2V Stimmen gegen d >e
Stimmen Deutschlands . Oesterreichs und Un -
garns bei zahlreichen Stimmenthaltungen e»nen
französischen Antrag an , wonach die Entschei-
dnng über eine Herabsetzung der Tr « p -
penbestände fristlos vertagt wird .

Botschafter Nadolny gab nach der Abstim-
mung eine viel bemerkte Schlutzerkläruug ab :
Die deutsche Regierung stelle mit tiekster Ent -
täuschung fest , daß wieder eine bedeutungsvolle
Gelegenheit verfehlt worden sei , ans dieser Ab-
rüstnngskonserenz über eine wahrhaste Ab-
rüstungsmaßnahine zu entscheiden. Nach ein-
jährigen Verhandlungen habe die Konferenz
noch immer nicht Mahnahmen beschlossen , um
Sie Rüstungen der Welt um einen Soldaten ,
einen Tank , ein Kriegsschiff oder ein Militär -
flugzeug zn vermindern . In keiner einzigen
Entschließung befinde sich auch nur der leiseste
Hinweis auf eine ziffernmäßige Herabsetzung
der Rüstungen . Die deutsche Regierung be-
dauere diese Arbeitsmethode , die die Konferenz
immer mehr von dem eigentlichen Ziel entferne
und ein praktisches Ergebnis der Arbeiten un -
möglich mache .

Nadoluv verlas de » ersten Satz der Ab-
rüftungsbotschast Hooverö vom 22 . Juli 193*2.
Neun Monate seien seit dieser Botschaft ver¬
flossen, ohne daß i>ic Konferenz ihrer Auffor¬
derung gefolgt sei . Er sehe sich verpflichtet , der
Konserenz seine größten Befürchtungen über
den gegenwärtige « Stand der Abrüstnngskon -
serenz zum Ausdruck zu bringen . Tie Kon -
serenz entziehe sich ihrer Hanprausgabe , der
wirksame « Herabsetzungen der Rüstungen der
ganzen Welt .

In großer Erregung erhob sich Henderson
und lehnte in scharfem fast groben Ton die
-deutsche Ausfassung ab . Er sei nickt in der
Lage , die Erklärung Nadolnys mit Stillschwei -
gen zu übergehen . Er wolle jetzt nicht die Frage
berühren , auf welche Ursache die Bertaguna der
Konferenz im vorigen Jahr zurückzuführen sei .
Keine Regierung habe jedoch das Recht, Steine
ans die Konferenz zu werfen oder anderen Re -
gierungeil Vorwürfe zu machen . Unter leb-
hafter Zustimmung Paul -Boneours erklärte
Henderson . die Weltpresse dürfe sich nicht von
den Erklärungen Nadolny . beeinflussen lassen,
dürfe nicht verzweifeln und müsse vielmehr der
Konferenz weiterhin znr Erreichung des großen
Zieles behilflich sein .

Der Rede Hendersous , die von dem Saal mit
großer Spannung angehört wurde , folgte stur¬
mischer Beifall .

Nadolny erhob sich zn einer kurzen Erklärung !
„dankte" -Henderson für seine Worte nnd be-
lonte , die Entscheidung über die Kriegsmaterial -
frage würde hoffentlich nicht in gleicher Weise

fristlos vertagt werden . Er gab der Hoffnung
auf baldige weitgehend « politische Ergebnisse
der Abrüstungskonferenz Ausdruck .

Präsident Henderson hob darauf die Sitzung
auf .

Macdonald und E >ir Lohn
Simon fahren nach Genf .

Englische Sorgen um die Abrüstungskonferenz .
® , London . 4 . März .

Ministerpräsident Maodonald und Außenmini¬
ster Sir John Simon werden baldmöglich st
nach Gens zur Abrüstungskonferenz
fahren . Am Freitag nachmittag wurde die fol-
geude Verlautbarung vom Autzenministerium
herausgegeben : „Der englischen Regierung wurde
von dem englischen Vertreter in Genf . Unter -
staatssekretär Eden , ein umfassender Bericht
über die gegenwärtige Lage aus der Abrüstungs¬
konferenz vorgelegt . Tief beeindruckt von der
Notwendigkeit , jede mögliche Unterstützung zu
leisten , um es der Abrüstungskonferenz zu er -
möglichen , baldmöglichst zu Entscheidungen zu

gelangen , hat die englische Regierung den Mini -
sterpräsidenten Macdonald und den Außenmini -
ster Sir John Simon ersucht , als Leiter der
englischen Abordnung nach Genf zu gehen , sobald
sich di«s — ohne Umstände zu verursachen — be-
werkstelligen läßt und sobald sie die Absicht haben ,
dies zu tun . In der Zwischenzeit wird Unter -
staatssekretär Eden nach Genf zurückfahren , um
bis zu der Ankunft Macdonalds und Sir John
Simons die Führung der englischen Abordnung
wieder zu übernehmen ."

Hinsichtlich des Zeitpunktes der Reise Maedo -
nalds und Sir John Simons nach Genf ist zu
sagen , daß dieser natürlich wesentlich davon ab -
hängen wird , wann die verantwortlichen Mini -
ster anderer Staaten anwesend sein können.
Mit besonderem Interesse wird daher die Ent -
wicklung in Deutschland verfolgt . Offensichtlich
hegt man in London die Hoffnung , daß außer
dem deutschen Reichsaußenminister auch Reichs-
kanzler Hitler oder wenn dieser uuabkömm -
lich sein sollte . Vizekanzler von Papen nach
Gens kommen wird . Die deutsche Politik dürfe
über der Dringlichkeit der inneren Fragen die
Wichtigkeit der Abrüstungsverhandlungen nicht
übersehen .

Der Brandstifter van der Lübbe.
Das amtliche Ergebnis der Ermittelungen .

) : l Berlin . 4. März .
Ter Leiter der Politischen Polizei teilt als Er -

gebnis der Ermittlungen über den verhafteten
van der Lübbe folgendes mit :

„Als einer der Brandstifter des Deutschen
Reichstages wurde noch am Abend der Brand -
stistung am Tatort der holländische Staatsange -
hörige Marinus van der L u b b e verhaftet . Der
Täter , der im Reichstagsgebäude selbst ergriffen
wurde , war nur mit einer Hose bekleidet , da
während des Brandes seine Oberkleider Feuer
gefangen hatten und er sich ihrer entledigen
mußte . Die angebrannten Kleidungsstücke sind
von der Politischen Polizei sichergestellt, van der
Lübbe ist 24 Jahre alt und stammt aus Leiden
in Holland . Er sührt einen ordnungsmäßigen
holländischen Paß bei sich.

Daß van der Lübbe in Verbindung mit
der K P D . steht, ist schon nach den bisherigen
polizeilich »« Ermittlungen außer Frage , van der
Lübbe ist im übrigen der Polizei als kommu-
nistischer Agitator bekannt . To wurde er am
2L. April 1931 vou der Polizeiverwaltung
Gronau in Westsalen festgenommen , weil er an
diesem Orte Ansichtskarten kommunistischer Ten -
Venz , die er vou der Partei zum Vertrieb er -
halten hatte , ohne die erforderliche polizeiliche
Erlaubnis verkaufte .

Aus den polizeiliche » und gerichtlichen Vernetz -
muugsprotokollen ergibt sich , dah va» der Lübbe
uiil den kommunistischen Richtlinien über „das
Verhalten des Proletariers vor Gericht " durch-
aus vertraut mar . Er Hai auch damals den
Sachverhalt lediglich insoweit eingeräumt , als er
durch das Zeugnis der ihn festnehmenden Beam -
ten und eines anderen Zeugen restlos erwiesen
war . van der Lübbe ist nach den Feststellungen
der Polizei in der letzten Zeit in Teutschland
wiederholt in Versammlungen und Diskussions -
abenden als k o m m u n i st i s che r Agitator
aufgetreten . Der Täter beherrsch: die beut -
sche Sprache .

vau der Lübbe ist hinsichtlich seiner eigenen Be -
teilignng in weitem Umfange geständig . Was
die Verdachtsmomente , hinsichtlich der Mitwir -
kixttg dritter Personen ergeben haben , kann im
Interesse des schwebenden Verfahrens und der
Staatssicherheit zurzeit nichts gesagt werden . Die
polizeiliche » Ermittluugen über van der Lübbe
sind abgeschlossen . Die weitere Untersuchung
wird nunmehr von dem Oberreichsanwalt in
Verbindung mit dem Untersuchungsrichter des
Reichsgerichts geführt ."

Der Leiter der Politischen Polizei gibt nun -
mehr die markantesten Photographien des Ma -
rinus van der Lübbe aus Leiden in Holland der
Oefsentlichkeit bekannt , mit dem Ersuchen an die

Bevölkerung um Mitteilungen , wer den Täter
bezw. seinen Umgang kennt . Gleichzeitig wird
auf die ausgesetzte Belohnung in Höhe von
20 000 RM . sür zweckdienliche Mitteilungen durch
den Polizeipräsidenten hingewiesen .

Ueber die aufsehenerregenden Umstände bei
der

Entdeckung des Brandes
werden jetzt erstmalig nähere Einzelheiten ge-
macht. Ein Schutzpolizist , der sich außerhalb des
Reichsiagsgebäudes befand , sah mehrere Fackeln
aufleuchten und gab daraufhin sofort einen Schuß
ab . Unmittelbar darauf drangen mehrere Be -
amte in das Reichstagsgebäude ein . Beim
Reichstagsrestauraut stieß ein junger Schntzpoli -
zist ans van der Lübbe , dessen er habhaft zu wer -

den versuchte, van der Lübbe setzte sich lebhaft
zur Wehr , so daß sich ein längerer Kamps ent¬
spann , in dessen Verlans van der Lübbe dann
unterlag . Mau hatte zunächst den Angaben des
Polizeibeamten , der den « chutz in das Reichs -
tagsgebände abgegeben hatte , keinen rechten
Glauben beigemessen. Inzwischen sind aber die
Einschußstellen entdeckt worden .

Reichstagsbrand
vorher angekündigt ?

l : ) Weimar , 4. März .
Wie erst jetzt bekannt wird , hat der komm» -

uistische ReichStagsabgeorbnete Schumann in
einer Wahlversammlung der K .P .D . in dem
kleinen Ort Gehren im Kreise Arnstadt am
Abend des 27. Februar den Reichstagsbrand be -
reits angekündigt . Nach den Aufzeichnungen
des die Versammlung überwachenden Polizei -
beamten >hat Schumann wörtlich gesagt : „Heute
abend wird der Reichstag brennen . Aber das
macht nichts . Wenn dieser Tanzsaal nieder -
brennt , dann kriegen wir eine neue Schaukel -
bude ." Vom thüringischen Innenministerium
sind sofort nähere Untersuchungen , vor allem
auch über den Zeitpunkt der Aeußeruug , ein¬
geleitet und Vernehmungen von Zeugen ange -
ordnet worden . Ueber das Ergebnis der poli -
zeilichen Ermittlungen dürfte am Samstag eine
Mitteilung des Ministeriums zu erwarten sein.

Kommunisten flüchten
über die litauische Grenze .

TU. Kowno , 4 . März .
Seit einigen Tagen versuchen zahlreiche Per

sonen aus Deutschland die litauische Grenze auf
illegale Weife zu überschreiten . Ten litauischen
Grenzbeamten geben sich diese Passanten als
deutsche kommunistische Flüchtlinge aus , sie be
fänden sich auf der Flucht nach Moskau . Ange -
sichts dieser Tatsache hat der litauische Innen -
minister die verstärkte Ueberwachung der ge -
samten Grenze und eine scharfe Kontrolle aller
Passanten an Grenzübergängen angeordnet ,
weil die Behörden befürchten , daß die Flucht
der Kommunisten aus Deutschland einen Mas -
sencharakter annehmen könnte .

Berlin am Vorabend der Wahl.
diesige Demonstrationen der Regierungsparteien .

«Eigener Dienst des „St arlsrwher Tagblattes*.!

W. Ff. Berlin . 4. März .
Die letzten 24 Stunden vor dem Wahltag

haben nocheinrnal alle Kräfte auf den Plan ge -
rufen . Am zweiten Nachmittag hat ein Marsch
d « r Berliner SA . und SS der NSDAP
vom Westen zum Zentrum stattgefunden - ILM
uniformierte Nationalsozialisten marschierten
trotz «des regi ^erischen Wetters unter klingen -
dem Spiel über die Charlottenburger Chaussee
durch das Brandenburger Tor nach dem Zen -
trum . Die Kampffront Schwarz - Weitz -Rot ver -
anstaltete am Abend in einzelnen Teilen Ber -
linS Fackelzüge . Am Samstag abend ver -
anstalten die Nationalsozialisten aus 24 Ber -
liner Plätzen große Kundgebungen . Durch Laut -
sprecher wird aus diesen Plätzen die Königs -
berger Rede des Reichskanzlers übertragen
werden .

Der jetzige Wahlkamps unterscheidet sich in
seinen Schlußphasen wesentlich von den früheren
Wahlen . Es treten fast nur die Anhänger der
Parteien und Organisationen in die Erschei-
nung . die die Regierung Hitler - Hugenberg
stützen. Die Kommunisten und Sozialdemo -
kraten sind durch das streng d u r ch g e -
führte Verbot der Versammlungen
und der Wahlplakate fast lahm -
gelegt . Hin und wieder sieht man nur » och

einige Wahlplakate des Zentrums und der
Deutschen Volkspartei . gelegentlich auch einmal
ein Wahlplakat der Staatspartei . Im äußeren
Bild der Reichshauptstadt sind die roten Fahnen
und Transparente der Sozialdemokraten so gut
wie verschwunden . Aus der Linken herrscht in
diesem Wahlkamps ein eisiges Schweigen .

Die Reichsregierung hat ihre sachlichen Arvei
ten vor den Wahlen abgeschlossen. Die nächste
Kabinettssitzung wird erst am Dienstag der kom -
Menden Woche stattfinden . In dicker Sitzung
wird sich das Reichskabinett dann mit tartf -
politischen Fragen beschäftigen. Zu den
verschiedenen Meldungen über eine beabsichtigte
Kürzung der Tariflöhne wird von zuständiger
Seite erklärt , daß die Reichsregierung « ine der
artige Kürzung der Tariflöhne wirtschaftlich sür
unfruchtbar hält . Auch das in der Oefsentlichkeit
verbreitete Gerücht , daß die Reichsregierung
beabsichtige, nach den Wahlen die Rechte der
Beamten anzutasten , wird in der Wilhelm -
strahe energisch dementiert und als unverant¬
wortliche Wahlmache bezeichnet. Die Reichs
regierung legt , wie auch der Reichsinnenmintster
Dr . Frick bei der Uebernahme seines Amtes tx
klärt hat . den größten Wert auf ein sauberes
und pflichttreues Beamtentum , das zum Auf¬
bau des nationalen Staates unentbehrlich ist .
Die Reichsregierung wird im Gegenteil die
Rechte der Beamten unbedingt schützen .

Die „Pyramide",
Wochenschrist MM Karlsruher Tagblatt

einhält i » ihrer morgige » Ausgabe folgende Beitrage :
Aus Baden -Badens Manilas «» . (II .) Von Professor
Karl Widmer in Karlsruhe . — Treue um Treue , sl .)
Bon Max Dennig in Oberkirch . — Bergwacht . Bon
5tarl Jörgcr in Baden - Baden .

Deutscher Rundfunk
in Chicago .

Bon
Egmont Sonderling .

Obwohl >der « riea und die Nachkriegszeit
dem deutschen Volke bewiese» haben mühte , wie
uotwendia es ist . mit allen Mitteln die Ver -
binduug mit den Volksgenosse » außerhalb der
Reichsgrenzen aufreckt z» erhalten und zu ver -
tiefen , steht die deutsche Knlturpropaganda , zu-
mindestens soweit es sich um das Deutschtum
in Amerika Handell , noch immer hinter der
Propaganda der anderen Nationen zurück.

Es gibt z . B . h ^ ite kaum eine Radiostation
in Chicago , die itif l polnische Sendungen ver¬
anstaltet , und auch die anderen Nationen , wie
die Tschcchosloivab n , die Norweger , die Schwe -
den . die Italiener und Litauer sorgen dafür ,
daß ihre nationalen Programme durch das
Radio gesendet werden und dah auf diele Weise
die ausgewauderteu Teile dieser Völker in
steter inniger Berührung mit dem kulturellen
Leben ihrer europäischen Heimat bleiben .

Der amerikanische Rundfunk , der ja in seiner
Organisation anders ausgebaut ist als der
deutsche, ist eiu privates Unternehmen , das da -
von lebt , daß e \ als grandioses Reklamemittel
anerkannt , der Mcichäftswelt zu Ankündigungen
aller Art zur Verfügung steht. Wir haben
i ■ B . beobachtet , daß die Polen , um ihre Sands¬

leute zu unterstützen , höchst sorgfältig die Re -
klame ihrer polnischen Sendungen studieren
und sich bei Deckung ihres Bedarfs bemühen ,
ihre Landsleute zu bevorzngen .

Leider ist es bisher nicht immer möglich, die
Deutschen in Amerika in dieser Richtung zu er-
ziehen , und daher kommt es auch, daß es so
ungeheure Schwierigkeilen gemacht hat . einen
regelmäßigen deutschen Radiodienst in Amerika
weiterznsühren .

Wir in Chicago haben es trotzdem fertig ge-
bracht , jeden Tag eine deutsche Sendung heraus -
zubringen . 600 000 Deutsche wohnen allein in
Chicago , über eine Million Deutsche zählt der
Bezirk , der vou unserem Sender aus unmittel -
bar bedient wird . Und in diesem Bezirk mutz
unser Unternehmen in immer höherem Grade
als Hort deutscher Kultur dienen , je mehr die
Krise die anderen kulturellen Einrichtungen der
deutsche » Minorität zum Erliegen bringt . Denn
das ist leider der Fall . Die deutsche
Presse in Amerika hat durch die Krise der -
artig gelitten , daß sie mit Ausnahme von ganz
wenigeil Zeitungen so gut wie gar keinen be-
stimmenden Einfluß mehr ausübt . Wenn eS
uns also nicht gelingt , ans dem Wege über die
Radiostation den kulturellen Zusammenhang
der Deutsch-Amerikauer mit dem Mutterlande
ausrecht zu erhalten , so wäre die Zeit nicht mehr
fern , wo die ausgewanderten Deutschen in
Uebersee kein Bindeglied mehr zu der alten
Heimat haben . Das würde bedeuten , daß die
Deutschen als erste , eher als Sie anderen Böl -
ker . in den großen „Wetting pot "

. Sem Schmelz -
tiegel Amerika , sich verlieren , uild daß das
deutsche Kulturgut so um den ihm zukommen -
den Anteil an der Gesamtkultur Amerikas ge-
bracht wird . Wie bedeutungsvoll aber der Ber -
lust so großer Teile des Volkstums für ein
Land ist . haben wir alle zu deutlich erlebt , um
nicht alles zu tun . dieser Gefahr entgegen -
znwirken .

Zudem liegt es ja auch so . daß selbst die Re-
klame , die der deutsche Sender in Chicago
machen muß , um überhaupt leben zu können ,
auch im wesentlichen nicht rein geschäftlichen,
sondern kulturelle » Bedürfnissen dient . Wenn
wir für einen deutschen Film werben ,

wenn wir uns für Aufführungen deutscher
Schauspieler einsetzen, wenn wir zum Kauf
deutscher Fabrikate auffordern , die Produkte
deutschen Fleißes u»5 deutschen Erfindergeistes
anpreisen , dienen wir nicht nur den finanziel -
len Interessen einzelner Firmen , sondern wir
dienen darüber hinaus der Weltgeltung der
deutschen Industrie , wir dienen darüber
hinans Deutschland .

Uird autzerdern wird es uns dadurch erst mög-
lich . die Deutschen im mittleren Westen Ame¬
rikas immer wieder mit dein kulturellen Leben
des deutschen Gesamtvolkes in Verbindung zu
bringen . Jede hervorragende deiltsche Persöll -
lichkeit. die nach Chicago kommt , erhält durch
uns die Möglichkeit , zu den deutschen Volis -
genossen in Amerika zu sprechen. Die grotzen
deutschen kulturell - n Ereignisse , das
Goethe -Jahr , das Wagner -Jahr vermitteln wir
unseren Landsleuten , denen es durch uns er -
möglicht wird , an dem kulturellen Leben des
deutschen Volkes teilzunehmen .

Durch uns erhalten viele Tausende Deutsch-
stämmige zum ersten Male wieder Gelegenheit ,
jeden Sonntag einen deutschen Gottesdienst
zu hören , deutsche Kirchenmusik , deutsche Psal -
meu und eine deutsche Predigt aus sich einwir -
ken zu lassen.

Der Germania Broadcast hat sogar begon -
nen , das deutsche Theater , das während der
Krise völlig in Verfall geraten war — es gibt
heute in ganz Amerika nicht mehr ein einziges
ständiges deutsches Theater — , unter sein Pro -
tektorat zu nehmen . Erst vor wenigen Wochen
ist es uns gelungen , im großen Opernhaus von
Chicago eine deutsche Vorstellung zustande zu
bringen , deren Erfolg uns gezeigt hat , wie
groß das Bedürfnis nach deutscher Kunst ist ,
wenn man es versteht , die deutsche Minorität
kulturell zusammenzufassen .

Unser Sender ist , soviel ich weiß , die einzige
Stelle außerhalb des deutschen Sprachbereichs ,
von der aus tägliche Sendungen in deutscher
Sprache in den Aether hinaus tönen . Und
wenn wir heute noch gezwungen sind , einen
Sender zu mieten , so hoffen wir . bald in der
Lage zu sein , einen eigenen Sender bauen zu
können , der dann der einzige Sender sein wird ,

den das deutsche Volk außerhalb seines Sprach¬
gebietes besitzt .

Wir sind jetzt dazu übergegangen , Gesell¬
schaftsreisen der Deutsch -Amerikaner nach
Deutschland und ilmgekehrt beispielsweise Rei
sen von Deutschen zur Chicagoer Welt -Aus¬
stellung zn veranstalten , weil wir glauben , auch
auf diese Weise dem deutschen Gedanken in der
Welt dienen können . Wir sind dabei , nn
seren kulturellen Einfluß in jeder Richtung zn
vertiefen und zu erweitern . Und wir hoffen ,
daß unser Beispiel richtunggebend sein wird
für die Zusammenfassung des 'Deutschtums auch
in anderen Teilen der Union und in den übri -
gen Gebieten , wo deutsche Minoritäten in er
heblichem Umfang « siedeln.

Kunst und Wissenschaft.
Das Kriegsbuch Munthes zurückgezogen . Der

englische Verleger Murray hat an den Paul List
Verlag in Leipzig folgendes Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrte -Herreu ! Verbindlichen Dank
für Ihr Schreiben vom 9. und die Überweisung
des Schecks (Dr . Munt he hat bekanntlich den
deutschen Kriegsblinden , denen er 10000 Mark
gestiftet hatte , vorgeschlagen , diese Summe sei-
uem englischen Verleger als Ablösung sür die
Vernichtung seines Kriegsbuchs zu überweisen :
um diese Summe handelt es sich hier ) . Ich habe
die Vernichtung aller noch vorhandenen Exem
plare von „Red Gross and Iron Gross" angeord¬
net — 850 Stück — lzu denen noch eine gewisse
Anzahl hinzukommt , die sich tu Händen unserer
Vertreter befinden , die wir insgesamt zurück-
rufen und ebenfalls vernichten ) : gleicherweise
alle Platten und das mit dem Buche in Zusam -
menhang stehende Material . Auch gebe ich Ihnen
die Versicherung , daß — was uns betrifft —
keine weitere irgendwie geartete Ausgabe des
Buches veranstaltet wird : lvir gebe« unsere
Rechte daran voll und ganz Herrn Dr Munthe
zurück.

Ich hoffe, daß damit die Angelegenheit zufrte -
deustellend erledigt ist , und ich gebe der «rufrich
tigen Hoffnung Ausdruck , daß alle mißliebigen
Gefühle , die das Buch in Deutschland erregt bat .
schnell vergessen sein mögen ."
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Schicksale rasen , Meine Weltkriegs - Gövjsee
' in Rußland , Sibirien und Persien

Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Kobert Lutf Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart.

Dtt Bolkstranertag nah «, und wieder schickt sich das deutsche Volk a « . seiner gefallenen Het -
den an aedenken uud die Erinnerung an die übermenschlichen Leistungen des dentschen Heeres im
Weltkrieg wachzuhalten . Wir haben im „Karlsruher Tagblatt " jederzeit diese Erinnerung ge -
pflegt und versucht , anch der Nachkriegögeneration Kenntnis zu geben von den , Taten ihrer
BLter nnd von dem Geist , der die wirklichen Frontsoldaten beseelte .

Auch die heute beginnende Veröffentlichung dient diesem Zweck . Ein Offizier schildert sein
Einzelschicksal und schafft doch gleichzeitig ein Dokument für den starken , nnbengsamen Lebens -
willen des deutschen Volkes . Die abentenerliche Bewegtheit des geschilderten Einzelschicksalö läßt
jeden Leser dieser phantastischen Odyfee in Rußland , Sibirien nnd Persien mit atembeklemmen -
der Spannnng solgen .

Meine Gefangennahme.
Das Gefecht bei Gumbinnen . — Verwundete , die auf dem Schlachtfeld blieben . — Mein

zerschossenes Bein . — Die ersten Stunden in sseindeshand . — General v. Rennenkamps.

August 1914.
Rußlands flCumUw Heere marschieren in den

deutschen Osten . Die Wucht der ungeheuren
Massen droht Deutschland zu zerstampfen , das
zur Abwehr nur geringe Zahl an Truppen und
an Geschützen zur Verfügung hat . Viersache
Uebermacht . geteilt in zwei Armeen , durchbricht
die Grenze , wälzt sich schicksalhaft heran , um von
zwei Seiten her die deutschen Abwehrkvrps zu
fassen und mit dem Druck der überlegenen
Stärken bis zur Vernichtung zu zermalmen .

Die Führer dieser beiden Heere , die Generale
von Rennenkamps und Samsonvsf , sind eines
leichten Sieges sicher . Die Rechnung Vier zu
Eins gibt Zuversicht .

Zahlen sind starr . Lebendige Werte zählen
zum Ganzen ansschlaggend mit . Verborgene
Schwere verwirrt und bindet die Entfaltung
gegebener Kräfte . Der Geist setzt Plus und
Minus ein .

Der große Führerplan der Russen ist konzen -
irischer Vormarsch beider Heere . Schon versagt
der Geist .

Die Armee des Generals von Rennenkamps
steht auf den Höhen vor Gumbinnen im Bann
des deutschen Ftthrerwillens . In fester Siel -
luug begibt sie sich des ersten Vorteils , der Frei -
heit des Entschlusses .

In beherrschender Stellung liegt Rußlands
Infanterie in versteckten Gräben und schaut
weit über das leere Vorfeld hin . Hinter den
Höhen stehen die Kanonen «« spannt in lauern -
der Erwartung -

Tie deutschen Marschkolonne » rücken an . Als
bei den vorgeschobenen Posten die ersten Schüsse
sallen . entfalten sich die deutschen Truppen herab
von Wegen und Chansseen nach vorn zu breiter
Angrissssront . Hinter dünnen Linien gehen die
Bataillone vor und nähern sich dem Machtbereich
der feindlichen Geschütze . In : Schütz der Höhen
entwickeln sich die ersten Wellen zu dichten
Schützenketten und treten in plötzlichem Er -
heben an .

Auf diesen Augenblick warten die russischen
Kanpnen . Kaum zeigen sich f>ie ersten Helm -
ipitzen auf den Bergen , da bricht es los . Gra¬
naten brausen durch die Luft und bersten kra -
cheud in den Reihen der deutschen Schützen . Die
Erde zittert , dunkler Rauch wallt aus , und
Eisensplitter surren aus den Wolken . Aufschrei
erstirbt . Arme greisen zuckend in das Leere .

Vorwärts ! wir müsse » näher , um zu schießen .
Leutnants voraus , dahinter die Soldaten ,

Mann an Mann mit zwei Schritt Zwischen -
räum , Gewehr im Arm schreitet die Angriffs -
iinie vor . Schon klaffen Lücken . An Toten
nnd Verwundeten vorbei hasten Reservetruppen
Htm Ersatz . Von kleinen Hügeln aus erkennt
die vordere Linie endlich den gnt versteckten
,>eind und legt sich nieder . Das Feuer der Ge -
wehre knattert los . Undeutlich heben sich von
grünen Höhen die dunklen Russenmützen ab .
Nur ruhig zielen , Kimme . Korn nnd einen
Russenkopf davor . Unheimlich klar ist jeder
Schuß .

Die russischen Kanonen jagen treffsichere La -
gen in die Reihen und belegen das Gelände
nachfolgender geschlossener Trupps mit Wölk -
chen von Schrappnells . Es regnet Kugel « .

„Sprung auf ! Marsch - Marsch !" In Gruppen
stürzen die braven Musketiere vor . Rings aus
dem Boden spritzt der Staub unter dem Ans -
ichlaa der Geschosse . Nur ein Gedanke lebt :
Heran und Schießen !

Und immer dünner wird die Linie , und im -
Mer breiter dehnen sich die Lücken - Rauch -
sahnen wehen , dunkelgrüner Qualm wallt über
Hügel . Der Himmel braust , die Erde bebt , das
Knattern der Gewehre schwillt zum Orkan .

Wo bleibt die Artillerie ? Warum bringt sie
das mörderische Fener der Russen nicht zum
« ckweiaeu ?

Die erste deutsche Kanonenbatterie galoppiert
Ui Stellung . Kaum hat sie abgeprotzt , da Hagel «
Granaten auf sie nieder . Es fliegen Räder ,
Pferde wälzen sich schnaubend , schlagend in den
fielen . Die Führer rufen , Kanoniere hasten
? urch Rauch und Trümmer . Zwei Geschütze
und unbeschädigt nnd beginnen mit Einzel -
'.chüssen aussichtslosen Kampf . Bald sind anch
üe erdrückt .

Die braveu Musketiere vorne verbluten iu
'
^
cr Glut des Tages . Doch immer wieder reißt

" er unbeirrt « Wille zum Sieg sie ans nnd vor -
wärts an den Feind .

Ein massiger Gegenstoß der Russen wäre der
deutschen Truppen sicherer Untergang . Nichts
Geschieht.

Dämmern sinkt herab — Kanonen schweigen
j
' ur hier und da flackert in kurzen Stößen ver¬
lorenes Knattern der Gewehre , lieber das
Schlachtfeld wallen dunkle Schleier . Es wird
^anz still . Hoch ans zum Himmel lodern rote
gackeln auf brennenden Gehöften . Nachtwind
>eufzt und streicht in tiefem Atemholen über das
Grauen aufgerissener Erde .

Ein Stöhnen zittert , Lippen flüstern , und
Köpfe heben sich empor . Geduckte , regungslose

Schatten erhalten Leben . Verwundete , die aus
dem Schlachtfeld blieben . Aus stillem Dunkel
kriecht die Sorge um das eigene Ich , die das
Getöse der Kanonen und Rausch des Kampfes
niederschlug .

Im Tageslicht mar jedes Sichbewegen den
Russen eilt willkommenes Ziel . Feldgraue
Männer betasten scheu die frischen Wunden und
wickeln Verbände um die blutigen Glieder .
Wünsche nach Wasser werden laut , und „Kran -
kenträger — Krankenträger !" schallt sehnsnchts -
voller Hilferuf - Das Dunkel schweigt . Hilse ist
weit . Sterbende , denen eine Kugel ins junge
Leben traf , ducken in Kälteschauern still zu -
sakimeu . Andere versuchen in plötzlicher Er -
regung auf die zerfetzten Beine sich zu stellen .
Vergeblich ! Schwach und grau liegen sie auf
kalter Erde und starren trostlos in den Himmel .

Zaghaft steigt junger Morgen ans mit fahlem
Leuchten , er erschrickt vor grausen Bildern und
läßt die Toten in dunklen Schatten , die grauen
Hügeln gleichen , rnhn . Schwalben fliegen um
die Körper stiller Helden schwebend ihren Toten -
tanz .

An einem Feldrain zwischen weißen Hunds -
kamillen liege ich mit zerschossenem Bein und
schaue suchend nach Westen in die Ferne . Jetzt
in dem ersten Tageslicht werden unsere Ka -
merade « kommen , uns zu holen .

Schon steht die Sonne hoch am Himmel , da
nahen aus dem Osten lehmsarbene Männer :
Russen !

Manche Faust greift mit letzter Kraft zur
Wehr und läkt sie sinken , denn die Fremden
tragen das rote Kreuz auf weißem Feld -

„Offizier, " weist ein Korporal auf mich/ Ich
Nicke . ' Sie betten mich ans eine Bahre . Ein

dannAbschiedsblick noch auf die Kameraden ,
tragen sie mich wortlos fort .

Gefangen ! Noch kann der Geist es nicht er -
fassen : Gefangen ! Es scheint so sinnlos , so ab -
snrd .

Trnppenverbanldsplatz ! Ein Bauernhof .
Aerzt « mit hochgestreiften Aermeln , die Zi -
gar ° " e im M " nd , hantieren an den rohen
Tischen .

3 ?v" ter mehr Deutsche tragen die Russen zu
den Zischen , denn alle Täler , alle Höhen sind
gefüllt mit zerschossenem seldgrguem Leben , das
nun hier mit Notverbänden kümmerlich ver -
sehen wird . Jung « Ossiziere schlendern durch
den Kammer und verschenken gutgelaunt Zi -
garette « . An einer Stalltür zankt ein russischer
Bär in barschem Ton mit den Soldaten . Dro -
hend klingen seine schweren , fremden Worte .

Ein Krankenwagen kommt . Mit anderen
schiebt man mich hinein , die Tür knallt zu , und
rumpelnd rollen wir nach Osten . Im Dunkel ,
fremdem Blick entzogen , beginnt mein Bein zu
schmerzen . Ein Mann mit Bauchschuß neben

I mir wimmert leise . Stunden vergehen , « n*
tiefer Schlaf erbarmt sich aller Schmerzen .

In dem großen Wartesaal eines Bahnhofs
reihen sich Bahren mit Verwundete » . Kranken -
schwesteril schwebe » emsig durch die Gänge . Ein
Hauch Parfüm strömt von den hübschen Mäd
chen mit den feschen kleinen Hauben in den
Dunst der Männerleiber . Jung « Damen , frisch
gebacken « Schwestern , übe » sich zum erstenmal
nach der neu erlernten Vorschrift in Verwnn -
detenbehandlung . Mit nassen Tüchern fahren
sie ihren Opfern ins Gesicht zur Erfrischung .
Unermüdlich halten sie mit beflissener Eleganz
jedem Wasser an den Mund . Jeder , auch wer
nicht mehr kann , muß trinke « Kranken
schwesterspielen hat den Reiz der Neuheit und
ist lustig . Immer wieder kommen neue , immer
wieder nasse Tüclier , immer wieder Wasser
trinken . So viel Wasser ist unmöglich ! Doch
ich trinke höslich dankbar , mit Frauen führt
man keinen Krieg . Schließlich ist der weiche
Duft und die Nähe hübscher Mädchen tröstlich ,
lieblich und beglückend . Also bitte !

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabel .

An der Trümmerstätte im Reichstag.
Öffentliche Besichtigung. / Entsetzen aller Besucher.

# Berlin . 4 , Mär ».
Das Trümmerfeld im Reichstags « ebände

wurde am Freitag um 14 Uhr zur Besich -
tiaung freigegeben . Schon lange vor -
her standen Menschenmassen vor dem Haupt -
eingang des Gebäudes , ungeachtet des strömen -
den Regens , um sich selbst ein Bild von den
Auswivkungen der Feuersbrunst zu macheu .
Durch Ketten von SA -Männern gebt die Füh¬
rung . Gleich beim Betreten des Garderoben -
raums für die Abgeordneten werden dem
Publikum vier kleine Brandstellen au
den Wänden gezeigt , die um so mehr in Ruhe
angelegt werden konnten , als dieser Ausgang
zurzeit der Brandstiftung schon geschlossen war
nnd sich kaum jemand in diesem Teil aufgebal -
ten haben dürste . Allerdings haben sich diese
Herde nicht ausbreiten könne » . Mcnt wandert
die Treppe hinaus in die Wandelballe , die fast
vom Feuer verschont geblieben ist . Der Brand -
gernch wird stärker . SA - Lente zeigen in dem
an der Wandelhalle liegenden Abgeordneten -
restaurant weitere Brandherde . Einen neben
dem Haupteingang , wo die Vorhänge und aus -
gebautes Paviermaterinl in Brand gesetzt

Erdbebenkatastrophe in Japan.
Bisher -1535 Tote . - Noch 948 Vermißte, diesige Schäden .

) : ( Tokio , 4. März .
Eiu Erdbeben von katastrophalen Ausmaßen

hat den Nordosten der japanischen Hauptinsel
Houdo heimgesucht , furchtbare Zerstörungen
angerichtet und eine große Zahl an Menschen -
leben gefordert . Das Beben , das sich bis 10 Uhr
vormittags japanischer Zeit - etwa i Uhr mor¬
gens MEZ — ereignete , machte sich besonders an
der Küste der Provinzen Miyagi , Fwaki uud

und war von einer genial -
e gefolgt , die das Werk der

ist
Fnknschtma fühlbar
tigen Flutwelle

Zerstörung vollendete . Nach den bisherigen Fest -
stellungen der Untersuchungsrommission beträgt
die Zahl der Erdbebenopfex bisher 1835 . 948 Per¬
sonen werde » noch vermißt . Gegen 8000 Häuser
wurden zerstört . Feuerwehr , Polizei und Trnp -
pen sind mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt .
Sämtliche Fernsprech - nnd Telegraphenleitungen
in den betroffenen Gebieten sind zerstört . Fn
Tokio wnrden am Freitag vormittag noch leichte
Erdstöße verspürt . Das Erdbebengebiet wird
von einem großen Truppenanfgebot abgesperrt .

Taufende von Häusern sind durch die Flut -
welle und das Großfeuer verheert worden . Am
schwersten heimgesucht wurde die Küstenstadt
Kamaischi in der Präsektnr Jwate . Dort wnr¬
den über tankend Häuser nach dem Erdbeben
von einer Flutwelle h i n w e g g e s p ü l t.
Später brach ein Brand aus , der über 2000 Ge¬
bäude , darunter eine Bank und zwei Theater ,
zerstörte . Auch in der Umgebung der Stadt
Mijako wurdeu Hunderte von Häusern durch die
Flutwelle zerstört . Ueber 340 Häuser mutzten
geräumt werde » .

I » Tokio und Yokohama wurden viele Häuser
durch das Erdbeben schwer erschüttert . Die Be -
völkerung wurde von großer Panik ergriffen
und floh aus die offenen Plätze . In Tokio und
andere » Großstädten hat sich jedoch kein größerer
Schaden ereignet . In Aokohama versagte ledig -
lich ans kurze Zeit die elektrische Stromversor -
gung .

Man befürchtet , daß die Verlusizahl sich noch
weiter steigern wird . Annähernd '>000 Häuser
sind zusammengestürzt , und etwa .'000 Häuser
stehe » i » solge der großen Flutwelle unter Wasser .
1 »0O Fischerboote nnd sonstige Fahrzeug « sind
fortgeschwemmt worden . Etwa 40 Minuten » ach
dem Erdbeben setzte an der ga » ze» « üste von
Tokio bei Sairiya au der Nordküste von Honshiu
eine große Flutwelle ein , die viele Dörfer an
der Küste vollständig zerstörte . Tie japanische
Regierung hat sofort von der Marinestation
Omiuato Kreuzer ausgesandt , die den betrossc -
» en Häfen in dem Erdbebengebiet Hilse bringen
sollen . Auch eine Reihe von Torpedobootszer -
störern haben Besehl erhalten , sich sofort zur Ab¬
fahrt bereit zn halte » , um Hilfsmittel » nd Nah -
rungsmittel aller Art nach den : Erdbebengebiet
zu bringe » nnd Schissen zu helfe » , die infolge
des Erdbebens in Gefahr geraten sind .

Das neuerliche Erdbeben in Japan wird von
der englischen Erdbebenwarte als das stärkste
seit den letzten 20 Jahren bezeichnet . In
der Erdbebenwarte von Stouyhurst wurde die
Registriernadel außer Betrieb gesetzt . Mau
nimmt au , daß die Energie » des Erdbebe » s sich
am stärksten irgendwo im Stillen Ozean a » s -
gewirkt haben . Sachverständige erklären , daß das
Erdbeben aus der ganzen Erde verspürt wnrde .

[ : > iiii i
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wurde , und einen zweiten am gegenüberliegen
den Fenster , wo sich die Verbrecher gleichfalls
Vorhänge zum Anlegen des Feuers wählten .

Die Führung gebt dann durch den linken
Seitengang des Sitzungssaales . Man watet
durch schmutzige Tümpel , über sich schwarz ver -
kohlte Decken mit herabhängenden Gallen , und
dann eröffnet sich den Blicken der Beischauer
jene wüste Trümmerstätte , die « inst der
Sitzungssaal des Deutschen Reichs¬
tags gewesen ist « nd von der nun eigentlich
nur neck das Mauerwerk steht . Da auch die
besten Bilder nur einen schwache » Eindruck von
dieser Stätte vermitteln können , malt sich Ent
setzen aus au ' en Gesichtern , Man ist
stumm oder bricht in Worte der Empörung aus .
Immer wieder hört man . daß man sich das doch
nicht so vorgestellt hätte und an Worten der
Verabscheu » » » des verbrecherischen Werkes seblt
es nicht . Regentropfen sallen durch die durch -
brochcn « Glasdecke weit oben über die Stätte
des Granens . Helles Tageslicht flutet auf den
Schutthaufen herunter und läßt genau erken -
neu . mit welcher ungeheuren Gewalt bier das
entfesselte Element gewütet hat .

Zwischen den Trümmern des Aufbaues für
das Präsidium siebt man die Namensschilder
von Mitgliedern des vorigen Reichstags , teil -
weise noch lesbar , herumliege « . Diese Schilder
wnrden an Tafeln im Sitzungssaal aufgezogen ,
wenn der Abgeordnete sprach . Fast alle Türe »
zum Sitzungssaal find restlos ausgebrannt . Die
Nein -Tür hat »tan aufgerichtet nnd an eine
Wand gelehnt . Sie ist vollkommen schwarz
verkohlt . Das dünne Mittelstück , das die Bil
der von Rübezahl nud Polypbem auswies . ist
herausgefressen . Mau kommt unwillkürlich aus
den Gedanken , daß gerade diese Tür würdig
wäre , als Museumsstück zur Erinnerung an den
Reichstagsbrand aufbewahrt zn werden , Zer -
schmolzen « Bronzereste von schweren Figuren ,
die an der Seitenwand in Nischen standen <uu >
die vier Tugenden darstellten , liegen in Schutt
und künden von der ungeheuren Hitze , die das
Leiter im Saal hinten entwickelt haben muß .
Von irgendwo her schlägt gespenstisch eine in¬
takt geblieben « Uhr die dritte Mittagsstunde an .

Die Führung geht weiter rnud um den
Sitzungssaal herum . Es scheint , als könnten
sich die Menschen nicht losreißen von diesem
trostlosen Anblick : aber sie müssen weitergehen ,
Senu TaUseude wollen dieses Bild iu sich aus¬
nehmen . Erinnerungsstücke werden heimlich
gesammelt . Ein SA -Mann erzählt , daß an der
Tür zwischen dem seitlichen Wandelgang und
dem Reichsrats -Vorraum der Holländer se>st -
genommen wurde . Pressephotographen hatten
die Führung fest , uud wer vom Publikum einen
Apparat mitgebracht hat . läßt sich die Gelege « -
heit zn Aufnahmen natürlich nicht entgehen .
Dann geht es durch die Wandelhalle zurück ,
nnd dies « Führung , die so ganz anders ist als
die , die früher in dem stolzen Reichstags -
gebänd « stattfinden konnte » , ist beendet .

mmmm

Bei einem früheren Erdbeben in Japan eingestürzte Häuser .
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Badische Rundschau.
Neueingänge im Landtag .

D .B .P . zur Notläge des Gaststätten -
gewcrbes .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat
folgende Förmliche Anfrage eingebracht :

„Die Notlage des Gaststättengewerbes , des
Hauptträgers des badischen Fremdenverkehrs
und damit eines der bedentnngsvollsten Glieder
unserer heimischen Wirtschaft , hat vernichtende
Formen angenommen . Eine große Anzahl be-
kanntester G a st st ä t t e n sowohl in den Städten ,
als auch in Kur - und Erholungsorten ist wirt -
schaftlich zusammengebrochen oder steht u n m i t -
telbar vor der Vernichtung . Fast täg -
lich finden Bersteigerungen wertvollster Unter -
nehmungen statt . Steuern und Abgaben , sowie
unerträglich gewordene Zinslasten können nicht
mehr geleistet werden . Die Erhaltung der Wirt -
schaftlichkeit dieser Betriebsstätten ist für Baden
und damit für die grobe Gesamtwirtschaft eine
dringende Notwendigkeit .

Was gedenkt die Regierung zu tun , um dieser
besonderen Notlage gerecht zu werden und ist sie
bereit , durch weitgehende steuerliche , sowie son¬
stige Abgabenentlastungen , schließlich auch durch
andere Maßnahmen schützend einzugreifen , sowie
sich für einen ausreichenden Zwangsvollstrek -
kungsschutz bei der Reichsregierung zu ver -
wenden ? "

Dr . Schmitt zur politischen 5age.
— Baden -Baden , 3. März . In einer Wahl -

Versammlung der Zentrumspartei protestierte
der badische Staatspräsident Dr . Schmitt
gegen die Kulturschande des Reichstagsbrandes ,
dessen Urheber mit Stumpf und Stiel aus -
gerottet werden müßten und versicherte , daß
Baden ohne Hilfspolizei in der
Lage sein werde , die Ruhe und Ord¬
nung aufrecht zu erhalten .

Der Redner kam dann auf den Regieruugs -
Wechsel und die Rcichstagsauflösung z

'u sprechen
und führt « dazu weiter ans , in der Frage der
Staatssorm und auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biete ständen zwischen den heutigen Regierungs -
Parteien unvereinbare Gegensätze . Die siiddeut -
schen Staaten seien sich in der Wahrung ihrer
Rechte einig und würden es auch in Zukunft
fein . Gerade diese Länder hätten sich als die
besten Stützen eines starken und einheitlichen
Reiches erwiesen . Daß sich die Regierung im
Kampfe gegen den Bolschewismus nicht auf eine
Linie mit dem Zentrum gestellt habe , sei be -
dauerlich .

Bei dieser Wahl , so schloß der Redner , handele
es sich um die Abänderung der Berfas -
s u n g . Da wolle und müsse das Zentrum da -
bei sein . Es handele sich ferner um den Schutz
der Bolksrechte gegen Diktatur , um den Schutz
der Freiheit der Presse und Meinungsäuße¬
rung , das höchste Ziel aber sei , zu kämpfen für
den Gedanken : Dienst am ganzen Volk .

Verbot der „Bodenseezeitung"
auf drei Tage .

Aus die Beschwerde des Verlags der „Boden -
seezeitung " gegen das Verbot der Zeitung auf
die Dauer von 8 Tagen hat jetzt der V. Straf -
senat des Reichsgerichts in seiner Sitzung am
1. März entschieden , daß die Berbotsdauer auf
3 Tage abgekürzt wird . Praktisch hat die Ent -
scheiduug des Reichsgerichts nur insofern Beden -
tuug . als damit anerkannt wird , daß die Strafe
zu hoch war .

*
)•( Heidelberg . 3. März , sBestätigtes Zeitungs -

verbot . ) Der 5. Strafsenat des Reichsgerichts
hat die Beschwerde gegen das fünftägige Verbot
der sozialdemokratischen „B o l k s z e i t u n g " in
Heidelberg auf Kosten des Verlages verworfen .

Verwarnungen badischer Zeitungen
„Pforzheimer Anzeiger".

) ( Pforzheim , 3. März . Dem „Pforzheimer
Anzeiger " wurde von der badischen Regierung
eine Verwarnung erteilt, , weil er eine Anzeige
des Kampfblocks Schwarz -Weiß -Rot veröffent -
licht hatte , die eine Beschimpfung und böswil -
lige Verächtlichmachung des Finanzministers
Dr . Mattes enthielt .

„Pfälzer Bote ".
) ( Heidelberg . 3. März . Laut Verfügung des

badischen Innenministeriums wurde gegen den
„ Pfälzer Boten " ein « Verwarnung ausgespro -
chen . Die Maßnahme stützt sich, wie das Blatt
mitteilt , aus den Artikel „ Volk in Not — Volk
erwacht ! "

, in dem es über die Wirth - Versamm -
lnng in Bochum berichtete .

Gegen Rundfunkstörungen
bei Ministerreden .

Amtlich wird mitgeteilt : Die Versuche in der
letzten Zeit , Kundgebungen der Reichsregierung
im Rundfunk zu stören , haben Anlaß zur er -
höhten Wachsamkeit gegeben . Insbesondere
wird auf das schärfste eingegriffen werden , wenn
absichtlich zum Zwecke der Störung des Rund -
funks elektrische Anlagen in Betrieb gesetzt oder
Stör » ngen durch Rückkoppelung Hervorgerufe ::
werden . Handlungen dieser Art werden nach
dem Gesetz über Fernmeldeanlagen mit Ge -
fängnis bestraft .

Die Polizeiaktion
gegen Kommunisten.

0 Pforzheim . 3. März . (15 KPD -Funkt 'ouäre
festgenommen ) . Freitag srüh wurden aus Grund
verschiedener Vorkommnisse 12 Funktionäre der
KPD in Psorzheim und drei in Niesern in
Schutzhaft genommen . Gleichzeitig wurden auch
ibre Wohnungen durchsucht .

*
Bai ^ n -Bade » , 3. März . IHaussuchungen

bei UPD - Mitglicdcru ). Im Laufe des Don¬

nerstag wurden von der Polizei bei 25 Funk¬
tionären der KPD sowie Personen , die dieser
Partei nahestehen . Durchsuchungen vorgenom -
men , wobei umfangreiches Schriften - und son -
stiaes Material gefunden und beschlagnahmt
wurde . Verhaftungen wurden nicht vorgenom -
men .

! ! Billingeu , 3. März . ( Laut Polizeibericht )
wurden in den letzten Tagen bei hiesigen Kom -
munisten auf Grund besonderer Vorkommnisse
zahlreiche Haussuchungen vorgenommen und
zahlreiches Material beschlagnahmt , das noch
gesichtet wird . Die Geschäftsstelle der KPD .
wurde polizeilich geschlossen .

! : ! Schopfheim , 3. März . lJn Schutzhaft ge-
nommen . ) Hier wurden am Donnerstag gleich -
falls Haussuchungen bei kommunistischen Füh -
rern vorgenommen und der Funktionär und

Gemeinderat Kaller in Schutzhaft genommen . I
— In Rheinfelden wurde auf Beranlaf -
fung des Bezirksamts das Gasthaus „Zum
Stern " als kommunistische Zentrale geschloffen .

SPD - Wahlversammlung
ausgelöst .

Spaten find Waffen .

= Bruchsal , 2. März . Die Sozialdemokratie
hatte am Donnerstag abend in Bruchsal zu
einer Wahlkundgebung eingeladen , auf der der
Landtagsabgeordnete Gg . R e i n b o l d - Mann -
heim als Redner auftrat . Gleich nach seinen
ersten Sätzen löste die Polizei die Versammlung
auf . Das Reichsbanner , das aus Karlsruhe
Verstärkung als Saalschutz erhalten hatte ,
wurde einer Untersuchung unterzogen , die eine
Anzahl Waffen sSpaten ) zutage förderte . Ueber
40 Reichsbannerlente wurden festgenommen . —
Bei politischen Reibereien wurde ein National -
sozialist von einem Kommunisten durch einen
Schuß am Bein verletzt .

Aus dem Ourlacher Stadtrat.
Gemeindearbeiten. - Feldbereinigung. - Erleichterung sür Erwerbslose .

Für das Städt . Schwimm -, Luft -- und Sonnen -
bad sind verschiedene Verbesserungen in Aus -
ficht genommen . — Von der Durchführung der
Goethestrabe zwischen Turinberg - und Schiller -
straße — auch nur als Fußweg — mutz vorerst
abgesehen werden . — Bier Wiesengrundstücke in
der Bermenau werden zur Aufforstung an -
gekaust .

Bezüglich der F e l d b e r e i n i g u ng steht der
Stadtrat einmütig auf dem Standpunkt , datz
dieses Unternehmen im Interesse der gesamten
beteiligten Grundstückseigentümer liegt und des -
halb unbedingt durchgeführt werden sollte . Es
gehen über diese Angelegenheit die widersinnig -
sten Gerüchte um . Der Stadtrat stellt nochmals
ausdrücklich fest , daß der einzelne Grundstücks -
besitzer sür das gesamte Unternehmen nur einen
einmaligen Beitrag von 5 RM . für jedes Bier -
tel Boden ( 9 Ars zu bezahlen hat . Es wird
demnächst nochmals ein aufklärender Bortrag
stattfinden , woraus dann die beteiligten Grund -
stückseigentümer die Gelegenheit haben , selbst
darüber zu entscheiden , ob die Feldbereinigung
stattfinden soll oder nicht . Die Verbreitung ent -
gegenstehender falscher Behauptungen wird nun -
mehr in geeigneter Weise verfolgt werden .

Die Gedächtnisfeier sür die im Welt -
krieg Gefallenen findet kiinftig jeweils an dem
vom Reich festgesetzten Volkstranertag statt . Die -
ses Jahr findet sie noch nicht statt , da erst an
Allerheiligen die letzte Feie ? stattgesunden hat .

Eine Beschwerde gegen die Entscheidung
des Fürsorgeausschusses wird als unbegründet
zurückgewiesen . — Für die erwerbslosen Be -
sucher der Lichtspieltheater wird eine E r m ä ß i -
gung der Steuer unter der Voraussetzung
vorgenommen , datz auch der Eintrittspreis ent -
sprechend ermäßigt wird .

Die Z a h l d e r E r w e r b s l o s e n hat sich
mit 2764 in den letzten 14 Tagen nicht geändert .

—n —

Bruchsaler Arbeitsbeschaffung
gesichert .

o . Bruchsal . 3. März . Gegenüber den viel -
fettigen Anschauungen , als ob das Arbeitsbeschaf -
fungsprogramm der Stadt Bruchsal durch die
Streichungen für das Programm des Landes
Baden eine starke Einschränkung erfahren würde ,
ist festzustellen . datz der Bürgerausschutzbeschluß
mit der Genehmigung von 102 000 RM . für die
Erweiterung des Friedhofes und Her -
stellung der Hutteust ratze zur Umleitung
des Kraftfahrverkehrs seitens 'der mit der Finan -
zierung betrauten Deutschen Gesellschaft sür
öffentliche Arbeiten A .- G . in Berlin lOefpal ge-
nehmigt wurde und z:var mit 94 000 RM . Dar¬
lehen . Die Arbeiten können darnach sofort be-
gönnen iverden .

Leider ist die Arbeitslosigkeit im Arbeitsamts -
bezirk Bruchsal wieder gestiegen und die Ge -
meinden greisen auf die seitens der Reichsregie -
rnng zur Verfügung gestellten Mittel zurück .
Sieben den Städten Bruchsal und Bretten mit
größeren Unternehmungen werden in den mei -
sten Gemeinden des Bezirks Notstandsarbeiten
vorbereitet oder schon in Angriff genommen .
Meistens handelt es sich nm Wegeverbesserungs -
und Entwässerungsarbeiten auf den einzelnen
Gemarkungen .

Dazu tritt die Durchführung des Notmerks
der deutschen Jugend , das im Bezirk be-
reits 17 Kameradschaften mit 385 jugendlichen
Erwerbslosen umsaßt . Zum weiteren Ausbau
und der tätigen Mithilfe der Bevölkerung sind
ab 1. April rund 600 jugendliche Erwerbslose zu
betreuen . Ferner muß man hierzu 1000 Jugend -
lichc im Freiw . Arbeitsdienst rechnen , so daß im
diesseitigen Arbeitsamtsbezirk die Jugendlichen
in der übergroßen Mehrzahl für eine sinnvolle
Beschäftigung gewonnen sind .

Mingolsheim und sein Schwefelbad
Aus der Geschichte. — Die Schlacht am Letzenberg. — Die Heilkraft

der Quellen .
Wenn wir in der alten historischen Neckarstadt

Heidelberg den Wagen der Reichsbahn besteigen ,
gelangen wir nach einer abwechslungsreichen
Fahrt in südlicher Richtung, an prächtigen, weit¬
aus « cdohnten Wiesentälern vorbei mit dem
romantischen Hintergrund der in der Ferne sich
hinziehenden Waldungen , in das alte Kraichgan -
dors Mingolsheim . Eine halbe Stunde
etwa mag uns die Fahrt mit den ? Personenzug
in Anspruch nehmen . An der großen Verkehrs -
straße Heidelberg —Basel liegend , mutet uns
Mingolsheim doch als ein von bedeutendem
Verkehr und großem Weltgeschehen ziemlich uu -
berührter und etwas abseits gelegener , ruhiger
Ort an .

Aber es ist ihm deshalb keineswegs eine
reiche historische Vergangenheit abzusprechen .

Schon zur Zeit Karls des Großen ist von
Mingolsheim die Rede ;

es kommt dort unter dem Namen „ Muni -
goldesheim " vor . Der Ort . aller Wahr¬
scheinlichkeit nach eine alte Keltensieölung , ist
schon frühe an das Hochstift Speyer
gekommen , wie man urkundlich nachweisen will .
To hängt die Geschichte des Dorfes oft eng mit
der des Bistums Speyer zusammen . Im Jahre
i486 soll Bischof Ludwig von Speyer seinen hoch-
stiftlichen Mingolsheimer Besitz mit den dazu
gehörigen Scheuern . Ställen und Gärten einem
gewissen Stephan Hornnng von Mingolsheim
zu einem schonen Stück Geld überlassen haben .
Im Dreißigjährigen Krieg tritt der Ort dann
erneut hervor und scheint auch keine geringe
Rolle dabei gespielt zu haben .

Das Schicksal Mingolsheims ist , wie auch
seine Geschichte , oft eng verknüpft mit dem der
Nachbarorte Malsch techlacht auf dem Setzen -
berge ) und Rotenberg «Zerstörung des Schlos -
ses ) .

Aus den Gefilden zwischen Mingolsheim
und Malsch wurde im April 1622 eine heiße

« Macht ausgekochten
zwischen dem Grafen von Mansseld und den
Truppen des Kaisers unter Till » . Von dieser
blutigen Vergangenheit konnte sich der Ort nur
langsam erholen . Bei der Errichtung des Groß -
Herzogtums Baden wurde er mit den rechts -
rheinischen Gebieten des Hochstifts Speyer die -
sem einverleibt . In der Folgezeit hat er bald
ein rasches und gesundes Aufblühen zu ver -
zeichnen , nicht zuletzt durch das Schloß Kislau .
auf der anderen Secke des Schienenstranges ,
das heute in eine Sträflingsanstalt nmgewan -
delt ist .

Die Hauptbedeutung des alten Kraichgaudor -
fes Mingolsheim mag aber zweifelsohne in
seinen Schw eselg u e l le n erblickt werden ,
die weit über den heimatlichen Kreis hinaus
bekannt und ob ihrer heilkräftigen Wirkung
berühmt sind .

In den vergangenen Jahren konnte man
sogar Ausländer von jenseits des großen
Wassers , von de« vielen anderen Fremden
gar nicht zu reden , in den Mauern unseres
Kraichgaudorscs und denen des benachbar -
teu Schwesterbades Langenbrücken antreffe » .

Im Laufe des letzten Jahres scheint der Besuch
leider kein sonderlicher gewesen zu sein , was
uns bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage aber
auch nicht wundern dürfte .

Es mag sicher nicht uninteressant erscheinen ,
hier einiges über das Schwefelbad MingolS -
heim und seine jüngste Vergangenheit zu er -
fahren . Das hiesige Schwefelbad wurde vor
etlichen Jahren vom jetzigen Eigentümer , dem
Charitasverband Ludwigshafeu a . Rh . , käuflich
erworben und einige Zeit danach vollkommen
um - bezw . neugebaut . Die Schwefelibadanlaaen
sind in einem ganz sür sich bestehenden Neubau
untergebracht , der mit dem Hauptkomplex direkt
in Verbindung steht . Das Wohnhaus enthält
eine seiner inneren Raumgröße entsprechende
Anzahl von Betten und Zimmern . Die Ein -
richtungen in Wohn - und Badehans sind voll -
kommen neir und einzigartig gestaltet . Neben
dem Badehaus befindet sich eine herrliche Park -
anlage . die der freien Bewegung in der wür -
zigen Luft dienen soll . Der ganze Betrieb wird
von Erlenbader Ordensschwestern in muster -
gültiger Weise durchgeiidhrt und untersteht direkt
dem Charitasverband LudwigShafen a . Rh .
bezw . dessen Borstand .

Die Schweselguelle , die sog . St . Rochusguelle ,
die vor ca . 27 Jahren hier erbohrt wurde , be -
findet sich in unmittelbarer Nähe des Bade -
Hauses .

Die natürliche Temperatur des Wassers be-
trägt ca . 10.7 Grad Celsius .

In dem Wasser sind als heilkräftige Bestand -
teile enthalten : Kalziumchlorid , Natriumchlorid ,
Natriumkarbonat . Kieselsäure , freie Kohlen -
säure , freier Schwefelwasserstoff und Gesamt -
kohlensäure . Viele Anstalten Badens und viele
Aerzte der ganzen Umgegend empfehlen ihren
Kranken besonders warm die Heilkraft des
Mingolsheimer Schwefelwassers , und auch nicht
weniae haben hier wieder Lebensmut und Ge -
fundheit erlangt . Mg.

Ein achtjähriger Lebensretter .
St . Ilgen . 2■ März . Ein schönes Bild opfeiw

williger Kameradschaft bot sich gestern nach »
mittag . Spielten da ein paar Juugeus am
Leimbach . Ein Schrei , der S Jahre alt « Sohn
Gerhard des Bahnhoswirtes K o l b war köpf -
über in den eisigen Fluten verschwunden . Kurz
entschlossen klammerte sich sein Spielkamerad ,
der 8 Jahre alte Sohn Werner des Reichsbahn --
sekretärs Jakob Schneider in Sandhausen ,
am schmalen Userrand fest , und glücklicherweise
konnte er den vom mehrmaligen Auf - und
Niedertauchen schon ganz Erschöpften noch er -
haschen und dem nassen Element entreißen .
Der jugendliche Held und der Gerettete waren
nach dem Erlebnis sehr erschöpft , befinden sich
aber beide wieder wohl .

Einschränkung
des kleinen Grenzverkehrs ?

! ! Müllheim . 3, März . Die französischen Be -
Hörden an der deutsch -elsässischeu Zone über
Neuenburg lehnen zurzeit die Erneuerung der
abgelaufenen Grenzkarten ab . Man schlief dar -,
aus , daß eine Einschränkung des sogenannten
kleinen Grenzverkehrs beabsichtigt wird .

SA , SS und Stahlhelm
als Hilfsgrenzpolizei

an der schweizerischen Grenze.
! ! Konstanz , 3. März . Seit Freitag ist der

bisherige Grenzschutz durch Berussbeamte durch
Hinzuziehung von SA , SS und Stahlhelm -
Leuten verstärkt worden . Diese Anordnung geht
von der Reichszollverwaltung aus . Die Leute
sind bewaffnet und überwachen nicht nur die
eigentlichen Grenzübergänge und Grenzbahn -
Höfe, sondern patrouilliere » auch an der ganzen
Grenze entlang . Diese Maßnahme dürste mit
dem jüngsten Vorgehen gegen die Kommunisten
in Verbindung stehen . Die Verwendung dieser
Hilfsbeamten ist vorläufiger Natur und bis zum
IS . März befristet . Auch in den Zügen aus dem
Innern Deutschlands nach der Grenze wird die
Kontrolle schärfer als bisher gehandhabt .

Zollbeamtererschießtpolizeibcamten
In Zivil zur Kontrolle ausgefor »

dert . — Ans der Flucht erschösse « .
! ! Walds Hut , S . März . Ju der »ergau »

genen Nacht wurde auf der Straße zwischen Er -
gingen und Grietzen der Rottenmrister Alfred
Müller , der der Staatspolizei angehört , von
einem Zollbeamten erschossen. Müller befand
sich mit seinem Kleinauto auf dem Heimweg und
trug Zivilkleidung . Er wurde von einem Zoll -
beamten zwecks Kontrolle des Wagens zum Hal -
ten aufgefordert , fnhr aber weiter . Als er der
zweiten Aufforderung eines anderen Zollbeam¬
ten nicht Folge leistete , machte dieser von seiner
Waffe Gebrauch . Er traf Müller in die Lunge .
Der Schwerverletzte w « rde in das Waldshuter
Krankenhaus gebracht , verstarb aber auf dem
Wege dorthin an innerer Verblutung . Müller
war 24 Jahre alt und ist in Karlsruhe geboren .
Seine Eltern wohne « in Freiburg .

Der Sinsheimer Fohlenmarkt .
Die Sonne schien dieses Jahr nicht , aber trotz

des bedeckten Himmels und den zeitweise lin -
den Frühlingsspritzern war der Sinsheimer
Fohlenmarkt wieder das Volksfest im Elsenztal
und darüber hinaus . Der Hauptschwarm der
Besucher begab sich gleich zu den Borführungs -
bahnen für die 1—2jährigen Hengste und die
1—3jährigen Stutfohlen , wo die Preisrichter
mit großer Umsicht ihres schweren Amtes wal -
teten . Das dieser 29. Schau der Unterbadischen
Pserdezuchtgenossenfchasten vorgeführte Mate -
rial war durchweg auserlesene Qualität und
stellte dem Nachwuchs im Sinsheimer Bezirk ,
wie der Pferdehaltung das beste Zeugnis aus .
Großes Interesse fand wie immer die Hengst -
parade um die Mittagszeit , bei der wieder
eine Anzahl der im Bezirk aufgestellten Zucht -
Hengste vorgeführt wurden und man Gelegen -
heit hatte , die „ Basis " der Pferdezucht im Be -
zirk kennen zu lernen . Daß sich daneben ein
reiches Marktleben entfaltete , landwirtschaft -
lichc Maschinen zum Verkaufe standen , Glücks -
und Spielbuden sich aufgetan hatten , Schokolade
..verschenkt " wurde usw . , das ist ein sich in jedem
Jahre wiederholendes Bild . Auch der Losver -
kauf und die Besichtigung der in der Turnhalle
ausgestellten Gewinne gingen unverdrossen wei -
ter .

Der Mittag bringt immer eine besondere
Spannung und besonderen Zustrom in daS
Städtchen , da dann der Festzug fällig wird . Der
diesjährige hat wieder eine große Mannigfal .
tigkeit ausgewiesen und neben ernsteren Mo -
tiven auch sehr viel drollige Darstellungen ent .
halten . Im Löwensaal fand eine landio . Aus «
stellung statt , in der die Kreislandwirtschast >>«
schule Eppingen , der Versuchsring „Elsenzgau ",
der Bad . Lairdwirtschastliche Verein , der Bad .
Pflanzenzucht - und Saatbauverein , verschiedene
Saatzuchtanstalten , die Bad . Landwirtschafts -
kammer , das Bad . Forstamt Sinsheim usw .
eine Fülle des lehrreichen und bildenden Mate -
rials zusammengetragen hatten . Dann fand
noch am gleichen Vormittag durch Diplomland
wirt Bauer ein Vortrag über das Thema :
„Bei badifcheu Siedlern , neue Wege der Sied -
luugsart " statt . H . L.

— Ruft ibei Lahr ) , 2 . März . sTödlicher Sturz ) .
Der 53 Jahre alte Grenzausseher Martin
Müller stürzte die Kellertreppe hinunter .
Er blieb mit einem Schädelbruch tot liegen .

! ! Uuteralpsen bei Waldshut , 3 . März . ( Kind
ertranken . ) In einem unbewachten Augenblick
ertrank am Tonnerstag im Brandweiher der
zweijährige Knabe des Landwirts Heinrich
I e h l e r .

= Bruchsal . 8. März . ( Todesfall ). S7jährig
ist am Freitag der 1 . Chirurg am Kiesigen Fürst
Styrum - Hospital , Dr . med . Emil Gollinger
verstorben , der über 25 Jahre au diesem Jnsti -
tut wirkte .
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Aus der Landeshauptstadt
Vorfrühling im Rheintal

17 Grad Wärme in Karlsruhe.
Am Freitag ist im Rheintal eine plötzliche

und auffallende Temveratursteigerun « ein -
Getreten , die auf das Hereinströmen suvtropi -
scher Warmluft zurückzuführen ist. Unter dem
Einfluß des Alpenföhns , bcx sich bis in hohe
Beralagen hinauf geltend macht, herrscht heite -
res bis bewölktes , geradezu dämpfiges Vor -
srüblinaswetter . In Karlsruhe wurde eine
Nachmittagstemperatur von fast 17 Grad
Wärme , gegen Abend eine solche von noch
14 Grad festgestellt . Im Tchwarzwald haben
Föhn und Regen die letzten Schneereste auf -
qezehrt . Selbst aus den Berghalden des Feld -
bera und Herzogen -Horn sieht man nur mehr
lückenhafte , kleine SdweauiW » , und es hat
tatsächlich deu Anschein , als ob dieser anormal
und beispiellos schneearme Winter im Wett -
kamvf mit dem vorzeitigen Berafriihlilia unter -
legen ist.

Oer kaufmännische Stettenmarkt
hofft auf Besserung .

Nach den Beobachtungen der kaufmännischen
Stellenvermittlung des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilsen - Verbandes beharrte der Stellen -
markt im Februar überwiegend in abwartender
Haltung . Beachtung verdient der etwas gebes -
serte Eingang von Aufträgen zur Besetzung vo »
offenen Stellen gerade in der letzten Woche vor
Ultimo . Diese Feststellung gilt aher nicht ein -
heitlich für das Reich . Das westliche Industrie -
gebiet zum Beispiel zeigte in der Richtung keine
Zeichen einer erkennbaren Entspannung . Auch
beherrscht in den auf Außenhandel beruhenden
Wirtschaftszweigen nach wie vor eine stark
fundierte pessimistische Grundtendenz den Stel -
lenmarkt . Bei alledem bleibt erfreulich , daß,
im ganzen nesehen , bei zwar schleppendem Ver¬
mittlungsgeschäft wenigstens der Bewerber -
andrang keine Zeichen krisenhafter Entwicklung
zeigt . Er hält sich, wie bereits in den letzten
drei Monaten , in normalen Grenzen . Nur
ganz vereinzelt wurden unter Hinweis auf die
innerpolitische Lage Kündigungen — meist aber
auch nur vorsorgliche — ausgesprochen . Dem¬
entsprechend zeigen die Meßziffern des kauf -
männischen Stellenmarktes , verglichen mit den
Februarzahlen des Vorjahres , immerhin eine
gewisse Beruhigung an .

Letzte Brennstoff-Verteilung .
Als letzte Brenn st off - Vert « ilnng

der Karlsruher Notgemeinschaft
werden in der Woche vom 7. bis 1k März fol¬
gende Brennstoffmengen an die bei den Ber -
teilungsstellen eingetragenen Bedürftigen . ab -
gegeben : an die Gruppen A , B und C je 2 Ztr .,
an die Gruppe D , E und F je 1 Ztr . Union -
Briketts . Für die Abholung der Gutscheine ist
im Interesse einer geregelten und schnellen Ab -
sertigung folgende Einteilung einzuhalten :
Dienstag , den 7. 3. . Gruppen A und B , Mitt¬
woch den 8. 3. , Gruppe C , Donnerstag , den 9. 3. ,
Gruppe v . Freitag , den 10. 3. . Gruppe E, Sams¬
tag . den 11 . 8. , Gruppe F. Die Verteilungs¬
stellen sind täglich geöffnet von 9—12 und von
15—17 Uhr . Samstags nur von S—13 Uhr .

Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß
die Brennstosfgutscheine nur bis einschließlich
15. 8. 1933 von den hiesigen Kohlenhändlern
eingelöst werden . Eine spätere Einlösuno muß
unter allen Umständen wegen der Beendigung
der Frachtfreiheit abgelehnt werden , da der
frachtfreie Versand der bezogenen Menge » sonst
nicht mehr durchgeführt werden könnte .

Neue Beitragsmarken
in der Angestelltenversicherung .

Vom 1. April 1933 an werden neue Beitrags¬
marken der Angestelltenversicherung ausgegeben ,
üie das gleiche Markenbild wie bisher zeigen ,
sich aber durch die Farben und einen orange -
farbenen Schutzdruck von den bisherigen Mar -
ken unterscheiden . Die bisherigen Mar¬
ken werden von der Po st nur bis ein -
schließlich 31 . März 1933 verkauft .
Wer nach diesem Zeitpunkte noch Beiträge für
öie Zeit vor dem 1, April 1933 zu entrichten hat .
erhält nur noch die neuen Marken . Es ist rat -
sam . etwaige Beitragsrückstände
Noch vor dem 1 . April 1933 zu besei¬
tigen . Die Gültigkeitsdauer der bisherigen
Marken läuft mit dem 30. April 1933 ab . Sie
iürfen also nach dem 39. April 1983 nicht mehr
verwendet werden . Unbeschädigte Stücke der
bisherigen Marken können bei der Post bis zum
81 . Juli 1983 gegen neue Beitragsmarken der
Angestelltenversicherung umgetauscht werden .

Das höchste und das tiefsteWahllokal
Am nächsten Sonntag wird in zahllosen Wahl -

lokalen in Deutschland gewählt werden . Ins -
besamt sind mehr als IM 000 Wahllokal « ein¬
gerichtet worden - Einige von ihnen werden
^mmer mit besonderer Aufmerksamkeit beob -
Achtet . Es sind die Wahllokale , in denen der
Reichspräsident , der Reichskanzler und die
Reichsminister , ferner die Staatspräsidenten der
^Lnder und die Länderminister ihre Stimm -
Settel abgeben . Das erste Wahlergebnis kommt ,
u>te die „Wandelhalle " berichtet , meist von dem
Höchsten Wahllokal Deutschlands . Es befindet
sich in einer Höhe von etwa 2900 Metern auf
° er Zugspitze , wo in dem hochgelegenen Berg -
t>otel immer zahlreiche Touristen weilen . Hier
' st das Wablaeschäft stets am frühesten beendet ,w daß das Ergebnis in der Regel als erstes be-
rannt gegeben wirb . Das zweithöchste Wahl -
Jokaj liegt auf der Schneekoppe im Riesen -
aebirge und zwar in der Höhe von „nur " 1609
Metern . Das tiefste Wahllokal der Welt be-

findet sich in dem englischen Bergwerksgebiet in
Wales , wo in Tiefen von 100 und mehr Metern
Anthrazit gefördert wird , zum Teil sogar unter
dem Meeresboden und wo man sür die Berg -
leute bei den Wahlen ein Notwahllokal ein -
richtet .

Diebstähle.
Fn der Nacht vom 1 . auf 2. März wurde aus

einem Eck« Stuttgarter - und Wohlfartsweierer -

straße gelegenen Lagerplatz ein Stallhase im
Werte von 19 RM . von einem bis jetzt noch
unbekannten Täter entwendet .

In der Zeit vom 24 . Januar bis 2. März aus
dem Hose eines Anwesens der Gottesauerstraße
ein dort ausgestellter Handwagen im Werte von
15 bis 20 RM . von unbekanntem Täter ent -
wendet .

Im Lause des Donnerstag wurden drei Fahr -
räder gestohlen .

Letzte Vorbereitungen zur Wahl.
Zahlreiche Gtimmscheine in Karlsruhe verlangt.

Mit dem Naherücken des Wahltages hat sich
das Interesse der Wähler für diesen sieberhast
gesteigert . Welches Interesse der Wahl am
ö . März vor allem auch in unserer Landes -
Hauptstadt entgegengebracht wird , beweist der
täglich wachsende

Hochbetrieb auf der Wahlgeschäftsstelle im
Konzer thaus .

Wie uns die Direktion des Wahlamtes Karls -
ruhe versichert , werden namentlich seit 3 Tagen
große Anforderungen an die Beamten der
Wahlgeschäftsstelle gestellt , die von früh bis spät
dem andrängenden Publikum Rede und Ant -
wort stehen . Allein am 2. März sprachen nicht
weniger als 800 Personen auf der Wahlgeschäfts -

stelle im Konzerthaus vor hauptsächlich ivegen
Reklamationen , aber auch um sich Stimmscheine
zu besorgen . Am Samstag vormittag können
noch in dringenden Fällen Stimms ^ eiue ver -
langt werden . Am Nachmittag werden alsdann
die Wahlkarteien durch städtische Kraftwagen
nach den einzelnen Wahlbllros verbracht . Am
Mittwoch . Donnerstag und Freitag wurden , wie
wir hören , 20 städtische Beamte im Wahlbüro
des Konzerthanses ständig in Anspruch genom -
men . Sehr rege ist die Nachfrage nach Stimm -
scheinen von feiten der Direktionen der 4 Karls -
ruher Krankenanstalten , was darauf zurückzu -
führen ist . daß die hiesigen Krankenhäuser
gegenwärtig noch auffallend stark besetzt sind.

Filme in Karlsruhe.

Georg Alexander und Otto Wallburg spielen neben Lieme Haid die Hauptrollen in dem

großen Lustspiel „Madame wünscht keine Kinder "
, der ab heute in der „ Schauburg " zur

Aufführung gelangt .

Karlsruher Vorträge.
Oer Mensch in der gegenwärtigen

Wettkrisis.
Ueber dieses äußerst interessante Thema sprach

in einer Veranstaltung des Versöhnungsbundes
der christlichen Kirchen im Saale des Munzschen
Konservatoriums Psr . Wilh . Meusching .
Durch seine Missionstätigkeit in vier Erdteilen
hat er sich Einblicke in die gegenwärtige Lage
erworben . Nach Begrüßungsworten durch Hrn .
Pfarrer Lehmann - Durlach führte der Red -
ner etwa folgendes aus : Die gegenwärtige
Krise ist nicht eine deutsche allein , nicht eine
abendländische , sondern eine Weltkrise . Die
Proletarisierung der ganzen Welt brachte eine
ungeheure Wirtschaftskrise , die durch den Krieg
be^ leunigt wurde . Eine Begleiterscheinung ist
die Arbeitslosigkeit in der ganzen Welt , die im
Osten teilweise größer ist als bei uns . Dort
gibt es Millionen Menschen , die noch niemals
satt geworden sind . Diese wirtschaftlichen Ver -
hältuisse lassen die Welt nicht zur Ruhe kom-
men . Dazu kommt die große Enttäuschung , die
der Weltkrieg allen kolonialen Völkern gebracht
hat . Das Ansehen der weißen Rasse ist dort
erschüttert und mit ihm auch die Maßstäbe für
Wahrhaftigkeit und Recht . So ist zuletzt die
heutige Verwirrung eine religiöse Krise , die
all« gesellschaftlichen Formen erschüttert hat .
Nur die Abkehr von ber Anbetung des Mam -
mons kann wieder gesunde Verhältnisse in Fa -
milie , Kirche und Staat schassen.

Fragen der Berufsethik .
Die Karlsruher Ortsgruppe der Evaugeli -

ichen Akademiker -Vereinigung hielt ihren vier -
ten Besprechungsabend ab . Gegenstand ber
Verhandlung bildeten Fragen des Berufslebens
unter dem Gesichtspunkt der an Berufswahl
und Berufstätigkeit zu stellenden sittlichen For -
derungen . Das einleitende Referat hatte Prof .
Dr . Bernays übernommen , der sich zur Auf -
gäbe gesetzt hatte , eine geschichtliche Ueberschau
in den Wandlungen der Berufsauffassung in
den letzten 4 Jahrhunderten seit der Reforma¬
tionszeit zu geben . Ausgehend von Luthers
Schrift »Von der Freiheit eines Christenmen -
schen" und fußend auf den Untersuchungen von

Max Weber und Karl Holl wurde gezeigt , wie
das Wort und der Begriff „Beruf " sich im
Lause der Jahrhunderte gewandelt haben . Den
Abschluß bildete dann eine kurze Darstellung
der heutigen Verhältnisse . Zur ethisch-religiö -
sen Betrachtung übergehend , betonte der zweite
Redner , Prof . Dr . Weckesser , die Forde¬
rung , daß ber Beruf unter dem Gesichtspunkt
der Berufung erfaßt werden müsse , wenn der
Mensch der Neuzeit vermeiden wolle , daß die
Berufsarbeit ihm zur Last und zum Fluch
werde . Die an Berufswahl und Berufstätig -
keit zu stellenden idealen Forderungen einer
möglichst vollkommenen Erkenntnis des wäh -
lenden Ich nach seinen eigenartigen Veran -
lagungen , Befähigungen und Begrenzungen ,
sowie einer möglichst vollkommenen Erkenntnis
der Volksgemeinschaft , in welcher , an welcher
und sür welche der Wählende arbeiten soll , sind
so hoch und schwierig , daß di« Wirklichkeit stets
weiter hinter ihnen zurückbleibt . Als dritter
Redner bestätigte Pfarrer L ö h l e i n - Durlach
die vorangegangenen Folgerungen auf Grund
von Eindrücken , die er bei dem vor 4 Jahren
in Frankfurt a. M . stattgefundenen Evangelisch -
Sozialen Kongreß gehabt hatte . Die Anwesen -
den brachten allen Ausführungen gespannte
Aufmerksamkeit und lebhaften Beifall entgegen .

Die Gemeinde der Zionskirche
der Evangelischeu Gemeinschaft

erlebte am Dienstag eine Feierstunde . Das
Musikhaus Fritz Müller hatte ein Electrola -
Radio -Modell zur Verfügung gestellt samt
Schallplatten . Mit diesen einfachen Mitteln
wurde in der Wiedergabe großer Meisterwerke
kirchlicher Tonkunst eine erstaunliche Wirkung
erzielt . Besonders wertvoll wurden die Dar -
bietungen durch die eigenartige Zusammeustel -
lung der einzelnen Musikstücke nach ihrer zeit -
geschichtlichen Entstehung und die kurze Charak -
terisierung der Tonwerke und ihrer Schöpfer
durch erläuternde Zwischenbemerkungen von
Distriktssuperintendent L. Maier . Diese Ein -
sührung gewählte einen Einblick und Ueberblick
in das Schaffen der großen Meister vom 15 .
Jahrhundert an , beginnend mit Palästrina und
Heinrich Schütz , den Vertretern der Poliphony
bis zu der heutigen Zeit .

Karlsruher
Missionstagung.

Die Aeuhere und die Innere Mission tagte».
epb . Die Basler Missionsgesellschaft veranstal »

tete am 26. und 27. Februar in Karlsruhe ihre
badische Landesmissionskonserenz . Ein Vortrag
von Missionar W e n z - Viannheim über daS
zeitgemäße Thema : „Unsere selbständige China -
kirche und der Dienst des Missionars in ihr *
leitete am 26. Februar nachmittags die Kon »
ferenz ein . Abends sprach vor einer großen
Gemeinde in der Stadtkirche Missionssokretär
I e h l e - Stuttgart über : „Der Heiden Not —»
unsere Not "

. Er zeigte , wie die ganze Welt von
der wirtschastlichen Krise ersaßt ist . wie aber
noch größer als diese Not die geistige und see-
lische Not der Heidenvölker sei , die an den Göt »
tern ihrer Väter irre geworden wären . Es
sei unsere Ausgabe , durch das Evangelium die -
ser inneren Not der fremden Völker zu begeg¬
nen : leider binde die Not der Heimat zu stark
unsere Hände . Am Vormittag des 27. Februar
fand Frauenmissionskonferenz statt , bei der Frl .
Anna Oehler - Basel über : „Indische Frauen
unter zweierlei .Herrschast" sprach. Am Nach -
mittag erörterte Pfarrer Jehle -Stuttgart die
Frage : „Ist die Schularbeit der Mission noch
nötig und noch möglich ? " Dabei wies er auf
die große Bedeutung hin , die diese Frage auf
den Missionöseldern habe . Christliche Schulen
seien unbedingt erforderlich . Allerdings hemme
die Finanznvt in ernstem Maße ihren so not »
wendigen Ausbau . Die Konferenz wurd «
abends mit einer gutbesuchten Missionsjugend -
Versammlung abgeschlossen . — Am Mittwoch , den
1 . März , fanden sich die Vertreter der In »
neren Missionsverbänbe der Südwestdeutschen
Konferenz zur Frühjahrstagung in Heidelberg
zusammen . 5>m Mittelpunkt der Vormittags -
Verhandlungen stand ein Referat von Konsi -
storialrat Baltzer - Baden -Baden über : „Fa -
milie und Ehe in der Gegenwart " . Die sehr
lebliaste Aussprache , an der sich vor allem Uni »
versitätsprosessor O . Hupseld -Heidelberg be-
teiligte , förderte die ganze Problematik des
erörterten Gegenstandes zutage . Am Nach-
mittag wnrde neben geschäftlich« !, Berhandlun -
gen über den Freiwilligen Arbeitsdienst und
öas Notiverk der deutschen Jugend gesprochen .
Die Besprechung wurde von Sozialpfarrer Dr .
Adam - Frankfurt/Main - Berkersheim einge -
leitet . Sie ergab die einmütige Auffassung , daß
die evangelische Kirche um der letzten Sinn -
ersüllung des Freiwilligen Arbeitsdienstes willen
mit ganzer Kraft beim Freiwilligen Arbeits -
dienst mitarbeiten solle , wie das bisher schon in
hohem Maße geschehen ist .

Zahlt
die Handwerkerrechnungen!
Wer Einblick in das Schuldnerkonto eines

Handwerksmeisters hat . der findet unter den
iäumigen Zahlern häufig Namen der besten und
zahlungsfähigsten Kreise . Der einzelne Ge -
schästsinhaber scheut sich naturgemäß , diese
Kunden energisch zu mahnen , weil er sie zu ver -
lieren fürchtet , obwohl er selbst das Geld drin -
gend zur Bezahlung seiner Lieferanten und
seiner steuerlichen und sozialen Pflichten be-
nötigt . Im Namen aller Gewerhetreibenden
ergeht an die Käuferschaft die ernste Bitte : Zah -
len Sie Ihre Handwerkerrechnungen sofort nach
Empfang der Ware ! Insbesondere gilt diese
Mahnung denjenigen Damen der guten Gesell -
schaft, die sich nicht scheuen, ost monatelang Kre -
dite bei kleinen Gewerbetreibenden in Anspruch
zu nehmen , obwohl ihre Gatten in der Oeffeitt -
lichkeit und im Wirtschaftsleben eine gewichtige
Rolle spielen . Wie blamabel müßte es für
einen solchen Mann sein , der wahrscheinlich in
seinen eigenen Angelegenheiten und besonders
gegenüber seinen eigenen Schuldnern auf
prompte Erledigung aller Verpflichtungen ach-
tet, wenn plötzlich bekannt würde , daß seine
Gattin seit Jahren beim Bäcker , Metzger , Ju -
welier , bei der Schneiderin , Modistin und sofort
unbezahlte Rechnungen stehen hat ! Wir müssen
wieder zu den gesunden Grundsätzen der Bar -
zahlnng zurückkommen , und deswegen wird er-
neut die Bitte um prompte Bezahlung der
Handwerkerrechnungen ausgesprochen .

Gtahlhelmumzng .
Am heutigen Samstag marschiert um 16 Uhr

eine Abteilung , bestehend aus je einem Zug
Stahlhelm , SÄ . und SS . mit Musik vom
Schloßplatz durch die Kaiserstraße zum Grena -
dierdenkmal , um die toten Kameraden zu ehren .
Anschließend veranstaltet die Stahlhelmkapelle
ein Platzkonzert am Grenadierdenkmal .

Kastenzeit.
Nach dem lauten Lärm und der fröhliche «

Ausgelassenheit der langen Faschingszeit — in
diesem Jahre allerdings nur bedingt — beginnt
jetzt die Fastenzeit , die uns hinüberleitet znm
österlichen Auferstehungsfest .

Es ist etwas eigentümliches und sonderbares
um die vierzig Tage , die zwischen dem Ascher-
Mittwoch und dem Osterfest liegen . Still in sich
gekehrt , in die Ewigkeit weisend , ist die Fasten -
zeit , eine Zeit der Buße , der Abkehr vom Jr -
dischen, eine Zeit der Leidversenkung und prü -
senden Selbstbetrachtung . Dieses Symbol der
Fastenzeit findet auch seinen äußeren Ausdruck
in der Kirche : der Ausfall des Halleluja , das
Verhängen der Altäre , die violette Farbe der
Kirchengewänder , alles das sind Bräuche , mit
denen uns die Kirche den Ernst der Fastenzeit
nahelegt , au die Buße erinnert und die Ge -
fühle wachruft , von denen sie beseelt ist. Die
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Christenheit soll kämpfen gegen öi« drei Keinöe :
Teufel . Fleisch und Welt .

Die Einrichtung der Fastenzeit reicht bis in
die Anfänge des Christentums zurück - In
früheren Jahrunderten haben die Gläubigen
die Ausübungen mit aller Strenge durchgeführt .
,Vtt unserer Zeit ist das zwar anders geworden ,
aber an dem Sinn und Zweck der vorösterlichen
.̂ eit hat sich nach dem Willen der Xlirche bis
ans den heutigen Tag nichts geändert : Wir
sollen uns durch bußfertige Lebensführung ,
durch Enthaltsamkeit , durch Werke christlicher

Abtötung , durch Versenken in das Leiden Christi
vorbereiten auf das Wunder des österlichen
Auferstehungsfestes .

So wollen wir denn entschlossen den Pfad
betrete » , den die Kirche uns jetzt eröffnet . Wen .
de» wir uns ab von den irdischen Aeußerlich -
feiten und dem lärmenden Getriebe der Welt ,
gehen wir in uns , leuchten wir einmal in un -
sere Seele hinein . Wer möchte bestreiten , dah
gerade in diesen Tagen jedem Menschen Ein -
kehr und Sammlung not tut ?

Sport ♦ T urncn ♦ Spiel
• KFV .—Kickers.

Dem Zusammentreffen der beiden Svibe » vereine
Württembergs nnd Badens aus dem K .A .V .-PIatz
»»endet mau in allen Sportkreisen weg «» der Wichtig -
fett (« r Begegnung und der hervoragenden Spielstarke
der beiden Partner die größte Aufinerksaniliit zu . Die
Stuttgarter Kiekers sind seit Jahrzehnten in der
badischen Landeshauvtstabt gern gesehene Gäste . Trotz
aller Formschwankungen nnd Wechselsälle haben sie in
den lebte » Jahren ihre traditionelle S » ielkultur mit
dem eleganten i> lachvah beibehalten können . In dieser
Saison haben sich die Kicker« nach längerer Unter -
brechung erstmals wieder gegen so spielstarke Pereine
wie S .G . Pforzheim und V .s .B . Stuttgart erfolgreich
durchsetz« » und den Meistertitel von Württemberg holen
können . Auch in der Vorrunde der Süddeutschen Mei ,
sterschastskämvse baben sich die Schwaben vuStroxdent -
lich erfolgreich geschlagen und de» A .K .B ., Worms .
Eintracht und Kuftballsportverein Frankfurt mit Über -
raschend - n Ergebnissen besiegt ! zurzeit ttehcn sie an
weiter Stelle hinter dem Süddeutsche » Meister . Neben

alten u » d erfahrene » ikämven wie Mthalck und Welz
bilden junge Talente wie Strauß . Grüner und Cozza
das Rückgrat der blau -weihe » Et !. Die Stuttgarter
»>erdc » ohne Zweifel bestrebt sei » , den wichtigen zweiten
Platz mit aller Energie zu verteidige » nnd werden des -
halb mit zahlreichem Anhang nach Karlsruhe kommen .

Der » .K .B . weiß , dah die bevorstehend « Begegnung
mit dem Schwaben inctftcr die letzte große Chance zur
erfolgreichen Gestaltung der diesjährigen sjiddentichen
Schlnßsviele bittet . Im Fall « eines Sieges ist die
Spitzengruppe wieder erreicht : eine Niederlage wäre
gleichbedeutend mtt denl endgültigen Ausscheide » aus
dem ernsten Wettbewerb . Diese Bedeutung des Treffens
wir » die schwarz -rote Mannschaft zum Einsatz des
ganzen Könnens beflügeln . Man kann annehmen , daß
die vor zwei Wochen gegen Frankfurt gezeigte hervor -
ragende Form wieder zum Vorschein kommt . Gegen die
Stuttgarter Kickers gilt es außerdem noch, die Nieder -
läge des NeujahrStages wettzumachen : di« da alige

ö-Packnng ist nicht vergessen . Da voraussichtlich der
junge Seubert erstmals wieder den Stnrm führen wird ,
scheinen die Boranssetzungen sür eine erfolgreiche Ge -
staltung -des Großkampfes nicht » « günstig .

Das hervorragende Spielermaterial beider Bereine
wird de» Svielausschuß d« s D .F .B , wieder veranlass «n .
aus dem K .F .B .-Platz nach geeigneten Kräften sür die
deutsche LÄndcrmannschaft beim demnächstigen bcdeu -
mugsvollen Nevanchekamps gegen Frankreich sich um -
»nsehen . Diese Tatsache in Verbindung mit .der aüker -
ardentlichen Wichtigkeit des bevorstehendeu Meister -
' chastsspieles läßt das große Interesse aller Sportlr « is«
erklärlich erscheinen . Spielbeginn !Ä Uhr . Vorher
K . F .B . 2 gegen Knieliugen 1 .

Handball der O . T .
Meisterschaftsspiele .

Tbd . Durlach — Tv . Weinheim 1W2.
Tgde . Ketsch — ,>ahn Nußloch .
Jahn Offenbprg — T « . Ettlingen .

Aufstiegspiele.
Gruppe III :

Tv . Heidelsheim — Tv . Bretten .
Tgde . Pforzheim — Tv . Wössingen .
Tgde . T « utschn«nreut — Tbd . Pforzheini .

Gru »»e IV :
Tv . Auenheim — Tschst . Rastatt .
Tv . Niederbühl — Tbd . Ottenau .
Am nächst« » Sonntag geht die Vorrunde um die

Badische Meisterschaft d« r Turner für die nordbadische
Gruppe zu End « . Ohne Pause beginnt am 12 . März
die Rückrunde , an ivelchem Tag « auch die südbidifche
Gruppe in di« Spiel « eingreift . Dos wichtigste Spiel
am nächsten Sonntag geht in Durlach vor sich, wo es
trotz des schlechten Tabellenstandes der Dnrlacher
Äiannschast Tv . Weinheim nicht l« icht habe » wird ,
sei »« Aussichten zu wahre » .

Die AusstiegSspiele zur Meisterklass « sehen wiederum
all « Gruppen beschäftigt . Man wird nach diesem dritten
Spieltag am ehesten einen U« berblick erhalt « » , w«r von
4e » Gaunieister » die beste» Aussichten hat , in die erste
Klasse aufzusteige » .

Bei prächtigem Sonnenschein nnd ansgezeich-
neteu Schneeverhältnissen wurde am Donners -
tag im lyebiet der Hochalm beim Kreuzeck der
Slalomlaus des Deutschen Ski - Verbandes
durchgesiihrt. Als Erster plazierte sich wieder
der Seefelder Anton Seetlo-s . der schon <m\ Vor¬
tag den Abfahrtslaus gewonnen hatte. mit 59 'A
Sekunden . Seelos belegte natürlich in der
Kombination denn auch mit weitem Vorsprun «
den ersten Platz.

*
Die deutsche Hutzball - Nationalmannschaft

wird am 8. März in Frankfurt ein Probespiel
zum Länderkampf gegen Frankreich austragen .
Die Anfstellnnq der Mannschaft wird erst nach
diesem Probespiel erfolgen .

*
Das Dortmunder Reitturnier nahm am Mitt -

woch abend vor 4WI0 Zuschauern seinen Ansang.
Sportliche Wettbewerbe gab es jedoch erst am
Donnerstag nachmittag, wo »or 8000 Zu¬
schauern im Jagdspringen zur VielseitigkeitS -
priisuua die aus acht Reiter » bestehende Maun -
schast Westsalens vor den Holländern und dem
Rheinland Sieger blieb.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach vorübergehender Besserung trat in der
Nacht zum Freitag der endgültige Umschlag zu
mildem , regnerischem Wetter ein . Die feuchten
Lustmassen , die das englische Ties jetzt über
ganz Teutschland heransördert , stamme » aus
5en Subtropen ( Azore » -Gegeud > und sind daher
so warm , daß es auch in den höchsten Teilen des
Gebirges noch regnet sZtiederschlagsmenge
.heldverg in der Nacht 28 mm ) , leider nicht
schneit , wie gestern vermutet . Für morgen ist
weiter mit t >em Heranfluten von ? her noch
ivärmeren Lustmasseil zu rechnen .

Wetteraussichte» für Samstag , den t . März :
Vorfrühlingshaft mildes Regenwetter . West -
winde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Sonntag : Fortdauer der milden

und unbeständigen Witterung , aber nicht durch -
iveg unfreundlich .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr .
ZSalbShut , 3 . Mär, : 174 cm .
Bafel , 3. Mär »: Sil cm .
Rheinniciler , 3. März : 222 cm.
Breisach , 3. März : 74 cm.
« eW , 8 . März : 181 cm .
Maxau , 8 . März : 834 cm .
Mannheim . 3 . März : 196 cm.
t5a» b, 3. März :. 128 cm.

Schneeberichte
vom 8. März . 7- 8 Uhr.
Südlicher Schwarzwald :

,>eU»ber«-Turm : 2 cm , lückenhaft . Regen , 1 Gr .
,»«lbbergerh » s : lückenhaft , R « gen , 2 Gr .
- «hauinslaud : lückenhaft , Regen , 8 Gr .

Mittlerer Schwarzwald :
SchS « wald : lückenhaft , Regen , 4 Gr .
Schouack : lückenhaft . Regen , 4 Gr .

Nördlicher Schwarzwald :
«'orntSgriud « : lückenhaft , v« r« ift , R« gen , 3 Gr .
Hnttrftmott : lückenhaft , Regen , 4 Gr .
Saud : bewölkt . 5. Gr .
ÄlthlerSöhe -Plättig : bewöM , 5 Gr .

Breisacher Müusterloticrie . Noch firnft di « Arbeiten
am altehrwüröizen Münster In Breifack, nicht zu End «
geführt . Die wirtschaftliche Not lastet besonders schwer
auf öiesem Werke , da jie zur Verfügung stehenden
Mittel nicht cnts«rnt dazu ausreichen , alle zur Sr -
Haltung notwendigen Arbeiten vormnehmen . Die Ve -
nökkernng der kleinen Statt Breisach , die selbst als
lGrenzstadt schtver w leiden hat , ist allein nicht in der
>/age , dieses Werk zu vollenben . Sic wendet sich d«j -
halb an alle Vandsleute mit der Sitte um llntcr -
itittzung turch » auf von Lose» der U . Geldlottertc .
deren Ziehung bereits am 11 . März garantiert nnwidcr -
ruflich stattfindet . D « r geringe Lospreis gest ' ttct eine, »
jeden di« Mithilfe . Der Bertrich i «r Lose liegt in den
vänden der !5!rma Eberhard Seher , Karlsruhe , Erb -
prinsenstrahe 2S .

Uaurischzell . 8»Z M . « . d . M . Hochl- nt» .
Wetter klar , Sonne . Tchneeftithe im Tal 3ki cm , Sudel -
seld SN cm . Schneebeschafsenheit : Kirn . Bahubeschasfcn -
fielt : sehr gut . für Rodel : sehr gut , für Ski : Absährt
bis ins Tal gut . Schlittenfahrt zur Wildfütteruug .
Wintersport sehr gut möglich . Sonntag , de » ? . März
lüM , Pokalspringen aus der Seebergschanze .

Preukisch-Siiddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten

In der vorgestrtgen Liehung wurden folgende grö -
her« Gewinne gezogen :

BormittagS : %
2 Gewinn» | n 75000 M . 105108
2 ®«Wirn « IU 25000 9K. 81822
4 » coinne | « 10000 ®t. 184498 285912

14 » etninnnu 5000 TO. 48507 84185 11st» 64
246779 271925 327997 389843

24 «Ntoinne »n 3000 TO. 4774 33381 102891
105484 157382 222032 297304 304813 359717
367283 369395 372996

54 ®«» inue «a 2000 ®t . 3824 5896 8890 12488
51499 54983 62885 142213 149591 155185
163649 180387 198957 205908 215517 219116
220943 243973 265037 272748 304762 326777
326901 347034 361618 365480 393096

Nachmittag « :

12 » ctoinn « au 5000 ®!. 170823 223803 270701
348833 356758 377075

24 « twin»- ,n 3000 M . 61289 87154 111710
130650 182288 205630 207614 228932 265527
289428 298954 397874

52 ©ctoinne ,n 2000 M . 8065 33645 40851 48854
51593 57632 80022 100331 123021 125040 127632
128271 153368 166273 186767 237784 262144
272198 299581 301908 316519 320585 342780
352139 366450 385841

Im Gewinnrad « verblieben : 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu Je 100000, 2 zu je 50000,
14 zu je 25000, 60 zu je 10000, 158 zu je 5000,
276 zu ie 8000, 882 zu je 8000, 1830 flu je 1000,
2964 zu je 500, 8596 zu je 400, n . 100 Schluß -

prämien zu je 3000 M .

Siandesbuch -Äluszüge .
Todesfälle und Becrdigungszeiten . 1 . Märj : Fried¬

rich Wilhelm Kirchen bauer , Architekt, Ehenrann .
alt » i ,>ahre . Feuerbestattung am 4 . März . 13 .30 Uhr .
— L. März : Anna Siegel , alt 83 Jahre , ohne Be¬
rus , ledig . Beerdigung am ti. März . 14 .30 Uhr . Wil¬
helmine Schimpf , alt »4 Jahre , Ehefrau von August
S » impf . Mil -hhändler . Beerdigung am 6 . Mär »,
IS Uhr . — 3 . März : Gustav Schneider , Kaufmann ,
Witwer , alt 67 Jahre . Beerbigung am 6. März . 12 .80
Ubr . Wilhelm Ringwald , Buchbindermeister , Ehe -
mann , alt 77 Jahre . Feuerbestattung am « . März .
11.80 Uhr . Rolf , alt 1 Monat 8 Tage , Bater Ängust
Bon not , Kauftuanu . Beerdigung am n . März , 14 .80
Ubr . Georg , alt j Monat 15 Tage , Bater August
Säbnle , Glaser . Bcerdigung am U. März , 14 .30 U
Hannelorc , alt t> Monate 29 Tage , Bater Willi B r c n -
delberger , Hilfsarbeiter . Beerdigung am 0 . März .
14 .30 Uhr .

Deranffastunge «.

boten waren , wieder vollständig gezeigt . Am Sonnwg
finden zwei Borstellungen statt , um 4 nnd 8 Uhr .
Gleichsalls wird daraus hingewiesen , &afo in der Sonn -
tag -Ahend -Borstellung die Wahlresultate bekannt ge -
geben werben . Barverkauf Sountag vormittag 11 biS
1 Ubr a » der Kafsc . Telephon 5ZS9 .

Die Galerie Moos , Katserftrahe 187 , zeigt im Monat
März eine größere Sonder -Ansstellung des Karlsruher
Künstlers Albert Keßler . Der Künstler ist vor
kurzem von einem anierthalbjährigen Ktudienaufint -
halt in Spanien »nrückgekehrt und stellt hier eine Reihe
(Semäldc aus dieser Zeit aus . » arunter einige Sopien
aus de«, berühmten Prado - Mufeum in Madrid .
Außerdem ist eine große Anzahl Gemälde anderer
badilcher Künstler zu sehen : von der Aebruar - Schau
wurde ein Teil der Pveckh . Ausstellung in einem Raum
beibehalten .

>Tagescmzelgev
Samstag , den 4 . Mär » 1833.

Bad . LaudeStheater : 20—SS Uhr : »Robinson soll nicht
sterben ".

Coloffeum : 20 Uhr : Barieteeprogramm mit der SS«l»-
seusation KaSsikiS .

Bad . Lichtspiele lSoruertha « S>: 17 und 30 .30 Ubr : Da
Choral von Leuthen .

Gloria -Palast : Lumpenkavalier «.
Palast -Lichtsoiele : Ach h«i Tag und du bei Nacht .
Restdenz -Lichtspiele : Steckbrief 46.
Schanburg : Madamc wünscht keine Kinder .
Löwen rächen : Seppl Steiners StimmnngZkapellc . Tani .

Robinson soll nicht sterben . — Ein Stück von Friedrich Forster.
Daniel Defve , der Dichter des weltberühmten

Abeuteurer ?Rvma »s „Robinson Crusoe " fristet
als mittellofer Greis sein Leben bei MrS .
Santlen , deren vierzehnjähriges Töchtcrch ^n .
Maud , den erblindete » alten Mann im Lon -
dvner Park spazieren führt . Dabei geschieht es
einmal , als die beiden auf einer Parkbink
rasten wollen , daß ihnen der Platz streiti « ae -
macht wird von einem Mr . Pum . der ein an -
neftammtes Vorrecht aerad « auf diefe Bank zu
haben erklärt und antzerdem ein sehr abfälliaeö
Urteil über den „Robinson Crnfoe " abaibt . Di «
Iuaend dreier anscheinend ziemlich literatur -
feindlichen Zeit (1780) ist jedoch entgeaenaesetzter
Meinnn « . Davon zeuat ein richtiger Indianer -
vfeil , der dem anfaeblaseiien Mr . Pum nrplötz -
lich in die Wade fährt . Die Bogenschützen sind
zwei Bürschchen , die in der Nähe „Robinson
»nd Kreitaa " spielen und dem Mr . Pum für
sein Berdammnngsnrteil über den geliebten
.Llobinson " einen Denkzettel versetzen wollten ,
nm freilich au Hanse eine einprägsame Wider -
Vergeltung einznheimien . Des alten Defoe ein-
ziger Sohn , Tom . ist ein Strolch . Durch Ein -
brnch raubt er seinem unglücklichen Vater die
Urschrift des „Robinson "

, die der kleinen Mand
zum Dank für ihre treuen Blindenführerdienste
als Erbe zufallen sollte . Maud aber beschließt ,
die kostbare Handschrift wider herbeizuschaffen ,
ftton und Charley , jene beiden Boaenfchützeu ,
entfpringen dem Arrest , um sich aus dieser Welt
des Unrechts auf ein « einfame Anfel in der

Themse zurückzuziehen . Da sie aber für ihr
Einsiedlerleben einer „Sklavin " benötiaen , die
der Kochknnit mächtia ist , so entführen sie kurzer ^
Hand die kleine Maud und erfahren von diefer
die Geschichte vom Raub der „Robinson "-Hand -
schritt . Selbstverständlich fassen die jugendlichen
Edelbanditen den Plan , diese nichtsnutzige Un -
tat eines mißratenen Sohnes alsbald zu rächen .
Sie überfallen den verkommenen Wicht , diesen
Tom Defoe , in einer Kneipe , wo er gerade im
Begriff ist . das für feine kostbare Beute er -
schwindelte Geld zu verludern , und bemächtigen
sich des Gauners . Die Handschrift bleibt freilich
zunächst verschwunden und die tapfere kleine
Mand muß nun ihren heimlichen Traum , die
Hilfe des KöniqS zu erflehen , zu verwirklichen
trachten . Als ein richtiger König , wie er im
Märchenbuch steht . b«wirkt er die Entwirrung
allen niedrigen Geschehens , fpendet dem reue -
vollen Tom bare S00 Pfund in Gold , damit « r
die Haudschritt zurückkaufe und fortan ein
tuaendfames Leben führe , begibt sich Allerhöchst -
selbst zum alten Defoe , seinem lieben freunde ,
begnadet ihn sowohl , wie die brave Haushälterin
nnd die klein « Maud mit der Verleihung eines
geräumigen Schlosses nebst auskömmlicher
Leibrente und verlangt für all das nichts , als
die wiedergefundene Handschrift des „Robinson
Crusoe " für den königlichen Kronfchatz . Und
es erfüllt sich so auf wahrhast wundersame Weife
das Krioasgeschrei der beiden Boaenfchüden :
.Fiobinson soll nicht sterben I"

Juwelier FRIEDRICH ABT Goldschmied
Beachten Sie bitte meinê beiden Schaufenster zwischen Feger-Hofmann und Kaffee Museum, Waldstr . 34

Immer das Neueste
! Brillanten billig wl « noch nlat von uns salbst gafaBt , nur ralne Stalnal
Reparaturen , Neuarbelten , Umarbeiten , Uhrenreparaturen gut und billig

Ralenabkonunen QrtSBte und besteingerichtete Gold schmiede - WerkstBtte Telefon Nr. 76S4

M Mdtlches Hanöestfteater fe .
Spielplan vom 4.—12. März 1933,

Im Landestheater :
Samstaa . 4 . März . * B 18 . Th .-Gein . 3 . S .- Gr . .

■J . Hälfte und 801— 100: „ Robinson soll nicht
sterben ". Ein Stück von Friedrich Hörster . 20
bis 22 . (3.90.)

Lonnta « , 5. Mär ». Nachmittags : 11 . Vorstellnna
der Soiidermietc für Auswärtige : ..Miguon " .
O-ver von Thomas , lö —17.45 . (3 .20 .) Abends :
* K 18 . Th .- t»em . 401—500 : ..Tannhiinscr " .
Bon Wagner . 19 .12—22.45. (5 .70 .)

Montag , fi. März . * ü 18. Th .-Gcm . 2. S .- Nr . :
„Die Nacht »um 17 . April ". Schnnspiel von
Zilah » . 20—22.30. (S .90 .)

Dienstag , 7 . März . * a 18. Th .-Gem . 701- 800 :
„Alda ". . Von Berdi . 20—23. (5 .00 .)

Mittwoch , 8. März . Volksbühne . Märzvorftellung :
„Waldfrieden ". Lustspiel von Thoma . Hier -
auf : „Die kleinen Berwandte »" . Lustspiel von
7l >oma . Hieraus : „ Erster Klaffe " . Bauern -
schwank von Tboma . 20—22.30. (8 .90. ) Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf srei -
gehalten .

Donnerstag , g . März . * D 22 . (Donnerstagmiete .)
Th .- Gem . 901—1000 : „Der Frelschüb " . Over
von Weber . 20—22.30 . (5 .00 .)

Freitag , 10. März . * F 22. (Freitagmiete .) TH --
Gem . 501—800 : «Der Mann mU den «rane »
Schläfen ". Lustspiel von Lenz . 20—22. 15 . (3 .90.)

Samstag . 11 . März . * K 19 . Th . -Gem . 101—200.
Neu « iiistudiert : „Die HermanuSsMacht ". Drama

von Heinrich von Kleist . 20—22.46. (8.90 )

€ t>nitta «, 12 . Mär, . Nachmittag ! : 3 » kleinen Prei -
fen : „Die endlose Dtrotze ". Frontstück von
«yraff und Htnbe . IS—17.S0 . (2 .S0.) Abends :
* B 19. TS .- G- M . 1401— 1500 : . Lohenirln ".
Von Wagner . 19—22. 15 . (5.70 .)

Im Städtischen Kon^ rchaus :
Sonntag . S . März . Keine Borstellung .
Tonn ««« , 1! . Mär, . Keine Vorstellung .

In der Städtischen Festhalle:
Mittwoch . 8. ML « . Sonder5on « rt. Frz . Völker .

20 - 22 . (4 .10 .)

VorverkanfSftelle « :
Werktags : Bad . Landestheater n . für Vorstellungen

im Stadt . Konzerthaus . Theaterkasse , Tele¬
phon 6288 (9 .30 bis 13 Ubr , 16.80 bis 17 Uhr ) :
Musikalienhandlung Kritz Müller , Kaiserstr . 9«.
Tel . 388, und Auskunstsstell « des Verkehrs -
Vereins , Kaiserstr . 159. Tel . >420 . Zigarren »
Handlung Kr. Brunnert . Kaisercillee 29 , Tele -
phou 4361 . Kaufmann Karl Holzschub, Werder -
platz 4« , Tel . 508. Bezirksdirektton Nabe .
Boeckhstr. 81 II . Tel . 307« . — In Durlach :
Musikhaus Karl Weih , Hauvtstr . . Tel . 458.

Sonntags : a ) Badisches Landestheater , Tel . 6288
(11—18 Uhr ) ; b ) Städtisches KonzerthauS (Tele -
vhon über Rathaus 11—18 Uhr ) nur für Vor¬
stellungen daselbst .

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in grofier Auswahl bei

BCKHLEInh . W . BERTSCH
Ludwigsplatz — Ecke Erbprinzenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster I

StUtM aller Art
(Bestecß Gasten

(Bernte de Shthauten
fertigt •MusterGoffe * '

zwe <
"

l

ETUISFABRIK K . MULIER
Karlsruhe I. B. — Tel . S736 , Jatzt GartenstraBe 72

ls»l« ffenm . Ta « nun schon zum Stadtgespräch gc-
ivordene Weltstadt - Varietee - Programm wird nun ab
heute , nachdem von der Polizeidirektion verschiedene
nach der ersten Vorführung gezeigte Illirsionen vor -

Erlrlulund , luftmaehsnd ,
vorbeugend und rchmerz -
lindernd wirkt i

KÜNZELL
AKA - FLillD

ERFRISCHUNG S FLUID
ßin Wohltäter der Menschheit
Oer beste Schutz gegen
Schnupfen . Grippe und
ErkSItungs - Krankhelten !

Wirkt Wunder bei Ermüdung und Erschlaffung. Der För¬
derer körperlichen u . geistigen Wohlbefindens . Erhältlich
in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern und bei Friseuren
Biol . Labor . August Kiinzel , Karlsruhe
Mathystraße 11 Fernruf 7538
Nachahmungen weise man entschieden zurtlck
Ein Naturprodukt von besonderer Reinheit und Güte !

U .T ., Herkules , Sarolea sowie Tornax
als schnellste maschine bis ido std .-km

DyAaljAl
! ReparaturuierHstane

■ HCl IVd Ahademiestr. 28

fölltialterv50SoTd
'"

: 2 .fi0an
® Pelikan und Montblanc

zw .Amalien - u .Sofienltr . Reparaturen schnell u . billig

Bringen Sie Ihre

SChnee - Aufnahmen
zum Entwickeln und Kopieren ine

PhOtOhaus Lumpp
Inh .: Karl Berendt

Kaiserstraße 124 ( neben Passage )
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm- und Ausschau.

Rund um die Wirtschaft . — Kritische Randbemerkungen.
Der Wille zum Optimismus.

Die letzten Wochen haben einen Rückschlag gebracht .
Bezeichnenderweise ist der Rückgang der Beschäftigung
aerobe in den Verbrauchsgüter -Industrien besonders
stark . Dafür spricht die Tatsache , daß in der Tertil -
Industrie die Beschäftigung zurückgegangen ist . wäh -
rend die Prodnktionsaüterindustricn weniger unter
dem Rückgang zu leiden haben . Das deutet daraus
hin . daß man in der Großindustrie Hoffnungen
aus das Krüviahr setzt . Der Wille /»um Op¬
timismus , der Wille « um Durchhalten auch durch diese
schwere Zeit ist ein » der wichtigsten Aktiva des beut -
schen Volke » . In der e i s e n s ch a s s e » d e » I n -
d u st r i e sieht eö etwas besser «us . und man erhosst
durch das Wiedersunktionieren der Internationalen
Rohstahlgemeinschast eine gewisse Enilastitna aus die -
sem Gebiet . Der Ansstellunnserfolg der Auto -
m o b i l - I » d u jt r i « war relativ befriedigend , die
Läger sind überall aeriu « . und von den Arbeits -
beschasfunasmaßnahmen dürste in erster Linie der
B a n m a r k t profitieren . Wenn der Optimismus
sich praktisch erst in so geringem Maß » ausgewirkt
hat . so nicht zuletzt deswegen , weil das A » halten
politischer Spannungen immer noch bis * »
den Wahlen einen lähmenden Iakior dargestellt hat .
Der Rcichskuininissar sür Arbeitsbeschasfuna . Dr .
Ger « kc , hat erneut erklärt , daß man auch solche Ar -
beiten durchführen werde , die im privatwirifchasüichen
Sinne nicht als rentabel bezeichnet werden können .
Er findet freilich nach wie vor bei der R e i ch s b a n k
« inen nicht an unterschätzenden Geaner . die sich nur
schwer dazu entschließen kann , weitere 400 Mill . »im .
SteuergutscheiNe für die Arbeitsbeschasfuna zur Per -
siiauna zu stellen . Wenn die Reichsbank aus Grün -
den der Unantastbarkeit der Währuna hier ebenso
zögernd ist . wie in der Tiskonifraac , so bat es doch
de » Anschein , da « Dr . G e r e k e eine b a l d i a e
wesentliche Er weiter » na de » Zosort -
Programms durchsetzen wird .

Schuldenausgleich .
Da die ,̂ raae der Arbeitsbeschaffung aus das innigste

» Iii ihrer ^ inanzieruna durch die Reichsbank vu -

knüpft iü . muß . wen » die Krediterweiieruna auf ae -
f »iüber Basis vor sich gehe » soll , gleichzeitig mit der
Durchführung des Programms die >> raae des Schul -
denabbaus einer Lösung entaeaengesührt werden .
Gläubiger und Schuldner müssen zu -
s a m m e n a r b e i t e » . Man muß sich dabei ver -
gegenwärtigen , daß viele deutsche Unternehmungen
Anleihen ausgenommen haben , deren .Zinslast noch
immer in keinem Verhältnis zu dem Ertrag der mit
Hilsc der Anleihen errichteten Produktionsanlaaen
steht . Reichswirlichafisininister Dr . Hnaenberg hat
diesen Gesichtspunkt i » e . .ier Rede über die Ausaaben
der Weltwirts chafiskonferenz besonders
unterstrichen . Er hob hervor , daß Deutschland nur
soviel Minsen und Arnoriisationsaelber an das Aus -
land zahlen kann , wie dieses Waren aus Deutschland
ausnimmt . Auch das englische Schutzkomitee sür
Bölkerbundsanleiben vertritt , von einer ganz ande¬
ren Seue herkommend , eine ähnliche Ansicht uni > er»
klickt sür di« Gläubiger nur dann « ine Rettung ibrer
Forderungen , wenn ein« Herabsetzung der überhöhten
internationalen Lasten stattfindet .

freilich wird man auch bei Herabsetzung der aus¬
wärtigen deutschen Schulden nicht daraus verzichten
können , di« deutsche Ausfuhr so ho » wie
möglich zn halten . Wie Herr von Siemens
aus der Generalversammlung seiner Gesellschaft in
klarer Weise ausführte , trifft die Meinung keineSweas
zu daß die Welt ohne deutsche Produkte nicht aus -
kommen könne . Man wird , so notwendig ein Schutz
der Grenzen vor jeder entbehrlichen ausländischen
Einfuhr nach Deutschland ist . dem Ausland aewisse
Absatzmöglichkeiten in Deutschland nicht verwehren

Devisennotierungen .

Suen .-Air. 1 Pes
Oanadt 1 k. D.
Konstanl ItP
Jaoan 1 Ten
Kairo 1 'it . Pf
Xiondon 1 Pfd .
f eoyork 1 Doli
Äio de J . 1 Milr .
TJruruay 1 Peso
Amaterd. 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Bis .
Bukarest 100 Lei
Bodo . 100000 Kr.
Banzic 100 Ol.
Belsefe . 100 f . M
Italien - 100 Lira
' ncoli 100 Diu .
Rowno 100 Lltas
Kooenb. 100 Kr .
I4aiab . 100 Bic .
0 »lo 100 Kr .
Paris 100 Frcs
Pratr 100 Kr
bland 100 !. Kr .
Bi- a
Schweis 100 Fcs .
Bofia 100 Lera
Soanien 100 Pe ».
Stockh. 100 Kr.
B»*al
Wien 100 Schill

Berliner Dcoijennoticrunflcn am Ufanccnmarkt
"JJöt 3. März . London —Kabel 3 .44% , London —Paris
y -%>. London —Brüssel 24,68 . London —Amsterdam 8 .62 ,
London—Mailand «7,25 , London —Madrid 11.25. Lon-
®on—Kopenhagen 22.50, , London —Oslo 19.55 , Kabel —
Airich 5. 11Ü4 , Kabel —Amsterdam 2.471lw , Kabel —War -
>chou 8.90y3 . Kabel —Berlin 4.213 .

Züricher Devisen vom 3. März . Paris 20. UJK,
«ondon 17.61 , Neuvork 5 .11 )4 . Belgien 72. 10. Italien
Z .18 . Spanien 42.7V. Holland 207.20 , Berlin 121,75 ,
Wien 72.0456 , Stockholm 92 .50 , Oslo 90. 10. Soven
ZXicn 78.50 . Sofia 3.74, Prag 15.2» . Warschau 57 .5».
^ elgrad 7 , Athen 2.98. Konstantinopel 2.47)4 , Bukarest
m Helsingsors 7.75, Buenos Aires 1 .06 , Japan
1.06 .

Berlin , 3 . März 1933 (Funk )
Geld Brief 0 «I< Bri« f
3. 3. 3. 3. 2. 3. 2 . 3.

0 .833 0837 0 .833 0 -837
3526 3 -534 3506 3514
2.008 2-012 2-008 2012
0-869 0-871 0 .859 0-861
1484 1488 14-72 14-76
14-46 14-50 14 -34 14-38
4209 4 -217 4 -209 4217
0 .239 0241 0-239 0-241
1648 1 -652 1 -648 1 -652

17038 170-72 170-33 170-67
2348 2-352 2-348 2-352
5912 59 -24 59 -12 59 24
2-488 2-492 2-488 2-492

8247 82-63 82-47 82 -63
6384 6 -396 6-354 6-366
21 -52 21 -56 21-52 21 -56
5 .554 5-566 5 -554 5 -566
41 -88 41-96 4188 41-96
64 -24 64-36 6399 64-11
1316 13 -17 13-07 13 -09
73 88 7402 73-48 7362

16 -610 16-650 16-605 16-645
12 -465 12-485 12-465 12-485

65-18 65-32 64 -69 64-81
79-72 79-88 79 -72 79 -88
82-17 82-33 82.12 82-28
3 057 3-063 3-057 3-063
34-87 3493 34-87 34-93
76-47 76-63 76-12 76 -28

110-59 11081 110-59 110-81
48-45 48 -55 48-45 48 -55

Rastatt , 2 . März . Schweinemark «. An st rieb 46 Läu -
' er und 344 Berkel . Preise pro Paar Lauser 45—60 ,
Berkel 2^ - 38 Rm .
^. ? «>eli «ge» . 3 . März , schweinemarkt . .Anfuhr i6
NilchsGweine uird 49 Läufer . Preise sür Milchschweine
?^ 28 Rm . , für Läufer 28—SO Rm . pro Paar . Handel
»« »hast . Nächster Markt 10. März .

können , da wir . wie Herr v . Siemens es ausdrückte ,
„für einen auch nur bescheidenen Beschäftigungsgrad
unserer großen Bevölkerung nid» aus einen Ervort
verzichten können ". Ties sollte all denen zu denken
geben , die glauben , daß der deutsche Ervortüberschuß
praktisch ohne allzu große Bedeutung ist .

Intermezzo Amerika .
Die amerikanische Bankenkrise bai trotz

des Eingreifens Henrii ,> ords doch weitere Kreise ae-
zogen , als man zunächst meinte befürchten zu Müllen .
Es gibt kaum noch einen Staat in U.S .A . . in dem
keine irgendwie geartete Beschränkung von Bank -
Auszahlungen . Noigesetzen oder sonstigen Vorsicht»
mußnahmen bestünde . Tic G 0 l d h a in st e r « i Hai
in den Bereinigten Staaten ein erschreckendes Aus
maß angenommen , und wenn auch der Dollar in An -
betrachi der enormen Bestände de » ,̂ cdcral -Reservc -
Sristems hierdurch kaum direkt aus dem Gleichgewicht
gebracht werden kann , so ist es doch ossensichtlich daß
das hierin zum Ausdruck kommende zerfetzende M i ß -
trauen die Schuld an der fünaften Dollarabschwä -
chung trägt . Der Kursrückgang des amerikanischen
Dollars wäre noch weitaus arößer gewesen, hätte die
Bank von England nicht alles aeran . um die amerika -
nische Währung zu stützen. Es besteht durchaus die
Gefahr , daß sich die Bankenkrisis in einer weitere »
Abnahme des amerikanischen E i n k 0 ni -
mens auswirki . Das amerikanische Nationaleinkoin -
nie» ist im Jahre 1932 bereits nach einer jetzt ver¬
öffentlichten amerikanischen Statistik aeaenüber dem
Vorjahr um 24 Prozent und aeaenüber 1929 um 58
Prozent aesnnken . Die amerikanische Gcsaiiitvroduk -
tion besindet sich 43 Prozent unter dem Stande von
1928 . Unter diesen Umständen ist es kein Wunder ,
daß die R 0 h st 0 f i m ä r k t e sich aufs neue gestört
fühle » . und . ebenso wie die Börsen , aus die durch-
areisende Hand des Präsidenten Roosevelt »' arten ,
der in diesen Tagen sein Amt antreten wird . Wird
er . eingedenk der Lehren der durch hocharadiaen Ber -
tranensschwund hervorgerufenen Bankenkrisis daran
nehen . an der Hebung des internationalen Vertrauens
mitzuarbeiten ?

Weitere Vertrauenszunahme
an der Börse.

Die deutschen Börsen stehen unverkennbar i u> Z c i-
chen einer iv eiteren Vertraucnszu -
nahm c . Sparer - und Kapitalistenweli ersehnen
nichts sehnlicher als Ruhe und Ordnung , weil die Ge-
schichte der Wirtschast immer wieder die Lehre verkün -
der . daß ohne diese Hauptfaktoren des staatlichen
Lebens die Wirtschast nicht gedeihen kann . Das euer -
gische Eingreife » der Reichsregieruna gegen die Korn-
munisten wurde an den deutschen Wertpapiermärkten
verständnisvoll und mit Befriedigung aufgenommen .
Aber auch das Ausland bekundete ssveziell London )
durch eine Höherbewertung der deutschen Auslands -
anleihen Vertrauen zu der deutschen Wirtschastszu -
kunlt . Di «f« Besserung der deutschen Auslands »
anleihen im gegenwärtigen Aeitpunkt ist um so bemer -
kenSwerter , als die Auslandsbörsen angesichts der
schweren, sich «on Tag zu Tag verschärfenden a« iri ^
kanlschen Bankenkrisis von bochgradiaer NervositSt
«rsüllt sind.

Das Echo dieser ausländischen Ndrfeir -Nervofität
war an den deutschen Börsen sehr schivach. .immerhin
brachten die ersten Tage dieser Woche einen aewifsen
Rückschlag, zumal auch - uS der Wirtschaft « enia aün -
stige Meldungen «intrafen . Sebr ball » trat aber wie-
der die Hoffnung auf baldige deutlich« AuSwirknn -
gen der Erweiterung des Arbeitsbcschafsunasproaram -
mes ihre Kührerstellung an . Gerade dg » energische
Durihgreifen der ReichSregiernng aeaenüber den kom¬
munistische» Unruhestistern aalt der Börse als Gewähr
dafür , daß nach den Wahlen diese « lebenswichtige
Programm unter weitgehender Hilfestellung der
Reichsbank beschleunigt zur Durchführung gelangen

(Südwestdeutscher Holzmarkt.
Im allgemeinen war die dem letzten Monat eigene

Nachfraaeftockun« vollkommen überwunden , und «in«
erhöhte Nadjsrage in Rundholz - wie auch teilweis « im
Schnitiholzgeschäst setzte ein .

Was den Rundholz markt betrifft , so war die
Kraae nach Qualitätshölzern besonders « rfreulich .
was zu kleiner «» Preiserhöhungen sür die einzelnen
Arte » führte . Beachtlich waren die Preisausbesse -
rungcu sür allererstes Material . Die Neuregelung
der Halzzöllc dürft « dem Waldbesitz ein« allmähliche
Stabilität hinsichtlich der Absatzmöglichkeit und der
Preisgestaltung verleihen . Immer wieder ist zu be -
achten, daß der « inzelne Besitzer nicht unter den all-
gemeinen Preisen seine Bestände absetzt , da er sonst
weiterhin die einsetzende günstige Tendenz im Verkauf
untergräbt .

An Rundholzpreifen werden auaenblicklich
acnannt : Stammholz !> j . Ta 40—55 Prozent vom
LGP . . Ao und Lä 42—55 Prozent , beste Qualität bis
65 Prozent . Buche. Südbaden Mitte 53 Prozent ,
Mittelbaden Mitte 52 Prozent . Esche 50—80 Prozent
«Mitt « 60 Prozent ) . Ahorn 60—80 Prozent tMitte
7W Prozent ) , Erle 60—80 Prozent . Pavierholz zwi¬
schen 40—48 Prozent (Mitte 43 Prozent ) . Stangen
sHandelsumsätze ) 40—45 Prozent sür Bau - , Hopsen-
und Kleinstangen . Locoumlätze 50 —80 Prozent .
Schwellenholz notiert für Eiche 1 . Kl . 12— 15. Rm . ,
2 . » [ . 10—13 Rm . : Buche 1. Kl . 9— 11 Rm . : ,>orle
1. Kl . 10—18 Rm . . 2 . Kl . 10—12 Rm . je Kestmeter .
^ orlenrolle » lunentrindet ) 5,50—6 Rm . je Ster . Gru -
benlangholz tentrindet ) 8—9 Rm . je !> m . : Gruben -
schichtholz iunentrindet ) 5—8 cm .'iopf 2,50—3,50 Ritt ,
je Ster . 8—14 cm . .Hopf 4,50— 5,40 Rm . je Ster .
Gerb holz (Eiche ) 0,50 Ritt , je Ztr . . Kastanie 0.60 Rm .
je Ztr .. frei Waaaon Berfandbabnhos .

Auch der S ch « i t t h 0 l z m a r k t hat durch die zu
erwartende Zollerhöhung ein« feste Grundten -
d e « z angenommen . Die Umsätze blieben allerdings
im Auacnblick bescheiden, doch maa . wie auch in den
anderen Wirtschaftszweigen hier die ftrage der poli¬
tischen Entwicklung zu einer abwartenden Haltung
Veranlassung gegeben haben . Der Bauholzmarkt zeiat
seine ihm noch übliche Saisonstill « . Vorbesichtiaungen
sür kommende Abruflieferunaen haben schon da und
dort stattgefunden , so daß von einem gewissen Inter -
esse aesvrochen werden kann . i\rür aekaufte Listen-
Hölzer mit üblicher Waldkante wurde die M-Rm .-
Grenze als normal bezeichnet, dies je Kubikmeter frei
oberrheinischen Empfanasplätzen . Lieferungen für
März —April sind preislich aber höher verhandelt .
Gut sortierte , trockene Bretter und Dielen waren im
Angebot sehr knapp und fest . Reine und halbreine
breite Bretter erzielten frei Oberrhein immerhin
80 Rm . . dito Dielen sogar bis zu 85 Rm . und noch
höher , dasselbe in Bezeiäniuna „mit" 65— 70 Rm . je
Kubikmeter Breite . ^ .- Bord stellten sich aus 35—37
Ritt . , breite X -Bord aus 32—38 Rm . je Kubikmeter ,
^ iänenblochware iStarkware ) . aut trocken, verkaufte
sich frei Oberrhein mit 50—1>8 Rm . je Kubikmeter , je
anfallende Dimension erzielte süddeutsche Kiefer 60
bis 66 Rm . Das Lattengeschäfi hat in der Berichts -

werde . Um diese Erwartung herum kristallisieren
sick» immer mehr alle Hossnunaen der Börse , aber auch
der a » Wertpapiere » interessierten Publikumskreise .
In den letzten Tagen gingen auch diese Kreise aus
der starken Zurückhaltung , die sie sich anaesichts der
Wahlentscheiduna ausgelegt hatten , heraus . Gleich-
zeitig traten zum ersten Mal feit längerer Zeit wieder
etwas umfangreichere Kaufaufträge der rheinischen
und westdeutschen Industrie in Erscheinung . Dabei
zeigte es sich daß das Rheinland die Rohstolswerte
bevorzugt «Eisen , Kohle . Braunkohle . Kali ) , während
das Privatpublikum in der Hauptsache sich sür die
Ausbauwerte der weiterverarbeitenden Industrie in¬
teressiert . DaS rheinische Interesse für Montanmerte
hing zum Teil auch damit zusammen , daß das Institut
sür Koiijunktursorschuna konstatierte , die Montan -
aussid >icn hätten sich gebessert und in zahlreichen
Zweigen bestehe dringender Ersatzbedarf .

Llmsahsteuer-ltmrechuungssähe.
Der Reichssinanzminister hat unterm 1 . März die

Umfavsteu« rumrechnunassätzc aus Reichsmark im Mo -
nat Februar 1983 wie solgt festgesetzt : Aeavpien
1 Pfund — 14,80 Rm . , Argentinien 100 Papiervesos
= 83,88 Rm . . Belgien 100 Belaas — 58,77 Rm . .
Brasilien 100 MilreiS — 24 Rm . . Bulgarien 100 Sewa
— 3,0« Rm . . öanada 1 Dollar = 3,51 Rm . , Dänemark
100 Kronen — 64,19 Rm .. Danzig 100 Gulden — 82,02
Rm . . Estland 100 Kronen — 110,70 Rm . , Finnland
IOO Mark — 6,87 Rm . . Frankreich 100 Kranes — 16,52
Rm .. Griechenland 100 Drachmen — 2,36 Rm .. Groß¬
britannien 1 Psund Sterling — 14,42 Rm .. Holland
10, , «qnldcn — 169,69 Rm .. Island 100 Kronen —
64,98 Rm . , Italien 100 Lire — 21,53 Rm .. Java »
100 Ben — 87,46 Rm . , Jugoslawien 100 Dinar — 5,56
Rm ., Lettland 100 Lat — 79,80 Rm . , Litauen 100 Situs
— 41,93 Rm . . Luremburg 500 Francs — 58,77 Rm . .
Norwegen 1<X) Kronen = 78,75 Rm ., Oesterreich IOO
Schilling — 49,11 Rm . . Polen 100 Zlotv — 47.22 Rm .,
Portugal 100 Eskudos — 13,10 Rm . . Rumänien 100
Lei — 2,49 Rm . . Schweden 10»i Kronen — 76,84 Rm .,
Schweiz 100 tranken — 81,54 Rm „ Spanien 100 Pese -
ten — 34,65 Rm . . Tschechoslowakei IM Krone » — 12,48
Rm .. Türkei 1 Pfund — 2,01 Rm . , Ungarn 100 Pengö
— 73,42 R »I. . Uruguay l Peso — 1,65 Rm . . Ber .
Staate » von Amerika 1 Dollar := 4,21 Ritt .

Die Icstsevung der Umrechnunflsfätze für die » icht
in Berlin notierten auslä »disd>en Zahlungsmittel er -
folgt etwa am 10 d . M .

*
Reichsbahuwagengeftellung . In der Woche vom 12.

bis 18. Februar wurden von der Reichsbahn ins -
aesamt 584 836 Wagen rechtzeitig gestellt. Die arbeits -
tägliche Wagenstelluna betrug 89 139 Wagen aeaenüber
88 412 Wage » in der Vorwoche und 94 214 Wagen in
der Veraleichswoche des Vorjahres .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 3. März für
ein Gramm Feingold 2 .80877 Rm .

Continental Gummi -Werke A.-G . , Hannover . —
Dividendrnvorfchlaa 8 Prozent . Die Geiteraldirektio »
der Gesellschaft teilt mit : Die Abschlußarbeiten für
das am 81 . Dezentber 1982 beenbete Geschäftsjahr
sind noch nicht beeniiel . Es läßt sich jedoch der Ab-
schluß schon fetzt soweit übersehen , daß der Vorstand
d« r Ende des Monats stattfindenden Aufsiä»tsrats -
sitzung vorschlage» wird , aus 37 Mill . Rm . Stamm -
akdie » aus dem erzielte » Reingewinn eine D i » i .
denöe von wieder 8 Prozent zu v « rtei -
11 « . In » Vorjahr belies sich der Reingewinn be »
kanntlich auf 3 318 l>'>5 Rm . Die Versionen , daß zwU
schen Berwaliuna und cinslußreichen Aktionärgruvven
Meinungsverschiedenheiten n>egen der Geschästs - und
DiindenÄennolitik bestehen, treffen nicht zu .

Nsrdtiiuser Dabaklabrike » A . -G ., Rordhauie » . Diese
Dachaefellschaft mehrerer bedeutender Kautabakfabri -
ken verteilt gemäß G .V . -Beschluß für 193z z a e a e n
6 Prozent Dividend « .

Berliner Handelsgesellschaft . In der G .B . wurde
nach einem Nachruf aus den verstorbenen Vorsitzenden
des Verwaltungsrats . Carl >>ürstenbera . der Abschluß
für 1932 mit » nach 4 Prozent Dividende einstimmig
genehmigt .

Baqerilche Bodenkr - di,anstatt , « ürzbura . Ter A .R .
schlägt für 1032 wieder9Prl >zentDil ' idcnde
vor . nachdem i . V . eine einprozentige Kürzung der
Ausschüttung auf das A .K . von 1,5 Mill . Rm . er -
folgt war .

woche etwas angezogen . Jüdbayern verkauite Richte,
unsortiert , sägesallend 1" mit 26—28 Rm . je Kbm.
hobelsähige Ware auch 1" mit 40 Rm . je Kbm . . Dielen
1,5—2" zwischen 27—30 Rm . I » süddeutscher la
Hobelware wurden frei Oberrhein angelegt : 1,40—1 .45
Rm . je Orn . 121—22 mm und Ta ) . Sehr ruhig
war der Laubholzschnittinarkt , nur bevorzugte Sor -
timente konnten zu annchinbarc » Preisen einen schlan-
ken Absatz erreichen . I » l Eichenschnittbolzmarkt spricht
man von VerkansKerlösen von '» 0 Rm . und mehr
sür Qualität la .

Aus der seewärtige » H 0 l z e i » s u h r ist
»och zu berichten , daß in der Zeit vor dem 15. ,> ebr .
besonders die nordischen Länder größere Posten von
Schnittholz und besonders Pavierholz nach Deutsch
land eingeführt haben , was sich in der nääNen Zeit
im Geschäft des deutschen Marktes störend auswirken
wird . Besonders sind die großen Papierholzkäufe
einiger unserer ' chett Werke in Rußlaitd sehr be -
achtenswert . t»eü sicher nicht zur Beruhigung des
deutscht , Marktes oeitragen werden . — rt .

Tabakmarkt.
In der Berichtszeit haben in der Haardt die Schluß -

veriviegungen , die jährlich amdlich von der Zollbehörde
in sedem Dorse sTabakbaugernein .de ) abgehalten wer -
den müssen, um allen aeernteten Tabak zur Waage zu
bringen , ihr Ende gesunden . Die kleinen Nachtabak-
blättchen haben nun auch alle ihre Käufer gefunden
und sind in den «Verrnentationsprozeß « ingeschaltet .
Auch der Anbaubezirk Dudersiadi . Efchwege und
Schwabach ist restlos vermögen . In der -Hermen -
tation entwickeln sich alle Tabke sehr schön . SchneiH-
gut tvie auch Ziaarrengnt versprechen ein äußerst
sabrikationsaeeignetes Material zu geben . Große
Teile der diesjährigen Ernte sind in der ,>errnen -
tation beendet und harren auf dem Stock ibrer Käu -
fer oder auch schon Abruser . Größere Partien der
Schwabacher . Dudenstadter und Es6>weae»er Tabake
ivurd » maschinensermentiert und ergeben helles
brauchbares Schneidegut . In der Anlicscruna wäre »
die Efchweger Tabake etwas griffig , so daß mit einem
relativen großen GewichiSaitsfall zu rechne» ist . Be -
merkenswert ist . daß die bei der Einlieferuna bad.
und pfälz . Tabake sich in einigen Fällen zeigenden
Brandmängel durch die Fermentation völlig behoben
wurden .

Die durch die politifdieu Verhältnisse bedingten
Vorsichtsdisvositionen utachen sich weiterhin im Han -
del stark fühlbar . Der bestehende» Nachfrage entspre -
d>c11i> sind die Umsätze ganz minimal , jedoch haben die
Preise keine Verschlechterung erfahren , man nennt
zurzeit sür Einlage 110 Rm . , Umblait 11»—195 Rm .
und Schneidegut 110— 120 Rm . je Ztr . . ein sicher auch
noch sür den Handel auKköminlichcr Preis . Aber
auch in der verarbeitenden Industrie ist augenblicklich
Ruhe , so daß dort wieder einmal zu großem Teil , in
der Hossnuua aus ein besseres Geschäft nach den Wah-
len . auf Laaer gearbeitet wird .

»»rößeres Interesse besteht auaenblicklich nach langen
anfallenden Rippen , welche immer seltener werden ,
da durch die maschinelle Enirippiing nur kleinere
Rippenstücke angeboten werden .

Wieder feste Börse .
Berlin . 3. März . l »̂ uukspruch . ) Die Geschäfte

be lebung in der Burgstraße machte heut« weitere
fühlbare Fortschritte . Die zunehmende
Verschärfung der Lage in Amerika und die Neuuorker
Diskonterhöhung blieben aus die Tendenz einflußlos .
Konjunkturelle Hossnungen über den günstige » Be
richt der Seehandlung und das Perfektwerden der
koinmitnalen Siillhalteverhandlungen belebten die
Lage . Das Publikum hatte wieder aus den meisten.
Märkte » Kaufaufträge erteilt . Die Kurssteigerungen
waren teilweise beträchtlich, da kaum Ware heraus
kam. Die Rührung hatten Rheine Braune , die mit
Plus - Plus - Zeichen erschienen und 8,5 höher einsetzten .
Conti Gummi konnten sich auf die Erklärung de?
Vorstandes , daß entgegen den aus den AussichtSratS-
kreise» stammenden Informationen mit einer Divi »
dende von tot £ « e v 8 Prozent zu rechnen ist .
u»t 3 Prozent befestigen . Am Rentenmarkt waren die
Kurie durchweg höher . Altbesitz gewannen 20 Psg . ,
Neubefitz 15 Pia .

Tagesaeld erforderte 4% Prozent . Die Lom-
bardrückzahlungeu an die Reichsbank hindern eine
stärkere Entsvaiinuna . Die Neunorker Diskont -
erhöhuttg blieb einslußlos . Im Gegenteil war Lon-
don—Kabel mit 8.47. später aber anscheinend aus In -
ierventionen mit 3.44 zu hören .

Im Verlaus war die Tendenz aus der ganzen Linie
weiter s e st . Bevorzugt waren Maschinenwerte .
Auch am Rentenmarkt war die Tendenz
s e st . Ber . Stahl -Obligationen erhöhten ihren Ge-
mimt ans 1. Mittel stahl aus 1,5 , Hoeich aeivannen 1,80 .
Altbesitz stiegen aus 09 .50 169,20) . Psandbriese waren
bis 0,75 . >io !nmunalobltgationen bis 1.5 höher . Ber -
liner Hypothekenbank Komm .-Obl . plus 1,5 , Deutsche
Komm .- Obl . plus 1. Von Staatsanleihen ^ gewannen
Baden 1,85 . Verkehrsanleihe zogen um % an . 24 er
Berliner vlus 1,75 . Stcuergnlscheine Gruppe I blie¬
ben unverändert 88,50 .

Der Privatdiskont kam wieder mit 9% Pro¬
zent zur Notiz . Eine neue Emission Reichstvechfel
per 2. Juni gelaugte an den Markt .

Die Börse schloß zn den höchsten Tages -
kiirsen . Aitbesitzanleihen überschritten den Kurs
von 70 t «>9,20! . Auch Neiibesitz waren insgesamt 0 .25
höher . Von Aktien waren Siemens insgesamt 4 be
festigt. Nachbörslich hörte man Aku 88 . Bekula 130.5.
Ber . Stahlwerke 95,75 , Harpe »er 88,5» Klöckner 47.
Reichsbank 149,75 , Polyphon 3« ,5 , B .E .W . 59. Daim¬
ler 25 .25 . Goldschmidt 39. B .M .W . 96 . .Varben 113 .75 .
A .E .G . 81,5 . Siemens 136 . Tchuckert 00,5 . Gessürel
81,25 . Schultheiß 102,5 , Deffauer Gas 115, «>eldmühle
65, Ber . Siahl -Obliaationen 67>s . Lahmener 118.5,
gelten 53,75 , Rheine Braun « 213,5 , Altbesitz 70,12,
Neiibesitz 9,10 .

R e i ch s s 6> 11 l d b u ch f o r d e r u u g e u notierten
wie folgt : 1933 er 99 .50. 1940 er 90 .50—81,75 , 19« er
bis 1948 « r 76,87—77,75 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 3. März . <Eigenbericht . i Tie stärker

gewordene Gejchästsbelebuitg hielt on der Abendbörf «
an . wobei Montan - » nd Elektrowert « bevorzugt blie -
be » . Die Kurse lagen allgemein fett , zumal da»
Publikum mit kleineren Kausorders am Markt bleibt
Man rechnet zuversichtlich mit einer weitgehende »
Beruhigung nach den Wahlen und bevorzugt die
Werte , von denen man eine Auswirkung des
beitsbefchaffungsprogramms erwartet . 55« rbev
bei lebhafteren Umsätzen 2 Prozent böber . Montan¬
merte durchweg 0^>— 1 Prozent befestigt. Auch Elet
irowertc sester. Reichsbank und Aku ie 1 Prozem
höher . Eonii Gummi wurden bei 132 tplus 2L ) nur
zu 50 Prozent zugeieNt . Am Rentenmarkt laaev
Reichsanleihe -Neubesttz 0.M Prozent höher . Au »
Pfandbriefe 0 .Z5— 0.S Prozent gebelfert ,

Anleihe « : Dt . Reichsanleihe 1927 7« . Altbesitz 70 .35 .
Neubefitz 94 . 4 Dt . Schutzgebiet« 6,16 . — Baakaktie » .
Berl . Hanbelsgef . 9« . TD . -Bank 70 .7k>. Dresdner
Bank 61,5 , Reichsbank 150.75. — Bergwerks - Aktie» :
BuderuS 48.5 . Gelsenk . 61,5 , Harpen 89 .75 . Kali »
Aschersl . 119. Klöcknerwerke 48. Mannesmannröhren
62. Otavi Minen 15,25 . Phönir Bergbau 35 .75. Rhein .
Stahl 78.5 . Ber . Stahlwerke 36,5 . — Transvortwerte :
Hgpag 17,62, Nordd . Llovd 18. — Iudustrieaktie » :
A .E G Slamin -Aki . 31,75 , Aku 39. Zement Heidelbera
50,25 , Contt Gummi 132, Daimler Motor X . Dt
Erdöl 95 , Dt . Gold Scheideanst . 160 .75. Elekir . Sicht
u . » rast 94,5 . Elektr . Lies . Gif . W& I .-G . Farben
115,75 , gelten u . Guilleaume 54 , wesfurel 83 . Gold -
schmidt Th . 40.25. .» olzmann 50, Iunahans Gebr . 22.5.
Lahmener 118,5 , Meiallges . 33 , Rhein . « I . Mannk ».
Stamm 100. Riiigersiverke 45 . Schuckert El . Nürnb .
91,25 . Siemens » . Halste 187. Thür . Lies. Gotha 70.
Zellstoff As -l>asse >tbura 25, Zellstoff Waldhos 51 .25.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 3 . März . i,> nukspruch . ) Amtliche Produkt

tennotierungeu (für «Getreide und Oelsaaten ie 100V
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
uiärk ., 76 Kg . 197— 199 <108-^ 300 ) . März 312^ 0—312 .50
(214 214,50- 2 ( 4 ) , Mai 214,50 —214 (216^ 0—317 bis
216,50 ) : leicht abgeschwächt . Roggen : märk ., 71 —73
Kg . 154- 156 ( 154— 156) , März 167,75— 167,75 ( 168.75
bis 1691 . Mai 169,50- - 109,50 ( 170,75—171— 170,75 ) : Lie¬
ferung abgeschwächt . Gerste : Braugerste 173— 180
(172— 180) , Butter - und Induftriegerste 168— 171 ( 163
bis 171) : still . Hofer : mark . 125- 138 (125- 428 ) .
März 180,25— 139,75 ( 181) , Mai 134 .75— 184,35 (137
bis 186,251 : Liesernng matter . Weizenmehl 23,^ —37
(24— 27,15 ) ; ruhig . Roggenmehl 0— 1 30.90—22.75
(21—23,85 ) ; ruhig . Weizenkleie 8,75—9 (8,75—9) :
ruhia . Roggenkleie 8,75— 9 (8,75—9 ) ; ruhig .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 3 . März . Weißzncker (einichlteßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo bruito für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tag«n — .
Mär , 31 .95 Rm . Tendenz ruhia . — Termiopreise sür
Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : März 5 Br . , 4 .9i » G . ,° April 540
Br . . 5 © . ; Mai 5 .10 Br .. 5 G . : Juni 5 .20 Br . . 5.10 © . ;
Juli 5.80 Br . . 5 .20 G ; August 5 .40 Br . . 5.30 G.:
September 5 .40 Br . . 5 .85 G . ; Oktober 5.50 Br »
5.45 & . T« iide »z ruhiger .

Bremen . 3 . März . Baumwolle . SchlußkurS .
America » Middling Universal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 7 .16 (7 .16) Dollareents .

Berlin . 3. März . ( Funkspruch . ) Metalluotierunge «
sür je ll>» Kg . Elektrolvikupfer 46 (46) Rm . . Ort -
atnalhütteiialuiiiiiiium . 98—90% in Blöcken 16s» Rm „
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 09% 164 Rm „
Retnnickel . 98—99% 350 Rm . , Antimon -Reaulns 30
bis 11 (39—41 ) Rm . , ,> einlilber ( 1 « a . fein ) 36 bis
39,50 (86—36,50 ) Rm .

Berlin . 8. März . ( Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 451 Ochsen . 545 Biillen . 1097 Kühe und
Färsen . 1687 Kälber , 3867 Schafe . 6317 Schweine .
Verlauf : Rinder ziemlich glatt : Kälber ziemlich
alatt . aute knapp ; Schafe und Schweine alatt .
Preise ie 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen:
a ) »2—33. b ) 29- 31 . c ) 26—28 . d ) 32—26 : Bullen :
a ) 28- 29 . b ) 26- 2« . ei 24 - 25 . d ) 32— 34 : Kühe : 0 ) 24
bis 26. b » 21 —24. e ) 17—20, d ) 18—16 ; Färsen : a ) 30
bis 31 , b) 27—99 . c ) 21- 25 : Fresser : 17— 22 ; Kälber :
a ) — . DI 38.- 44, e ) 28—38 , d ) 18—36 ; Schase : al ) —.
a2) .«!—3»>, bll 34—35 . b2 ) 3«—38 . e ) 32—88, i>) 30
bis 30 ; Schweine : a ! 40— 41 , b ) 39—40. c ) W — 10,
d ) 36— 88, cl 34—35, Sauen 36—36 Rm .
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nicht sterben
von Kriedr . Förster
Regie : Baumbach

Mitwirkend « :
Bertram , Frauen -

dorser , Kratzer .
Genfer . Gemmeck«,
Herz . Hierl . Kien -

schert , Kühr . Mehner ,
H . Müller . P . Müller .
Prüder , Tchöuthalcr ,

Schulz«. Haag .
Harvrecht . Hen . Mate » .

Airfang 20 Uhr .End « 22 Ufcfi .Preis« B (0.60— S.90) .
So . , 5 . 3.; Nachm. :Mianon . Abds . :Tauu -
lmuser. Im Konzert-
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( Gehetzte Menschen )
mit Hans Fetzer , Eugen K15pfer , Magda Sonja ,
Camilla Spira . Nur noch haute u . morgen

Käthe v . Nagy - Willy Fritsch
Wo . 4 .00 , 600 , 8 .40

So . 3 .15, 6 .00 , 8 .30

Musik:
Werner Richard

Heymann.

in dem entzückenden Ufa -Film

Jdi bei
und (D m bei Macht

Pat und Patachon in

Lumpenkavaliere
Der hundertprozenlie deutschsprachige Tonfilm mit
Henry Bender Hans Thimig . Attila Hörbiger . Carl

Götz Vera Engels . Ingeborg Grahn
Beginn : Wo . 4.00. 6.15. 8.30 Uhr . So . ab 2 Uhr .

ii

Technikum Bingen - Rh .■ Tecl
Rj Höhereteohn. Lehranstalt . Ingenieuraus -
| blldung im Masohincnbau, Elektro».,Elsen- 1
Bl hoohb au , Automobil * und Flugzeugbaû !
BaMEIMI Fliegerschule Progr . frei .

Neuausertlgung — Umarbetteu von
Stepp - Daunendecken

- Billtgste Preise . _
Paula Schneider . Adlcrstrake 5 .

St . Jakobs Balsam

„Echter " zti Mk . 3.—.
von Aooth O Trantmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmunit zurückweisen .

In den Apotheken zu haben .

im. imienm»
TSglich

seppl steinsrs ssimmungs -

und AttraKtlons Kapelle
( Tirol in Lied und Tanz )

mit der bestbekannten Elen Eifa
Stimmungs-Sängerin klvC Cllv

■ C Heute Tanz H

r Galerie Moos
KaiserstraBe 187

Neue Ausstellung 1
Albert Fessler

Lfemer große Auswahl besonders
preiswerter Gemälde

März 1933

Hochschule im Lufsenhaos
in Karlsruhe . Baumeiltcrltrake s« IN .

Gründliche lluteiweilun « im Kochen , auch
Krankenkost. Backen . Einmachen und Ser -
vieren . Fiir auswärtige « ck,ülerin »eu Un-
terkunft in der Anstalt . Ermäßigte Preise .
KurSdauer 3 Monate . KurSbeginn 1. Avril ,
1. Juli und 1. Oktober , evtl . au<b Kurse
von 6 Wochen . Anmeldungen bei Fräulein
Ehriuaer . Bauuieisterstrake SS III .
Badisciier Frauenverein von Roten Kreuz

Zweigverei » Karlsruhe .

Sonntag , den 5. Man ,
2Vi Ubr , K. F. V . - Platz

t SQdd . meisierscnaiiR. F.Ü
Ms . Kickers

berücksichtigt bei Ein-
kiufeo die Inserenten d.
. Karlsruher TifblitlN *

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 3 . März
1933

Berliner Kassakurse

6 Schatz 30
6 Baden 27
6 » BD. 27
6 Sachsen 2?
7 Xbüi . 2fi
6 Po« 3011

6% . 31 I
Schutzgrb.

2. 3. 3 . 3 .
Festverzinsliche .

Altbesitz 69.12 69 5
Reubesitz 8 87 9
6 Wert». 23

b. 1000 95.5 95 .5
6 . , I—5 S - 138- s
6l7 >Reichs2Z 91 .75 92 .25
6 Reich« 27 78.5 78.5
4 ,, SchahL —

jsä Ri 2 p
6 Schatz 301 98 .75 98 .75

79 .9 8125
84.5 84.5- # 81.25
75 75
99 .2 99 .12
100 100

6 .35 6 .4
5 Rh .M .G . 76 .5 76.5
6 (7) Statine 66 .75 67 75
6 Zullertred 95 95.12
6 ffarbenb . 99.25 Ivo
5 Mex. abn. 6 .45 6 12
4 Met . abg . — 4.37
iViCft.3t . t4 16 5 16

4 . Gold 13 37 13 .5
4 Cft.ftrouei 0 .4 —
4-4 „ Silb. - —
4 Ilirt . Sit). 4.65 4 .87
4 „ Bagd .I 5 .4
4 » » II 56
4 „ Zoll 11 5 .3
'Xürlenlofe 17 17
4M; Uli«. 13 - -
4H Un,. 14 -
4 . Göll) — —
4 . St . 10 —_ — _
5 . » ton . 0 .37 0 .37
5Sofia3titM 6 —
HnntoI.I25ei 25 .25 —
. Iu .115er 25 .25 25 .5
„ Iu .IHer 25 .25 25 .5

6 Tehuant . — —
4',i . - ~

Verkehrswerte
B® .83erteilt 41 53
«Ug.L-kalb 73 .75 74
Baltimore — 14
Kanada — —
D .Eisenb.v . 32 33 .25
7MtiH «».S» ?5 95
Ha»°» 75 17 .12
Hamb.Hochb 60 61 8
Hamb.Süd
Hansa 30
Rot».LI»«d 17
©üb.eifenb . -

Bankaktien
«de» 52 .25 52.2:
Bad . Bank — 117.

Dt.Hhp .St.
„ Nebersee

Dresdner
Lux Intet .
Meiu .Hqpo .
Milt Boden
C (t. Credit
Reichsbank
Rh . Hypoth.
RhW.Bod.
Sächs .BodC
Süd .Boden
Westd .Bod.
Wien. BIv.

2. 3 .
69
25.5
61.5

3. 3 .
70
25
61 .5- 1 .5

77.75 79
0 .475 -
147 150

103»,
103.5
84.5

+
101 .!
82 1!
7875 79 25

1 .8 -
Indnstrieaktien

Aeeumulat. 190 193
«ku. 36 .75 38 .75
A.E .® . 30 12 31 .12
Alsen -Zem. 76
AmmendPa 73.75 75.12
Amperw. 101 —
9tiiI| .Sot)te 60.5 60.75
AschaslBtäu 48 —
„ Zellltoss 22 87 23

« uqsb .RM . 38 —
BachmLade — —
Batalt 17.6218 .75
Bast St.® . — 154
Baitcl.Wetle - 109.5
B .M .W 93 .25 95.25
Baq .T»ieae> — 30
Bembeta 43 46 .75
Betqet Tsb. 14g 149-1«
Betam . lkl . Lg —
Bl .Gnb .Hut — —

Hol , 32.75 3175
Rtl8r3nt> 72.5 74.62
Kinds -
»rstLicht 1191/8119' /»
Masch . 32.25 34
R.utode 45 87 46

Betth .Mess . _ 34
Bet.MonI« 61.5 59.5
Bö«» Wal , 26.25 28.25
BtuitWütnti - 109
« ubia » 150.5 153 .5
Btschw.AG .

f.Industrie 1091,,» temBennlt - 85
Btem .W- lle 150- . 154
Bto >» »Bo». 26 25 26.5

2. Z. 3. 3.
24 12 25 12
123 124
63 64.75- 53

ContGas H3 .5 115
tfrdöl 90 .87 93 12
Kabel 55 25 57
Linoleum 36 36

Daimler
Dt .Sltl .Tel.
„ Babeox
„ Baumw .

31
2'
17.62

BankSl .W.Branbans
Bant. Hl, ».
„ Bereinsb ll

Verl . Hdlq . 9 .
C «mmer»bt. 53.5
Dauzi»Bri» —
Dt. Asiat. -
DD -BanI 71
DtSe »>,Bod 74
« »lddiSlant 72

58.75
5 75.75

72 73.75
.5 100.5

98
53 .5

) °
4.75

47.25 48 „12 .75 13 87
43 .5 43 .75
67.37 88.37

139 13t
129.5 129.5- 50
74.75 75
56 58
56.25 57.25- 42 .5- 35 .25
123' /» 124- .

- 45

BndcruS
Busch o»t.
Byl.Gulden
Charl .Wass .
<5l>arl .Hütte
I .G .Chemie
„ 50% bei

Sil.Bullau
H Grünau
„ Heyden
. Gelsenk .
•, Albert
„ Schuslet

Cliillina« .
ffftode
Soiit Berit
. Chemie — -
„ Spinnerei 14 87 14 .12

ContGummi 123"< 128
. Linoleum 34.12 35

„ Schacht
„ ®»ientt
„ Stein ».
„ TitfelfllnS
„ Telefon
„ lonftetii
„ Eiseuh.

Dottm Akt.
. Ritter

„ Unionbt
D«dChromo
„ Gardine

„S», .0 (tmea
Düren Met.
DüssHösel

„ Masch .
Dhkh .Wdm.
Dhn.Nobel
Eilend .Kalt .
Eintt.Btk.
Cisend.Betk.
SlekttDieSd
VI.Lieser.
Cl.Lieguitz
ElSchtclie»
«ILichtlir
CnlielhBräu
Enz.Union
Ctdmann «»
Erlann .Bt«.
EschweilBa.
Isalkenstei »
Karadjt
IG ?iarben
Iseldmühle
FeltenGuill .
?!otdMotor
ÄciliimCo.
Gel seilber g
Genschow
Getm .L '.m
GereSHGla
Gessütel
Gildemeisler
GitmeöCo.
Gladb.Wolle
GlaSSchalle
Glau,.Aull.
GlüilauIBr
Goedhardt
®oldfchmldt
GStl .Waaa
Gritzner
Grohmann
Grün Bilk.
Gtufchwih
Guanow .
Habetm.«
Hacketha !
Haueda
HalleMoich
Hamb.El
HardGumm'
Hat »enet
Hedwigsh.

- 110>/.- 46- 65 .75
42 44
41 42.5
37 .62 33.75

- 138.5
183 ' «. 189
18 .5 19
fr ?r

63.75

17
54

20
12
17
53

6 75
166 5 168
85 88- 130
8L5 82.75
80.5 82.75
92 94.37- 88
68.5 70- 20
72.5 72 .5
203

- 77
110.5 113%
63 64.75
51 .37 53.62
47JS 46_
59 60.87
43
37 .25 37
43 75 44 5
79 .25 81.25
56.5 57 2̂5

- 122
78 78- 124
68.62 69 .5
| 7.5 3 | 87
26

K
26 .25

- 178
tr 5 & 75

57 56
36 37
54 56.5
42.5 45 .5
111 112 >
22 .12 -
86 .5 88.5

4- +

!
HeidenauPa
i>cil»,Littm .
SeineCo.

\Hemm .Aem .
jHilpert
HiildrAusser
Hirsch flupf
Hitschbn .Le!'
Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Hot,mann
Hotelbett.
HutaVreSl
L.Hutfchenr
HiitieKaliser
Ilse Bet »
do . Geuuh
Ind .Plaue »
IültchZuiker
IunnhanS
KahlaPor,.
KaliChemie

AscherSl .
Klöckner
C .H.Knort
» öhlm .Strk .
« okSw.u .che
KolbSchiile
KoNmIourd
Köln.Ga«
KönWilhel»

lSörting
!AötiNLeder
! Kr.Thür .
Sioiipriii ,
Kunzlteidt
ftiippetKti .
Lahmehet
Laurahülte
Lei»z.Rieb
Leo»ol«llt .
Lindes EIS
Lindfttöm
Ling Schuh
Linftnerw.
Maad .Berg
Maniru «
Mannesm
ManSseld
MatieCon !.
MarktKühll,
Maschb .Unt
BuiIau .W.
Max.Hütte
Mech .Sotau
Mech .Aittau
Merk Wolle
Metallges.
Mey.Kaussn
Me, 9t. .« .
Mia ,
Mimosa
Mittel,tahl
Monteeatini
Mlilh .Betli
MüHetGuin
Natt.Zell ».
Reikatwerke
ReueRmpet
RLausKohle
Nord .CiS
. Trikot
iiordseeHoch
NordwKrast

2. Z. Z. 3.
7 . -

25
83 .25

11 .75 11 .75
54.62 56 .25
81 .75 81
18 .62 18 .87
43.37 50
58 59
49 .5 52
39 .5 40

+ 4-
136
102
58.5
22
115
U7

140
102S
59 .5
22 .62
12
81
117

OBahUeberl
Lvvrbedarf
O renstein
PhönixBg .
„ Vraunk .

Pintsch
PlauenGard
^ Tüll

Polyphon
PoppeWirth
Preußengr .
Radeb.Exp.
Rasquin
RatbqebcrW
RauchWalt.
Reichelbräu
Ncick,eltMct
Reinecker
Rheinfelden
RH.Vrliunt
„ Ĉlcftrit
„ Metall
„ Svieqel

Stahl

2. 3. 8. 3.
1.25

39.87 44
34.25 35 37
64 64.5
26
35
25 75

27
36

45 ;25 46.
-87

N .W.Kalk
NW. Stahl
RichtetDa».
Rieb.Mont .
RiedelHaen
R̂oddetittubi
Roseuthal
RosttiAuiter
lRncksorth

25.75 Rüpers^ iSachsenw.- - „ Thür.Ptl.116>i< 118.5! n Webstuhl
20 62 21 .75 Sachtleben
34.75 35 .25 Sa„ detfurth

108 108
68 .5 70
63
28 -

1 .75 1 .5- 692
25

35 .5 38
75 .25 78
70 -

- 24.75
45.12 -

3 3
~

59.25 61 .25
25_ 27
72.25 72 25

Zanqerhau »
Satott!
Sauetbte»
Scherina
Schieij -Desrl
Schlegelbt.
Sckl .Beta -Z
„ B .Beuth.
„ El . B
„ Pottl .
SchneidetH

27.25 28 .75
40.25 40 25
129 129
33 .25 33- 48.25
91 91
205 5 21.3-1.
95 .5 99
50 5 52
76.75 77.75
93.5 95 .75- 44

66.25 68 .25
51 .5 52
40 5 40 75
50.25 50 5
39 .12 39 25
42.62 44112

-

172 176
3 II 5

73
h

70 68:1

n 25 39 Tcktöfsetho , - 160.■£0 « (höncbrcJ — —

72 75 72.75
108-!. 112.5

— 47 5
46

160.5

44

60
116

44.5

Schönebeck
Schölt H.
Schub.Sal».
Schuikettei.
Schultheiß
F .Schul, ir .
Schwabenbt.
Seid .Raum .
SicgcrSd.
SicmensGl .
SiemHalSle
SiunetAG .
Stadtb .Hütt
Staßs .Chem
SlackSC«.
StöhtKamn
Stoib . ZinkStollwetik

153'/. 156 5 !Süd.Immob
— — { „ Zuiler

, — [lad,Conrad34.5 35 .25 Thötl Cei 86 88- 115 ilOiit.öleil». — - 18

62.25 66- 197.5
63 64
30 2875

+ -
79.75 81

170 174
87 89 .5
100»!, 102-1.- 46

- 9 .75- 47.5
131.6+ 134
69 .5 70.

"25

- 35
64 .87 65 5
4412 44.87

6 6 .5
146' !1 145.5

Th. Elektr.
. GasL », .

Tie« Köln
Tranöradio
IriptiSPorz
TritonW .
Triumphw .
P. Tucher
TuchAachen
TüllKlöha
Union chem.Vat»in .Pa».
BetSpielkatt
Ber .Bauqcu
. Böhlet «.
„chem.Charl .
. Dt.Rickel
, Manschen
„ Glan,(tost
„ Gothania
, Laus.Glas
, MetHaNer
. Schimisch .
„ SchBcrnei
. Smnrna
, Stahl
. Ah»en
, Thür .Met
Biktoriaw.
Sonel Tel.
BoattWoIs
B-sttl .Spihe
BoifltHäfsn
Waanet Co

2. 3 . 3. 3 .
107- . 109
34 87 33 .5
199 200
22 2325- 8 .25
62.5 -

- 72

^ 1775
- 18

67.25 69
52 51̂ 5
17 5 155
19 .37 19 .62
50 50
8.5 8 .5

35 35 87

2. 3 . 3. 3 .
Wanderet 58 59
WaflGelsenk — 109
WayW^ rel, 4 3 .75
Wenderoth 31 30
Westercfleln 118 ;< 120-/»
Wests .Draht
Wicknl .K. — —
WifincrMet. — 74
Zeitz .Ikon 60 60 5
Zeit».Masch . - 34
Zellst .Ber . 3 .25 -
„ Waldhos 48 .25 50

Versiekernueen
A..MünchFe — —
Aach.Rürlv. 149 -
AllSluttBet' 203 .5 204.185 . 4.5

1835

- 39
27.5 28.87

45.62 46.5

dto Leben
S»j.Reuer
Mnad . . r- —

„ Leben — —
MannhBcts . — —
Thut.A. — —

Kolonislwerte
!® t. C # o(t . 335 33 .75
Neunninea 120 124
CtauiMine 14 37 15
Schantunn 34 34

Sleuergutscheinc .GrlCaKuts 83.5 83 .5Gt.IIfB 1934 95 95
. . . 193", 88 37 88.37
. . . 19315818781 .87
. . „ 193777 62 77 .62
. . . 1938 74 87 74.87

Berliner Sdiliiftkurse
2. 3. 3. 3 .

Anleihen .
Allbesid 69 .2 70.12
Reubesttz - 9 .1

Verkehrswerte
AG f. Berk. — 43 .5
All . Lokal —
7 ReichsbBz 94.75 95
Ha »a» —
Hamb.»Süd — —
Hansa-D. — —
Rardlloyd — —
Ct«»l 14 5 -

Banken
Bk. ei. W. - —
. I. Brau — —
Reichsb abg. 147-1. 149 ' .

intlitütriesktieii
Alu - 3g
AEG 30.12 31 .37« Mw 93 .62 96
Bembcrii — —
BeraerTiel — —
Berliner
Krall u .Lich- 119«/» 120 5
Berl .Masch - 33 .5
Brk . .Brik. 151-1. -
Buderus — —

im variablen
Verkehr .

2. 8 . 3. 3 .
Ch - .W- Iser - 89
Glinde 123"» —
Ct.Gummi 125V4 —
Daiml-Ben, 24 .5 25 .25
Dt.At.Tel. 123.5 -

- 115
91 .37 93.5- 35.75
38 37 39 .5
167 -

amb . El .
Harpener
Hoesch
Hol,mann
Hotclbetricb
Ilse Berg
„ Genuß

Iunohans
Kali -Chem
„ Aschetsl

Klötluet

III 113-/»
- 65- 53 .75

5912 60 62- 81 .25
37̂ 62 39

- 57
5

- 4975- 60

- 22 75- 82
117';. 118.5- 47

Lahmeher
Laurahülte

| Mannesm .
IMausseld
iTOung
MaziHütte

| Metavnes.1Monteeat
| OberkokS
! Crenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunl
. Elektro

Rheinstahl
RWE .
RülqerS
Sal,dets .
Schl .Ber».Z
. Elektro

Schub.Salze
Schuikett
Schultheis
SiemHalske
SlöhtKiiarti
Stoib . Zink

\ Thür .Gas
! LeouhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Wefteteqel»
Zell -Waldh.

i . z. ». ».
1151 . 118.5- 225
5937 -

37 .75 40737

39.5 -

34.5 36?5
95 !
75 ' .93.12

77 75
15 75

4275 4475

- SV.5100 102 .5
132 136
64.62 65 87

34 25 32
35 .12 35 .75

- llo =!»

trankiurler Kassakurse
Festvel zinsliche .

Dt. Wert»,f, Reichbanl.Bad . Staat
Hess. Bliest.Altbesitz

Renbesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 » II
Zolltürlcn
5 Mex. in» .
5 . äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

94.5
78 50
81 25
77 .5
69.25

8 95
6 .37
5 .6
3 .87

6 '/»

Stadt -Anleihen
t' Beil . 24 66
6 Darm «. 26 65
7 Dtes». 26 63
7 Stanks . 26 -
6 Heidelb. 26 64
8 Ludwigsh . 20 68 .5
8 Main, 20 —
H Mannh . 26 67
6 Mannh . 27 66 5
8 Bs»t,h. 26 67
R Pirmas. 26 67
8 B .-Bad . 26 64

Such wcrtanleihcn
(ohn>> Zins)

6 V. .Ba».Hol , 24
!>Badenn>.Kol|le23
ü Psandbr . Gold
6 Stoßk . Mhm. 23
ö Hess.BolkS .Rogg
0 Mhm.St .Kohl .23

« sätz . Hh ». 24
k>Rhein . Hh ». 24'> iveftwerlb.

3̂ 6
1 .95

145
6
9 .80
2
2
2 .30

— - Badenw. Kohle 23 —
Bad .Kont .GoldAi 76

30 84.5

Ptundbriete
Psölzische Hh »othekeubanl
8 Reihe 2—9 87
8 . 13 87
8 . 16- 17 87
8 „ 21- 22 87
7 „ Gold 11 87
6 . 10 87

Liquid. 0. 88iIT

Ceft .Ätcbit
Psil, .H,»°
Reichsbanl
Rhein .Hh »0
Süd .Boden
WienetBlP .
Wtb.Noten

2. 3.
0 .5

79

75
185
95

T rnnsnortaktien
Reichsb.Bz. 94 75 95 25

17 17.37

3. 3 .
0 .4

150
104
75
1 .8
95

85.585.585 5
855

86.25

Rhein . Hhpothelenbaiil
8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 Reihe 26—30
8„ 31

8 . 35
8 Gold St. R . 4
7 Gold R . 10- U
7 Reihe 17
6 . 12—13
4li Liquid .

Würtl . HH»othekenbant
8 Serie I u . II 88Württ. Creditverein
8 Reihe 1

^
454 Anatolier 25.5
3 Salon .Monaftit 4
5 Tehuantepec 39i.

Bankaktien
2. 3 . 3. 3 .

52 .25 52V
74

?
5

Hapag
Heidelb.St.
Lloyd
Baltimore 17

15
17 .95
14 5

Industrieali tien
Löwenbriiu 217 218

Ade»
Bad .Banl
Braubk.
BaqBodenkr

etl .L
71 .i' 78

Berl .HdlSg .
DD.Bank
D.H»».Mein
Dresdner 61 .5
Psranlsurte, 59 .5
Ks.H»»oth .
Lux . Bank

76_
5 74?5

Brauerei
. Psotzh .
» Schniarh
„ Eichd .W.
„ WuUc
«dt Gebt.
A.E .S.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Betgm .El.
Btem .Bes.
Brown .Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb

40 40
69.25 70
54
24
8

55
24

8
30 75

84.5
49 .524
90.5158

Linoleum 36 .5

50
25 5
92 25
159.5
36 .5

Z>hke
"

h
°
Wid. 16 .75 16 60

El .Lichtkrast 92 94
Lieferung

Emag

78 25 80.12
1 .5 1.50

Enz.
"Union 69

Es>t. Masch . 19
Etil . Spinn. —
Kaber^ Schl 33
I .G .Natben HO'
^einm .Iett . 23.5
Relt .&Gitia -
Srkf . Hos 36 5
(Stelling —

2 25 2 12
68 .5
19 .5

113.2

36

12 .5
77
48
212

2. 3.
Gessütel —
Gotdschmidt 37
Gritzner 26
Grün Bils 177
Hasenmühle 56
Hald^ Reu 15
Hansw.HüN 29 25
HesserMosch _
Hil ».ArmaI
HirschKu »!
Hochties
Hol,mann
Inag
Iunghan»
KleiuSchauz 50.25
ßnorr C .H. 185
KolbSchüle -
Kons .Brauu 18 .5
Ktautzlok —
Lahmaher 11 ? 5
Lechwetle "
Lud.Walzm ^
Mainlrastiv 67 5
Metallges. zz z
Me, A.G .
Miag
MoenuS
Mot .Darmft
ReSarwerke
Lest .Eisenb.
Reiniger G.
RheinElelt
,, Stamm
RöderGebr.
Rütgersw .
SchUnl
SchnrllKtan gSchtStempel
Schultert
Schuh Bern .
Seil Wolss
SiemHalske
Sinaleo
Süd . Ziilket
Strohstoss
Thür . Lies

51

3. 3.
80.75
39
25 .5177
56
15
29 .60
134
12
7775
49.5
21 .10
50.2 5
185
64
18 .5
118.5
92
67 .5
33.12
51

- 22.75

87
95 .5
4275

87

50
87
99 .60
44.5
8
~

89 .75

2. 3. 3. 3.
Ttik .Beslgh. - -
Ber .Dt.Lel 84 S4 .5
.!
Boigt Höfs . 28 28
Bolthom 17.5 175
MayftSreht . 4 4Wolss. W . t,6 -
Württ . El . - hg
ZellstAschass 21 .75 23 .5Memel 19 19

Waldhos - 49 .75
Uznlanaktien

BudetuS 46 .5 48.25
Eschweiler 200 203
Gelseuklrch . - 61
Har»euer 86 89
Ilse Berg - _
KatiAscher «, 117 119
. £ «•»« «• 171 176
„ Weftereg. _ _
SlSitner 44 .5 4^Mannes « . — 60 60
ManSseld 24 5 —
Phönix - 35 10
RH.Braunk . 204 214
Rhcinstadl - 7775Rieb.Moni . 66.5 67
Solz Heilbr. — —
Tellus — —
Lautah . 20.5 21.25B« . Stahl 3475 3575

v ersichcrunesnktien
Allianz — 203
Station « — —

. 300er — —
Mannheim 20 20

132t 134.5
144 5
67 .5
69

146 *;»
67 .5
70

Zeichenerklärung :
-I— kein Angebot und

keine Nachsra «
* — ohne Umsatz
s repartiert
fern . Tividend«

# Ziehung x rat
0 konvertiert«
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M 'nisierreden im Wahlkampf .
Papen in Giuttgari .

Bei einer Wahlkundgebnug der Kampffront
Ichwnrz - Weiß - Rot sprach am Areitag abend in
Stuttgart Vizekanzler von Papen . Er
wies zunächst auf seine Münchener Rebe hin , in
bei er versucht habe , seine Haltung zur Krage
Reich uni » Länder zu rechtfertigen . Er habe sich
dabei bemüht , sich einer Sprache zu befleißigen ,
die zum Herzen des bayerischen Volkes gehen
sollte . Heute wolle er um das Herz des schwä -
bischen Volkes werben . Es wäre falsch , die baye -
rische und württembergische Politik miteinander
zu identifizieren . Die Gleichheit der Länder
und der Länderinteresien , wie sie der bäuerische
Ministerpräsident oftmals konstruiere und in
den Dienst seiner Politik zu stellen wünsche , be -
stehe in Wahrheit gar nicht . Die sogenannte
Einheitsfront der süddeutschen Länder sei weni¬
ger innerlich , als durch Parteikonstellationen be -
gründet . Es gebe keine schematische Auffassung
des deutschen Föderalismus .

Die Grundlage des deutschen ,Föderalismus ,
soweit sie in der Weimarer Verfassung ihren
Niederschlag gesunden habe , sei dynastischer
Art . Hier sei in Wahrheit die Krise des Fö¬
deralismus begründet - Wer die Tatsache , daß
der Maßstab für die Lebensfähigkeit eines Lan -
des seit 1918 ein wesentlich anderer aeivvrden ist ,
nicht gelten lasse » wolle , der verurteile de »
Förderalismus als rechts - und staatsbtldendes
Prinzip zu Tode . Entweder gehe der große
Mediatifierungsprozen weiter bis zum Em -
heitsstaat , oder mau müsse das föderalistische
Prinzip vollkommen neu unterbauen . Kein
Volk eigne sich schlechter dazu , neutralistisch re -
giert zu lverdeu als das deutsche ( Veisall ) .

Auf der anderen Seite führe der Partikulittis -
mils zu einer Zentrtfngalvewegung , die allmäh -
lich den Gesamtkorper des Deutschen Reiches
auflösen müsse . Deshalb sei die bange Sorge
derer zu verstehen , die die Reichseinheit stärke »
möchten . Aber er sei der Neberzeugung , daß
diese Gefahr trotz größte » außenpolitische »
Druckes » icht »lehr akut sei . Mittlerweile sei
das deutsche Volk eine blutvoll «: Wirklichkeit ge-
worden , die uiemand mehr ivagen dürfe , zu
mißachte » . ( Lebhafte Zustimmung .)

Der Vizekanzler bekannte sich in seinen wei¬
teren Ausführungen zum deutsche » Berufs¬
beamtentum , das auch in der Znkunkt das
stärkste Fundament einer sauberen Staats -
führung sei . Die Politik müsse ans dem Be -
amt «ntum heraus . Wenn der Weg zum neuen
Deutschen Reich nicht gepflastert sei mit den
weggeworfenen Parteibüchern , sv wäre es ei »
Irrweg gewesen .

Hugenberg in Stettin .
Unter gewaltiger Teilnahme aus allen Be »

nölkeruugskreisen fand am Freitaa nachmittag in
Stettin eine Kundgebung der Kampffront
Schwarz -Weiß -Rot statt , in deren Mittelpunkt
eine Rede des Reichsministers Dr . Hilgen -

rg stall » . Dieser wurde von den Tausenden ,
unter denen sich auch Generalfeldnlarschall von
Mackensen , der Oberbefehlshaber der Provinz
Pommern , von Halfern , der Landeshauptmann
" vn Zitzewitz , maßgebende Vertreter sämtlicher
übrigen Spitzenbehörden und zahlreiche pom -
" lersche Wirtschaftsführer befanden , mit begeister -
tan Jubel begrüßt . Reichsminister Dr . Himen -
berg führte u . a . aus : Zum letzten Mal spreche
ich heute in dieser Wahl . Ich hoffe , daß es für
>mhre meine letzte Wahlrede ist.

Denu nicht das Reden , sondern nur das Ar -
beiien kann icftt dem deutschen Volke in sei -

ner Not Heise« .
>' ch liabe mit der Uebernahme der gesamten
Wirtschastsmiilisterten die Aufgabe überiiommeii ,
dem deutschen Volke wieder zu Brot und Arbeit

verhelfen . Ich trage bewußt die Verantwor¬
tung , die damit verbunden ist . Es wird « ine
Zeitlang dauern , bis wir das Instrument der
»andwirtschaftlichen Preisbildung wirklich ii » die

Hand bekommen . Aber zum Wohle der Land -
Wirtschaft und gesamten deutschen Wirtschaft wer -
den wir es in die .Hand bekommen . Daß diesen
Maßnahmen eine organische Entschilldung der
Landwirtschaft folgen muß , versteht sich voll selbst .
Die Sanierung der Landwirtschaft
ist der llntergrunö . auf dem der Wiederaufbau
der übrigen Wirtschaft , Industrie und .Handel ,
Handwerk und Geiverbe erfolgen muß . Der
Mittelstand in Handwerk uud Gewerbe soll nicht
nur vor dem Verfall bewahrt , sondern in seinem
Wiederaufbau tatkräftig uirterstützt werden . Die
angekündigte Ernennung eines Reichskommissars
für den deutschen Mittelstand in der Person des
bewährten Handwerkskammersyndikus Dr . Wien -
beck entspricht einer alten dentschnationalen For -
derung . Tie Notwendigkeit der Erhaltung der
mittleren und verarbeitenden Industrie , die
eines der Opfer falscher Handelspolitik ist , gehört
in den gleichen Aufgabenbereich . Unsere Arbeit
wird von dem Grundsatz geleitet , daß der Wert

und die Widerstandsfähigkeit einer Wirtschaft
nicht nach der Größe von Konzernen oder gar
nach der ungesunden Mfammenballung speku -
lativer Kapitalkräste gemessen wirb , sondern
nach der Zahl und dem Wohlstand voll Millionen
von Einzelexistenzen .

An die Arbeiter , die in dieser Zeit sozialdemo -
kratisch gewählt habe » , richtete Husenberg ebenso
wie vorgestern in seiner Ansprache an die West -
salen noch ein besonders Wort der Kameradschaft .
Er gedachte dabei auch derer , die voil einer klei -
nen Rente leben . Wenn de » Empfängern von
Sozialrenten und den Kriegsbeschädigten bereits
eine kleine Erleichterung geschaffen werden
konnte , so möchte ich auch ein Wort für die
Gruppe der Kapitalrentner hinzufügen .

Der Anschauungsunterricht , den uns der Bol¬
schewismus in diesen Tagen erteilt hat . die Visi -
tenkarte . die er mit der Brandfackel im
Reichstage abgegeben hat . kann nur den Er¬
folg haben , daß das deutsche Volk sich seines
Lebenswillens um so stärker bewußt wird . Nur
wenn wir . den Bolschewismus und seine Brut -
statten mit Stumpf und Stiel ansrotten , nur
wenn Sicherheit und Ordnng in deutschen Lan -

Oeffentliche Gelder verschleudert.
Schwere Beschuldigungen gegen Landrat a . D . Hansmann .

I .V . Dortmund , 4. März .
Der Polizeibericht meldet : Auf Anordnung

des Polizeipräsidenten in Dortmund hat die Kri -
miualpolizei gegen die Volkshausbuud G .m .b.H .
in Dortmund -Wellinghofen , die im Herbst 1032
in Konkurs geraten ist , und zu deren Gesell -
schastern der frühere Landrat des Kreises Hörde ,
H ans m an » , der Stadtbaumeister Schilling ,
der frühere Amtmann von Willinghofen , Dre -
sing , jetziger Magistratsrat der Stadt Dortmund ,
und der im Jahre 1928 verunglückte Wirtschafts -
direktor Küch gehören , ein Ermittlungs -
verfahren wegen Betruges , Untreue
undKouknrsverbrechens eingeleitet . In
diesem Ermittlungsverfahren ist vorläufig fest -
gestellt worden , daß die Geschäftsführer Schilling
lind Oansmann die Volkshausbuud G . m . b . H .,
die einen rein privaten Charakter hatte , m i t
öffentlichen Geldern errichtet haben .
U . a. soll Hansmann sich 1 Million RM . unver¬
zinsliches und unkündbares Darlehen von der
Kreisbaugesellschaft haben geben lassen . Die
Bnchführnng , die den Nachweis über den Ber -

brauch von 820 090 RM . Baugeldern erbringen
sollte , ist derartig primitiv und unsachlich ge-
führt , daß di« Klarstellung der Verhältnisse bei
der Bolkshausbnnd G . m . b . H . außerordentliche
Schwierigkeiten bereiten wird . Ein Betrag von
rund 190 000 RM . ist überhaupt nicht belegt .
Bei den Ermittlungen ist von Zeugen angegeben
worden , daß Hansmann in den Jahren 192k bis
192g 3 Millionen RM . von Berliner Stellen für
soziale Zwecke erhalten habe , über deren Ber -
wendung er sich jede Kontrolle verbeten haben
soll . Hansmann hat tebenfalls nach Zeugenans -
sagen ) in diesem Jahre eine Erholnngsreise nach
Norderney unternommen , für die er 1905 RM .
beim Kreis liquidiert hat . Die von dem Kon -
trollansschuß des Landkreises Hörde beim Mi -
nister des Innern in Berlin über diese Aus -
gaben erhobenen Vorstellungen sind zurückgewie¬
sen worden . Die Kriminalpolizei hat die Er -
mittlungsaktion lvegen des großen Umsanges
nnd der Wichtigkeit der Sache sofort an die
Staatsanwaltschaft abgegeben , die mit der Kri¬
minalpolizei zusammen die Angelegenheit ans
das energischste weiterverfolqt .

Regierungsumbildung in Bayern ?
Wettgehende Borschläge der B .V .P .

G München , 8. März .
Der KraktwuSvorsitzende der Bayerischen

Volkspartei , Abg . Dr . W o h l m u t h , hat am
Mittwoch den Fraktionen der Nationalsoziali .
sten . Sozialdemokraten , des Bauernbundes und
der Deutschnationalen Landtagsgruppe ein
Schreiben mit den Voraussetz » nen und
Richtlinien für eine Regierungs -
bildung in Bayern übermittelt und sie er -
sucht , innerhalb von zehn Tagen ihre Unter -
Händler zu benennen .

Das Kernstück der Verhandlungsgrundlage ist
ein ausgearbeiteter Vorschlag für eine Re¬
form der bayerischen Verfassung .
Die Vorschläge verfolgen den Zweck , in Zukunft
den Zustand einer nur geschäftsführendcii Re¬
gierung zu vermeiden . Es solle » Sicherungen
dagegen getroffen werden , daß dem Minister -
Präsidenten ein Mißtranensvotnm erteilt wird
dnrch eine Landtagsmehrheit , die » icht imstande
ist, im gleichen Angenblick eine » neuen Mini -
sterpräsidenten zu wähle » . Es soll daher eine
Bestimmung geschaffen werden durch die dem
Ministerpräsidenten das Mißtrauensvotum nur
durch die gültige Wahl eines neuen Minister¬

Präsidenten ausgesprochen werden kann . Ein
neu gewählter Landtag soll innerhalb dreier
Monate nach Zusammentritt eine Neuwahl des
Ministerpräsidenten vornehmen . Kommt bis
zumAblauf dieser Frist eine gültige Wahl nicht
zustande , so soll der bisherige Ministerpräsident
als von der Mehrheit der gesetzlichen MItglie -
derzahl neu gewählt gelten .

In den Richtlinien für ein Arbeitsprogramm
wird hinsichtlich der Reichspolitik verlangt , daß
jede an der Regierungsbildung beteiligte Frak -
tion für ihre Gesamtpartei die Verpflichtung
übernimmt , Freiheit uud Selbständigkeit des
bayerischen Staates zu verteidige » und seine
Hoheitsrechte zu wahre » . Für die Reichs -
reformfrage wird folgendes gefordert : Einrä » ^
muug ausreichender Verfafsungsantonomic , ge -
sicherte Abgrenzung der Anständigkeiten zwi -
schen Reich nnd Ländern auf dem Gebiete der
Gesetzgebung , Wiederherstellung der Einheit der
Verwaltung und der Staatsgewalt der Länder ,
Wiederherstellung der finanziellen Selbständig¬
keit der Länder , Ansbau des Reichsrates als
gleichberechtigter Faktor der Gesetzgebung ,
Schaffung fester Grundlage « unseres Verfaf -
suiigswesens » nd Sicherung der Landesrechte .

den unerschütterlich dasteht , kann der Wiederaus -
bau aus den Trümmern der Revolutionsjahre
erfolgen . Nicht nur daß wieder anigebaut , son¬
dern wie wieder aufgebaut wird , ist cutscheidend
für die Zukunft der Nation , und hierin liegt der
iiiesste Grund des Zusammenschlusses der Kampf »
front Schwarz -Weitz -Rot . Christlich konservatwe
Staatsgesinnung und sozialer Geist sollen die
«Grundlagen des neuen in Ordnung freien Rei¬
ches sein . Für diese Weltanschauung sind die
Farben schwarz - lveiß - rot das cimrbol . Der
Feldmarschall von Hindenburg steht im Bunde
mit dieser Front , de » » das Ziel seines Kampfes ,
um das es in den letzten Monaten geht , ist anch
unser Ziel . Ihr habt zu entscheiden , ob ihr den
Führern folgen wollt , die in der nationalen Re ->
giernng die Verantwortung übernommen haben .
Nicht um einen parlamentarischen Akt handelt es
sich diesmal , sondern um ein Bekenntnis .

Ein Wahlaufruf Oingeldeys .
Der Parteiführer der Deutschen Volkspariei ,

Reichs tagsabgeordneter Dinge Iben , erläßt
eine letzte Aufforderung für den Wahltag , in der
es heißt :

„An , ö . März liegt es in Eurer Hand , ob in
die kommende »ene Entwicklung Deutschlands
die alte » Grundanschaunngcn des nationalen
Liberalismus in Staat , Wirtschast und Kultur
miteingebaut werden .

Die Deutsche Volkspartei , die als einzige Par¬
tei Hindenbnrg noch niemals verlassen hat . folgt
auch dieses Mal seinem Ruf zum Kampf nur
eine nationale Mehrheit . Sie hat für
dieses Ziel geworben nnd gestritten seit vielen
Jahren . Sie hat gewirkt : die nationalen Kräfte
unseres Volkes können nur geeinigt und zur
Führnng gebracht werden mit Hindenvurg , aber
nicht gegen Hindenburg . So kämpfen >vir heute
in der großen nationalen Front für ein von allen
vaterländischen Kräfte » unseres Volkes getrage¬
nes und von ihrem Geiste bestimmtes neues
Deutschland .

Der brennende Reichstag beleuchtet wie ein
Fanal den inneren Znstand unseres Volkes . Der
Weg der Leidenschaft und des Haffes führt ins
Unglück . Sorgt dafür , daß die aufbauenden
Kräfte des nationalen Bürgertums stark und ew -
flußreich in der kommenden Zeit zur Geltung
kommen .

Die Deutsche Volkspartei geht mit bestem Wil -
len und innerer Bereitschaft als Glied der gro -
ßen nationalen ,Hro » t an die aufbauende Arbeit .
Sie kämpft für Recht nnd «Gerechtigkeit , sie
kämpft bei aller GebnndenHeit an die Nation nnd
an das Volkstum fiir die Freiheit des Geistes
und die Freiheit des Gewissens , ohne die
Teutschland arm werden müßte . Tue ein jeder
seine Pflicht ! Tie Zukunft des Reiches , aber
auch die Zukunft des nationalen Bürgertums
steht auf dem Spiel .

"

Stahlhelm -Anfmarfch
am Sonntag .

# Berlin . 4 . MSrz ,
Am Sonntag , voraussichtlich um 16 Uhr , ver¬

anstaltet der Stahlhelm zu Ehren des Reichs¬
präsidenten . seines Ehrenmitgliedes , einen
Vorbeimarsch an der Wohnung des
Reichspräsidenten in der Alten Reichs -
kanzkei . Mehr als 20 Bataillone des Stahl¬
helm . Bund der Frontsoldaten , mit AborH -
imnaen aus dem ganze » Reiche treten am
Sonntag um 16 Uhr an der Siegessäule zn
einer große » Kundgebung an . Die feldgrauen
Kolonnen marschieren durch das Brandenbur -
aer Tor über die Straße Unter den Linden
znm Lustgarten und Schloßplatz . Hier werden
sowohl der erste Bnndessübrer und Reichsmini
ster für Arbeit und Jugendertüchtigung , Franz
Seldte . und der zweite Bundesführer , Oberst
lentnant Düsterberg , in kurzen Ansprachen
die über alle Parteien hiiuveggreifende solda -
tische S a m m l u n g s a n f a a 1» e des S t a h l
Helm im Sinne der Schaffung einer unsicht -
baren feldgrauen ^ rout das Wort nehmen .
Die Kundgebung schließt mit einem Vorbei -
marsch der StaHlhelul -Bataillone vor den 'bei
den Bundesflihrern am Nationaldenkmal .

AllesdienllMum !! 5. Min :
Evangelische Stadtgemeinde .

„ Stadtkirche . ',410 Mir : Pfarrer Glatt . 10 '.i
ubr . Christenlehre , Pfarrer Lön >. 11 Uhr :
•" fatrer Low .
, , fllciuc Kirche. Vj9 Uhr : Vikar « uitf . J,ill
Mr : Christenlehre , Pfr . Glatt : Cntlassnn «
Ms i Jahrgangs . '412 Uhr : Kindergotres -
Mnft , Pfarrer «Natt . fi Uhr : Vikar Stör -
»tlujei -,
„ Tchlokkirche . 10 Uhr : Vikar Lei wert. '.512

Äindergottesdienft . Vikar Lerncrt . 6 lt . :
•wchenrat Mcher .
„ Äolmuuiskirche . 8 Uhr : Vikar Urban , - ilO
ijbr : Kirchen rat v , Schirls . % lt Uhr : Chri -
•ftitlehrc für die Aohannispfarrei . 11 Uhr :
!,N» dcrg ottc sd ienst , Vikar Urban , ti Uhr :^ Mrer ixiuft .

1
. r ~ vriftußfird )c . 8 1* Uhr : Vikar Wibel .
iOUHr : Pfarrer Braun , IVA llhr : .« rnder .
Gottesdienst , Pfarrer Braun , UM Uhr : Cbri -
ff.Mehrt ' im Ludivia - Wilhelin -Krankenhelm .» tlar Wibel : tf-it+foiTuits des 2 . Jihraanas .

iJ .bi : Vikar Urban .
.. . Alarkusvsarrii lGemeindehaus Blncheistr .
ÄF . .20 ) . 10 Uhr : Pfarrer © entert . Uli Uhr :' - bristenlehre , Pfarrer >» eusert .
. Littberkirch «. Vilo Uhr : Vikar Störmnaer .' 11 Uhr : o' hiisieiilehre . Kirchenr « Weibe -

>- 12 Uhr : Mndcrgottesdrenfi , Äirchen -
cidemeier 6 Uhr : Vikar Funk .

. . -Viaithäuskirche. 10 Uhr : Pfarrer Semmer ,
iii- ! ^ ör : Kindergottessienft . Pfarrer Hem -

L ' . d Uhr : Vikar Schmidchenner .
^ <>eieribcim . Vjfi Uhr : Chnstenlebre . Pfarrer
Zreber . >U0 Uhr : Vikar Urban . -.-11 Uhr :

VMoiieSdienst . Pfarrer Drcdcr .
« ^ eilierlcld . 'A12 Uhr : Kindergottesdienst ,

Dreher
Krankenhaus . WA Uhr : Ober -

^ .entat toutertaet .
= Wilhelm - Krankenheim . S Uhr :

Tlkirchonrat Svrenger .
« ? i° k° l>>NcnIm " skirche . 10 Uhr : Pfr . Kaywr .

Missionar Rnf .
>'? ^^ ^rlch -GcdächtviSkIrchc . SV* Uhr :

rnäS i orPUv . ' 10 Uhr : Pfarrer Zimmer -
Christenlehre . Pfarrer Zim -

>̂ mme ? mann
6r : Kindergottesdienst . Pfr .

Darlandcn , fl '-i Uhr : Psarnnkar
" ifffr '

« ppj, Kni 'deraottcsdienst . Pfarr -

Gemeiudehans Albsiedln « « . W/ < Uhr :
Psarrmkar K »oo ,

Rüppurr . ' -- >(> Uhr : Pfarrer Tteinnianii .
Uhr : Christenlehre . IVA Uhr : Kinber -

gottesdienst .
Rintheim . 9 'A Uhr : Christenlehre . Pfarrer

Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . 1114 Uhr :
Ki » Vergottesdienst , Pwroer Gerhard .

t?vang .- luth . Gemeinde .
Kavelle . Waldhornsiratze . 10 Utir : G »t« S-

dienst . Pk - -•'« Schmidt : anschl . Abendmahl .
Am t und ö . März , von J, il2 bis abends
8 Ubr : MiMonsoerkauf und Gabenoerlown «
fiir die Armen der Gemeinde . Am !>. :viär ».
abends 8 Uhr : Paffionssottesdienit . Vis -
marckitrahe 1 .

Evangelische Freikirche » ,
. jionskirche lBeierthcinier Allee St . ?- l0U . :

Pred . Krohlich . ?<11 Uhr : SonntagSschule .-48 Uhr : Prcd . Sröhli » . — Donnerstag ,
8 Uhr : ^ ebetSoeriammlnng .

Metbodiftcnkirche «.« arlftr . 4» ii) . >,-) !(> Uhr :
Prediger Reichert . 11 Uhr : Sonntagslckule .

U . : Evangelisation . — Mittwoch , « Uhr :
Dankverlammlung .

Wochengottesdienst « und Bibelbesvrechungen :
Gemeindehaus der Tiidltadt . Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibslstunde , Pfarrer Hau «.
Donnerstag . 7 .15 Ubr : Ätorgenandacht .

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr : Bi °
velftunde irn Konsarmandenlaol , Stefanien -
stratze 22 , Kirchenvat Uscher l Leidensgeschichte
nacki '.v!alibäuöi .

Weiherseld . Btittwoch , abends M Uhr : Bi -
belstnmde , Pfarrer Dreher .

Mittelvsarrei . DoirnerStag . abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Lammftr .
Nr . 23 . Pfarrer Glatt .

tKleine
Kirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :

farrer Mondon : Thema : ..Das Leben des
voftelS Paulus ".
t<drisluo -Pfarrei - Znd . DonnerStaa . abends

8 Ubr : Bibelftunde in der Diakomssenhaus -
kavelle , Pfarrer Bvarrn .

Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Smik .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar -̂>chmttthenner .

Lndwig - Wilhelm - Kraukenbeim . Donners¬
tag . abends 8 Ubr : Pfarrer Seuferr .

Gcibclstratzc 5. Donnerstag , abends 8 U . :
Bibelstunde . Pfarrer Zimmermann .

Rintheim . Donnerstaa , abends 8 Uhr : Bi -
belftunoe im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard

Rüppurr . Freitag , abends S'A Uhr , im
Gemeindehaus : Vitietbesprechuna f . Männer .

Vibelbesprechnng für Lehrerinnen : Mitt¬
woch , Uhr , Leovoldstrahe 21 .

it - tholische Si - dtgem - inde .
St . Stephan , '/io Uhr : hl . Messe , ti Uhr :

&I. 'Messe . 7 Uhr : Osterkommuinvn . 8 Uhr :
nlsche Singmesse mit Predigt . - - 10 llhr :Den

Hauvtavttesdienst init Hochamt unö Predigt .
^<12 llhr : S <tnilergottesdi «nst mit Predigt .
?i2 Uhr : Chrisrenlehre fiir die Mädchen . 61t . :
Lastenpredigt . K renzwesandacht nnd Segen .
^

Altes Viiizentiushans . 147 llhr : hl . 2,lfeffe .
St . Elilabethkirche . - - 7 Uhr : KrnHmesfr

8 Uhr : Singmesse mit Predigt . ; ,1U Uhr :
Vüchamt init • ' ™— »■
dienst mit P :
dt« Mädchen . . .. l . JP -
derschaft . Abends (5 Ubr : Kaslenpredigt .

Licbsraneukirche . «> Uhr : Arnhmefse . 7 Uhr :
Komnnillivnmefse . 8 Uhr : Deutschs Sing -
messe mit Predigt . - - 10 Uhr : Hauotgottes -
dienst niit Hochamt nnd Predigt . % 12 Ubr :
Kl ii derg ottcsd ienit init Predigt . ?-«2 Uhr :
Christenlehre f . di>e Äiadchcn . v Uhr : Fasten -
predigt mit kurzer jireuzwegan >dacht u . « egen .

St . Beruharduskirche . ti Uhr : hl . Messe .7 llhr : hl . Messe . 8 Ubr : Deutiche Sing ine sie
mit Predigt . -. - 10 Uhr : Predigt und Hoch-
amt . -» 12 Uhr : Schiilergochtesdienst mit Pre -
drgt . 2 Uhr : Christen >et »re für die Mädchen .

Uhr : (>orvoriS - t! hr sti -Bruderschaft . Abds .
« Uhr : Faflenviedigt init Kreuzweg und
Seaen .

gottesdienft mit Predigt . 2 Ubr : Christen¬
lehre für die Mädchen . « Uhr : Sastcnvredigt .
Kreuzweg und Segen .

Herz - Jksu -ttirche . -/- 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt . — Donnerstag , Uhr : Beicht -
gelegenlieit . 7 Uhr : Schülergottesdienit .

Lndwig -Wilhelm -Krankenbeim . Mittwoch ,
S llhr : hl . Messe .

St . Peter - und Paulokirche . 6 Uhr : ftriih

. . . . — igt . . . . .
deraottesdienft mit Predigt . ?«2 Uhr : Chri -
stenlehre für die Mädchen . 6 Uhr : Fasten¬
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .

St . Michaetokirchc Beiertheim , ti Uhr :'■Heichtaelegenhett . -,-7 Uhr : Krühinesse . 8 llhr :
Deirtfche Singmesse mit Predigt . -,- 10 Uhr :

Ordentl . Mädchen zn
bäuöl . Arbeit , halbtags
gel , fllarienftr . »2 . ITT .

kinderlcichtcHeimarbeit
n . Bertrieb durch Zu -
lammensevuua v . -Waf *
fenartikel in der Wol ^
n >in « . Verdienst tägl .
» ber 3 Mark . Kein
Schwindel . Anfragen
mit Rückporto an

Postfach 82.
B Ü h I «Baden ».

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum . . . 490 .» 42S .-- Z? S.»
Mahagoni poliert 990 .- 685 .» 490 .*
Birke poliert 850 .- 695 .- 575 ."
Kaukas . Nußbaum , pol . 900 .- 790 .- 680 .-

usw . in großer Auswahl

niMian markitahier & Barth
Karlsruhe -Mühlburg , NeureuterstraBe 4

Hanvtgottesdienft mit Predigt nnd Hochamt .
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . ---2
Ubr : Christenlehre für die Mädchen . 6 Uhr :
8-aftenipredtgt mit Litanei und Segen .
^ Weiberfeld -Dammerltack . -.-v Uhr : Deutsche
«sinamefse init Predigt .

Hl . Geistkirche Darlanden . 947 Uhr : Kom -
liiulnoilinesse . 8 Uhr : Kriidmess « mit Predigt .-
<i-10 Ubr : Predigt und Hvchamt . S Uhr :
Fastenpredigt mit SegenSandacht .

St . » os-vSSkirche Griinwinkel . all : Beicht .
7 Uhr : Frühmesse . -,- 1t ! Uhr : Singniefse und
Predigt . Christenlehre iitr Ä !ädchen u . Vibliv -
thek . ti Uhr : Aastenvrediat und Andacht .

Hl . « renzkirchc « niellngen . K Uhr : hl .
Kommunion . !> Uhr : Amt nrit Predigt . Vä
Uhr : Corvoris - t! h'i' isti -Br >ldcrschastsandacht .
W Uhr : Aaste » predigt .

St . AntoninokaveUc Eggenstein . 7 Uhr : hl .
Aoinmnnio » . Äll llhr : Amt mit Predigt ,
Christenlehre .

St . ^ udnö - ? baddäuskave » e Teutschneureut .-/- 7 Uhr : hl . Komniunivit . — Dienstag , 7U . :
hl . wiesse ,

St . Tderelienkapell « Linkenheim . Donners -
tag . 7 Uhr : hl . Glesse mit Beicht nnd hl .
Kommunion .

St . CvriakuS - n . Laureutiuskirche Bulach .
ti Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Krühmesse
mit Kastenliirteiibries . ' - 10 Uhr : HMaml

mit Saften Hirtenbrief nnd Segen . 11 Uhr :

Kindergottesdienst init Predigt . -. -2 Uhr :
Christenlehre . 2 Ubr : Corvoris Chrlfti Brn
derschaft . ti Uhr : Sastenpoedigt mit Litanei
und Segen .

St . Rikolauskirche Rüppurr . S U . : Beichte .
7 Uhr : Srngmefse . g Uhr : Amt mit Predigt .
11 Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt . 2 U . :
Corporis - ChriMBrnderschakt mit Segen .
Abends 7 Uhr : Saftenvredigt mit Andacht
und Segen ,

St . Konradskirche sTelegr .- Kaiernel . 7 lt . :

mit Predigt . — Mittiooch , 6 Uhr : hl . Messe .— Samstag , 2 Uhr : Beichtgelegeiiheit .
St . Martinskirche Rintheim . '.»7 U . : Beicht »

aelegenheit . -- 8 Ubr : Frühmesse . -.«10 Uhr :
Amt init . Predigt . Christenlehre . « Uhr :
Lastenpredigt und Andacht zur Todesangst
Cdriitl am Oelberg n« t » ege » .

Alt -katholtsche Stadtgemeiude .
Auserstehnngskirchc «Serbstr . 3 ) . 10 Uhr :

Deutsches Amt . 11 ?» Uhr : Gottesdienst in
Durlach .

Erste « irch« Ebrtfti . Wiffenschaster (Strft
Cburch of Christ . Scieiitift ) Karlsruhe sBad . I
Kriegsstr . 84, Vortragssaal : vorm , v ! - Uhr ,

Mittwoch , abends 8 Ub
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Treffen Sie
die richtige

Wahl !
Radio -Apparate
IN . eingab . Frei -
schwinger - Laut¬
sprecher . sehr

treunscharf und
leistungsfähig
nurMk .79 .50
Ferner alile fah¬
renden Marken -

Fabrikate

die Radio - AQQ90
Sensation ■»• >• .I Jl

Stets Gelogen¬
hai skü ufo !

von an
Der beste lautstarke
Dataktor - Apparat
w . eingeb . Vario¬
meter n , Blocks

Mk . 3 .90
KopfbSreT, Detek¬
toren . Kristalle ,

Bauteile
u. Alltenne - Ma¬
terial sehr billig .

Auf Wunsch
Montage .

Kaiserstr . 79
Telefon 6707 . m
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Ii . Breisacher ™
Münsterbau-
Lotterle

Ziehung nnwiderrufl .gar . 11.März 1933
3550 Geld - Gewinne und 2 Prfmien zus.

Geld

Einzel -
MM
Porto u. Liste 30 Pfg. extra , empfehlen

50 PIß . ST61" 1

Karlsruhe i.B . Erbprlnienttr .23, PS1987b
und die bekannten Verkaufsstellen

pv wegen Wegzug
Isofort zu verkau

■ ers
rrl
isllerstklassige mobei

Speiscniw , Herrenzimmer, ScMatilimr

Salons , FensiemeHorationefl

besichtigen 9 - 11 , 2—4, 6 -

erfragen im Karlsruher Tagblatt .

MIU

I Zu besic
■ Zu erira :

NIM
i - 8 Uhr I
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- / >i>7/1̂ 7^ 5»£$7/^ 7/1̂ 7/i,ŝ v /1̂ 7/!̂ >7/^ 7/iNfcy/i>̂ 7/

FP1
mmg ale rnantasie

-SM
M7M
7M
-m
rM
M
1
0
M
1
Im

und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes y| @
„ Dl * Rundschau " . M

Bestellen Sie Probenummer 1
Bestellschein untenstehend DI-

M

wlNte/!X\ S !.̂ Ä!>»<5 !» S

An den

Karlsruhe i. B. 10
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau"
und um gleichzeitige Zusendung der AUgexn. Ver¬
sicherungs - Bedingungen Gber die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u. Straße

Achtung ! Radio !
Am 1. März 1938 wurde bei uns von einem

etwa M Jahre alten Manne , der sich Karl
Vogt nannte , ein 4 - Röhren - Telcfuuke » .
Tor < 343 W Nr . 15 606 mit einem Grawor
Lautfprccher Pieeolo Permanent dynamisch ,
unter Borfpieqelung falscher Tatsachen her¬
ausgeschwindelt . Wir warnen vor Ankauf
unii erbitten Meldung an Kriminalpolizei
oder an nns .

Ulm Strauss , Radiagroshandiung
Karlsruhe , Kaiferstraße 46. Telephon 5015,

^ ^ ^ over ^ trlm ^ Televbo ^ T^ ^ ^ ^ ^

Smschafiliche 7pimmec <5öobnun0
mit reichlichem Zubehör , am Kaiferpl - tz , auf
I . Jnli zu »« mieten . Anzusehen 21 —1 Uhr .
Rmalieuftr . 93 III od . Steinftr . 3 T. Tel . 3741.

p inno
Prachtstück . fast w . wt
d . S -wrtWrSi . tr. M 380
verka -uft Chr . Stähr ,

PictiDfabrik ,
Ritte rstraße 30.

Amtliche Anzeigen

StrOenbatmverkekr
am 4. a « b 5. Märj 1933.

(ReichStagSivahl . l
Außer den fahrplanmäßigen Zügen ver

seinen noch folgend « Spätzüge :
Ab Marktplatz nach Rheinbasen : 1.00 Uhr .
Ab Markiplatz nacv Knielingcn : 1.20 Ubr .
Ab Marktplatz na » Durloch : I .m u . 1.2t ) II .
Ab Marktplatz über Ettlingerstraße nach

Hauptbahnhof : 0 .14 . 0 .28 , 0,40 , 0 .62 itni
1.02 Uhr .

Ab Hauptpost über Karlstraße » ach Haupt¬
bahnhof : 0 .33, 0 .43. 0 .51 und 1 .08 Uhr ,

Ab Marktplatz nach Kühler Krug : 28 .54,
0 .10. 11.30 UNd 0 .50 Uhr ,

Ab Marktplatz nach Flugplatz : 23 .45, 0 .08
und 0 .33 Uhr .

Ab Erzbergerftraße noch Daxlanden : 0 .15,
0.35 und 0.55 Uhr .

Ab Lameyplatz nach Knielingen :
Samstags : 23 .4« . 0 .03 . 0 .20. 0 .40 Ubr .

Ab Lameystraße nach Knielingen :
Sonntags : 23.58 , 0 .08 . 0 .24 , 0 .4O Uhr .

Ab Rheinhafen na » Schlachthof : 1 .22 Uhr .
Ab Durlach nach Schlachthof : 1 .20 u . 1.40 II .
Ab Kühler Krug nach Schlachthof : 0.80, 0 .50

und 1 .10 Uhr .
Ab stlugvlatz nach Schlachthof : 0 .25 und
0 .50 Uhr .

Ab Darlande » nach Schlachthof : 1 .05 Uhr .
Ab » nielingen nach Schlachthof : 0 .50 und

1.45 Ubr .
Ab Hauptbahnhof über Ettlingerstraße nach

Schlachthof : 0 .45 , 1 .00 und 1.12 Ubr .
Ab Hauptbahnhof über Karlstraß « noch

Schlachthof : 0.40 , 0.50 un » 1.10 Uhr .
Karlsruhe , den 3 . März 1933.

Städtisches Bahnamt .

öemeiiiile- , Kreis - u . fiföäudesondersteuer
Die vierte Rate der Gemeinde « und Kreis -

steucrvorauszahluugen , sowie die elfte Mo -
natsrate der Gebäuöesoudersteuer für das
Rechnungsjahr 1932 finj > auf 5. März 1933
fällig .

Wer bis zu diesem Zeitpunkt feine Steuer -
schuld nicht begleicht , hat 1 v . H . Verzugs -
Zuschläge für jeden angefangenen oder volle »
halbe » Monat au entrichten : außerdem setzt
er sich der Gefahr einer mit weiteren Kosten
verbundenen Zwangsvollstreckung aus .

Eine persönliche Mahnung ergeht nicht .
Der Stadtrechner .

SagbvervMimg .
Das Bad . Sorftantt Karlsruhe -Hardt ver -

steigert am Mittwoch . 8 . März 1933, vor -
mittags 10 Uhr . im „ (goldenen Adler " w
Karlsruhe lKarl -^ riedrich -Straß « 121 . die
Jagd im Hardtwald , nördlich der Regiejagd ,
in 2 Jagdbezirken , welche durch die Straße
Leopoldshafen —Blankenloch getrennt wer¬
den . Es umfassen : Jagdbezirk II nördlich
der Regiejagö und südlich der Straße Leo -
poldshasen — Blankenloch 1087 Hektar Wald ,
44 Hektar Feld : Jagdbezirk III zwischen der
erwähnten Straße und der Straße Linken -
beim — K-riedrichstal 97« Hektar Wald . 287
Hektar fteld . Paditdauer : 81 . Januar 1989.

Die näheren Bedingungen können vor -
mittags aus dem Forstamt ( Schloßbezirk 16 )
eingesehen werden .

Die Inhaber der im
Mmwrt Juli 1932 uniter
Nr . 21 099 bis mit
Nr . 24 427 auSgestell -
den bezw , erneuerte «
Pfundscheiil « werdeir
lirermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng -
stens 8. Mär , 1933
auKzlUöscn oder dir
Scheine brs zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lafs«n . lmdrigenfalls
dfce Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht
werd « n .

Karlsruhe , den
2« , Februar 1>»33 .
Stadt . Pfaiidleibk .ifle .

Zwatifjs -

Versteigerungen

Zwanasversteigernng .
Montag , d . 6 . März

1933. nackmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfaiidlokal ,

Herveilftraße 45»,
g«« en bare Zahlung
im Bollftreckungsivege
öffentlich versteigern :

8 Bilder , 2 Küchen -
krec>en«eii , 1 Schrank ,
3 Sofas . 1 K ôminsde ,
1 Elsfchrk, , 1 Schlaf -
aimnrcr , 8 Schreibtische
1 Korbsessel , 3 Schreib¬
maschine » , 1 Rad 'iv -
apparat » 8 Wanduhren .
1 « fltoiru 'Hr , 1 Bortiko
3 Büfetts . 1 Cbarfe -
iouoiiie . 3 Auszieh¬
tische, 1 Bitriwe , ein
towegiel , 1 Bohver -
schronk , 2 Warenthek . .
versch Aah -nar ^wriikl
ciwe Nähmoschme , ein
Gvaurinovbon . 1 Z« r-
tisch. 1 Ruhebett , »in
Noll » d«nichr >i« k. ew -e
Standuhr . 4 Lieder -
stühl « . 1 Parfe Schuhe
2 Warniregal « u .a . m.

Karlsruhe , 8. 8 . 83.
„ L e it ö ,

Gerichtsvollzieher .

^üHflilPW
Jaunendecken

rtigt billig an
Oökar Stumpf .
Aglasterhaafen .

Wiener Schneiderin
Hai noch einige Tage
fvei , für Mäntel und
Kostüme . gut >er Sitz
garantiert . Phili -ppstr .
Nr . 83, 3. St . rerl»ts .

Verloren
Kl . aold . Brosche

sFlynMen - Andenken )
verloren . Geg . B -cloh
nituo bitte Rückgabe
Hirfchstr . 11 , 2 Stock . Steinftraßc 3, 4.

setzimg des Daches am
Ostf 'lügiel des Haarpt -
bawes der T « chn >ifchcn
Hochschule toerden die
Bled » «er - u . Schiefer -
deckerarbeiten , sowie
i>te Erstellung einies
Gerüstes öffentf . ver -
gebe » .

Die Bed -ingunacn Ii«-
gen vom fl. März 1933
auf unferetn «Geschäfts¬
zimmer . Stefair .'enstr .
Nr . 28 . während der
üblichen Dienststunden
zur Einsichtnahme bts
zum 11 . März 1933
aus . — Bertrn 'd nach
auswärts erfolgt wicht.

Angebote vertchlofsen
»i l t e n ti vre chew^e rA u s-
schritt verbebe » bis
zn>r Eröffii >u-lig am 15 ,
Mari 1933, vormittags
10 Uhr . an das Be -
zirksbauailtd Karls -
rirhe .
ZwfchllagSfrtft 14 Tage .

Karlsruhe , den
18. Kebrmrr 1983.

BezirkSbauamt .

Dnrlacher Ugtipn
Allee 32 . USUeN

mit Ncbenr . . iil welch ,
feit ca . 20 Jahr , ein «
Schuhmacherei >>et ^ieb .
wild , anf 1. Aprtl zu
vermieten . (Für lebe
•Brandl « geeignet .
Näh . 2 . St . . Maisack .

5 Zimmer -Kobnuna
mit Badezimmer , auf
1. April zu vermieten .
Hirfchstr . 00, 2. Stock .
VluSkunft im 1. Stock .
Anzusehen v . '̂ 11—12
und 3—5 Uhr .

Schöne
4 M .- MhlUMg
mit Zubeh ., in schöner
ruh . Laae in Grötzin -
gen , evll . »ri't Ain >o-
Garage , aits 1. April
ji « vermieten . Näher . :
Dnrlach , Luifeuftr . 4 .
Schöire . sonnige , ger .
3 Zim .- Wohnung
mit Ba -d ( Neubau ) zu
vermieten bei Franz
Ochs , Spedition , Gel -
I ?rtltraf ?? 26.

Gnt mvbl . Zimmer
1 n . 2 Betten , el . L . .
s-of . zu vermied . Mark -
grafenftraß « 45 . 8 Tr .

Schönes , ungeniertes
Zimmer

vermiete « .
platz 7, part .Schloß
Schönes

Mausaroeuzimmer
sofort i 'U vermieten .

Ztoouftr . 27 . 1 Tr . lks .
Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieden .
- t.

3 M .- MllNMi !
mit Zubeh .. v . piinktl .
Zahler lAngeft . ) zu
m bete it. g e sucht .
Preis 40 bis 50 Mk .
Angcb . unt . Nr , 7755
ins Tagblattbitro erb .

Gesucht von ig , Ehe¬
paar ans 1. April 88

2 -3 Zirn, -U7ohns .
iit gutem Hanse , zen j
trale Vage . Preis bis
65 M . An « eb . it . Nr .
2517 i . Tagblattbüro , j

mm
Schlafzimmer
Speizezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel

noch nie so billig
Pi «»ise und Auswahl , j<

die Sie iieuen .
Möbelhaus

Freundlich
Kaiserstr . 101 - 1C3

Lagerung u . Ver¬
sicherung frei.

^ #

Sebr airt erhalten ?eS

Blükhner -

Piano
I
^ warz . prsw . zv vkf .

Pianolaaer .
Erbvrinzenstr . 4 .

beim RonbellvlaH .
Dlp !omat - Lä >rcuitiich

lerchc ) . antik . , groher
Haeettsviegel , gr . schön.
Bild , svoddbill. zu vkf.
Kaifentrafte 6» , III .

Marmor • WM
billig zu verkaufen .

Ziugmtaftr . 20, v-t . T.

KMM .-
( 14 .1 .) , laft neu ,

zu « erkaufen .
HirWtMfsc 80. III .

0 .

i I od . ä saub . Bette « .
Waichkvmm . Schrank .
Büfett , Tisch . Nachtst ..
Küilienfchrk . z . wuf .gei .
Angeb . unt . :>ir . 7751
ins Tagblaitvüro erb .

Gut möbl . Zimmer
in Südweftstadt billig
?.i: miet . gesucht . An -
geböte unier Nr . 7753
ins Tagbloitbüro erb .
Leeres Zimmer , evtl .

mit kl Ncbenr . . zum
Unterstell , v . Möbeln
u, zeitweis . Aufenih .,
von geb . Dame , in g«.
Haus gef. Zenir . od .
Bahnhof nahe . Avfieb ,
unter Nr . 775^ ins
TaablatMiro erbeten .

Trolkener Raum
zum Uiiierftellen von
Möbel gef . Angeb . u .
Nr . 251 « i. Tagblattb .

vanksaeun « .
? ür >iie vielen Beveise ker ^-

lieber ? eilnskme . für die reichen
Blumensoenden und Becleitans
beim letzten Heimeane unseres
inniegeiiebten Kindes

Gerhard
sprechen wir hiermit unsern
besten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Ben¬
rath für die trostreichen Worte
und meinen Herren Kollegen
für die erhebende Trauermusik .

Karlsruhe . 1. März 193" .

Im Namen der Familie :
Fritz Kuhlmann .

Statt besonderer Anzeige.
Montag , den 27 . Februar entschlief saiVft nach

langem Leiden unser guter Onkel unid Großonkel

Adolf Kllnsmimn
Rechnungsrat a . D .

im Alter von naha »u 69 Jahren .

Karlsruhe , den 2 . März 1933.
Sohillerstraße 6.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Mümpfer, geb. Voit.
Die Einäscherung hat im Sinne des Verstorbenen

in aller Stille stattgefunden .
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